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Telefonverzeichnis Gemeinde Riedering

1. Bürgermeister Josef Häusler Tel.: 08036 / 9064-0 Fax: 9064-11 bgm@riedering.de

Geschäftsleitung Andreas Uhlig Tel.: 08036 / 9064-22 Fax: 9064-722 uhlig@riedering.de

Sekretariat Martina Bühler-Karsubke Tel.: 08036 / 9064-0 Fax: 9064-11 buehler@riedering.de

Leitung Hauptamt Monika Hollinger Tel.: 08036 / 9064-33 Fax: 9064-733 hollinger@riedering.de 

Martin Ruhstorfer Tel.: 08036 / 9064-23 Fax: 9064-723 ruhstorfer@riedering.deBürgerbüro (Standes-, Ordnungs-, Ge-
werbe-, Einwohnermelde- u. Passamt) Angelika Wohlschläger Tel.: 08036 / 9064-24 Fax: 9064-724 wohlschlaeger@riedering.de

Koordinatoren für Asyl  
und Integration

Hans-Georg Schmidt Mobil: 0171 / 9584920 schmidt@riedering.de

Heinrich Dhom Mobil: 0171 / 4894070 dhom@riedering.de

Leitung Finanzverwaltung - Kämmerei Wolfgang Eberle Tel.: 08036 / 9064-27 Fax: 9064-727 eberle@riedering.de 

Steueramt Josefine Hobmaier Tel.: 08036 / 9064-26 Fax: 9064-726 hobmaier@riedering.de

Kasse Klaus Kimmel Tel.: 08036 / 9064-28 Fax: 9064-728 kimmel@riedering.de

Leitung Bauamt (kommissarisch) Martin Hofberger Tel.: 08036 / 9064-21 Fax: 9064-721 hofberger@riedering.de

Bauverwaltung

  

Gerti Brandmaier Tel.: 08036 / 9064-32 Fax: 9064-732 brandmaier@riedering.de

Sandra Richter Tel.: 08036 / 9064-30 Fax: 9064-730 richter@riedering.de

Technik Olaf Krulich Tel.: 08036 / 9064-31 Fax: 9064-731 krulich@riedering.de

Bauhofleiter Thomas Bauer Tel.: 08036 / 906440 
Mobil: 0171 / 4926847

Fax: 9064-740 bauhof@riedering.de

Stellv. Bauhofleiterin Christl Hilger Tel.: 08036 / 906440 
Mobil: 0171 / 7840017

Fax: 9064-740 bauhofstv@riedering.de

Wasserversorgung Daniel Ertl Tel.: 08036 / 906441 
Mobil 0160 / 7814312 

Fax: 9064-741 wasserwart@riedering.de

Abwasser-Pumpstationen Mayr Christian Mobil 0151 / 22602813 abwasser@riedering.de

Hausmeister Florian Rothmayer Mobil 0160 / 7823710 hausmeister@riedering.de

Behindertenbeauftragte Oskar Schmidt Tel.: 08036 / 305620

Anna Siflinger Tel.: 08036 / 8389

Seniorenbeauftragte Georg Hofmayer Tel.: 08036 / 4288

Irmgard Wagner Tel.: 08036 / 7694

Jugendbeauftragte Andreas Kern Tel.: 08036 / 3039663

Matthias Pummerer Tel.: 08036 / 9709971

Kirchen- und Pfarrämter

Pfarramt Riedering Tel.: 0 80 36 / 32 51 Pfarramt Söllhuben Tel.: 0 80 36 / 12 70

Pfarramt Hirnsberg Tel.: 0 80 53 / 37 22 Evang. Pfarramt  
Haidholzen

Tel.: 0 8036 / 7100

Pietzenkirchen Tel.: 0 80 36 / 9 08 41 74

Gemeindebücherei Mehrzweckhalle Bücherei Söllhubener Pfarrhof

Öffnungszeiten: jeden Montag 
von 15.30 bis 18.00 Uhr                   In den Schulferien geschlossen

Öffnungszeiten: jeden Samstag 
von 17.00 bis 18.30 Uhr 

Touristeninformation Simssee Öffnungszeiten

Schömeringer Str. 16 | 83071 Stephanskirchen 
Tel.: 0 80 36 / 6 15 | Fax: 0 80 36 / 30 38 66 
simssee-region@t-online.de | www.simssee.org

Januar bis März: Mo bis Fr: 10.00 – 11.30Uhr 
April bis September: Mo bis Fr: 09.30 – 12.00 Uhr 
Oktober bis Dezember: Mo, Mi, Fr: 10.00 – 11.30 Uhr

Öffnungszeiten Wertstoffhof / Tel. 08036/9064-50                                             (Sommer = 15.04. bis 15.11. / Winter = 16.11. bis 14.04)

Montag geschlossen Donnerstag geschlossen

Dienstag  9.00 bis 12.00 Uhr Freitag 16.00 bis 18.00 Uhr (Sommer) / geschlossen (Winter)

Mittwoch 16.00 bis 19.00 Uhr (Sommer) / 16.00 bis 18.00 Uhr (Winter) Samstag 09.00 bis 12.00 Uhr

Mülltonne nicht geleert?! Bitte den Müllbauhof Raubling (Tel.: 0 80 35/ 28 41) anrufen. Die Gemeinde ist hier nicht zuständig!

Rathaus Termine Das Rathaus ist Freitag, den 16. Juni 2017 geschlossen!

Rathaus Riedering Öffnungszeiten Sprechstunde 1. Bürgermeister

Söllhubener Str. 6, 83083 Riedering 
Tel.: 08036 / 9064-0, Fax 9064-11

info@riedering.de, www.riedering.de

Montag – Freitag  08.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag           15.00 – 18.00 Uhr

Nach Terminvereinbarung
Tel.: 0 80 36 / 90 64-0
Donnerstag von 16.00 – 18.00 Uhr



Verehrte Bürgerinnen und Bürger,

die erste große Baumaßnahme im 

Rahmen der Gemeindeentwicklung 

(Dorferneuerung) mit einem Gesamt-

volumen von gerundet 1,7 Millionen 

Euro wird heuer über einen Zeitraum 

von ca. 6 Monaten in Söllhuben 

durchgeführt. 

Trotz langer Vorbereitung und 

gutem Zusammenwirken mit allen 

Beteiligten ist so eine Baustelle eine 

Herausforderung  - nicht nur für die 

Gemeinde, das Planungsbüro und 

die Baufirmen, sondern insbesondere 

auch für die betroffenen Bürger. Auf  

diesem Wege möchte ich um 

Verständnis für die Unannehmlich-

keiten bitten, die mit der Baustelle 

„Endorfer Straße“ einhergehen.

Der Startschuss für eine weitere 

große Baumaßnahme in der 

Gemeindeentwicklung war im 

April für den Ort Riedering. Mit 

Zustimmung des Gemeinderates 

zur „Kostenvereinbarung mit dem 

Amt für Ländliche Entwicklung 

(ALE) zur Objektplanung Gehwege, 

Parkplätze, Maibaumplatz inkl. 

Bestandsvermessung“ werden hier die 

vorbereitenden Arbeiten begonnen. 

Brenner Nordzulauf - ein Brief vom 

Minister, aber keine Antworten.

Bereits im Januar formulierten 

neun Landkreisgemeinden einen 

Fragenkatalog an Verkehrsminister 

Dobrindt, um rechtliche aber auch 

verkehrstechnische Fragen im 

Zusammenhang mit dem Brenner 

Nordzulauf zu klären. 

Anfang Mai erhielten wir nun 

Post vom Verkehrsminister. Wir 

mussten allerdings feststellen, dass 

nach knapp fünf Monaten keine 

Antworten, sondern lediglich ein 

allgemein gehaltener Brief einging. 

Es bestätigt sich so dadurch der 

Eindruck, die Gemeinden sollen eine 

Maßnahme unterstützen, die zwar 

politisch gewollt, aber nicht erklärt 

werden soll oder kann. Ich werde 

mich auch zukünftig einem Dialog 

nicht verweigern, erlaube mir aber 

den Hinweis, dass die Beantwortung 

sachlicher Fragen Voraussetzung für 

einen echten Dialog ist (siehe ab Seite 

16 und ab Seite 50).

Die Anhebung der Nivellierungshebe-

sätze auf 310 % seitens des 

Bayerischen Landtags ab dem 

01.01.2016, hat abgabenmäßig auch 

für die Gemeinde Riedering auf 

Grund ihrer niedrigen Hebesätze eine 

finanziell negative Auswirkung. Um 

diese Mehrbelastung abfangen zu 

können, musste die Gemeinde ihre 

Hebesätze anpassen. Mit der jetzt 

vom Gemeinderat beschlossenen 

Erhöhung auf einheitlich 310 % liegt 

die Steuerbelastung in Riedering aber 

immer noch unter dem Durchschnitt 

des Landkreises Rosenheim sowie auch 

aller 2.056 bayerischen Gemeinden 

(siehe Seite 6).

Im Juli feiern der Sportverein Söllhuben 

und im August der Trachtenverein 

Riedering ihr Jubiläumsfest. Ich 

bedanke mich bei den Verantwortlichen 

und den Festausschüssen für ihre 

Organisationsarbeit und wünsche 

heute schon bestes Gelingen mit 

vielen gut gelaunten Besuchern hier in 

unserer Gemeinde.

Eine schöne und fröhliche Sommerzeit  

wünscht Ihnen

Ihr 

Josef Häusler

1. Bürgermeister
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Ausgabe ist der 14. Juli 2017
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Neues aus dem Rathaus

Bauanträge und Freistellungen (Stand: 02.05.2017)

Was sind „privilegierte Bauvorhaben“
Privilegierte Bauvorhaben sind Bauvor-

haben, die auch im Außenbereich, also 

den Flächen, für die kein qualifizierter 

Bebauungsplan besteht und die außer-

halb der im Zusammenhang bebauten 

Ortsteile liegen, zulässig sind. 

Ihre Zulässigkeit steht lediglich unter 

dem Vorbehalt des Entgegenstehens 

öffentlicher Belange und einer ausrei-

chenden Erschließung. 

Die privilegierten Bauvorhaben stellen 

damit eine Ausnahme vom Grundsatz 

gemäß §35 Baugesetzbuch (BauGB) 

dar, dass der Außenbereich vor bauli-

cher oder sonstiger Inanspruchnahme 

zum Beispiel durch Freizeitnutzungen 

und damit allgemein vor Zersiedelung 

geschützt werden soll. 

Im Unterschied hierzu stehen die (nicht 

privilegierten) sonstigen Vorhaben (§ 

35 Abs. 2), deren Zulässigkeit bereits 

scheitert, wenn öffentliche Belange 

(nur) beeinträchtigt werden. 

Eine Zwischengruppe stellen die teilpri-

vilegierten Bauvorhaben (begünstigte 

Vorhaben) dar.

§ 35 Abs. 1 BauGB nennt abschließend 

acht Arten von privilegierten Vorhaben. 

(Komplettbeschreibung siehe "Gmoa, 

Land & Leit" 17) � ■

Seit der letzten „Gmoa, Land & Leit“ 

wurden vom Landratsamt Rosenheim 

folgende Bauanträge genehmigt:

»	�Gemeinde Riedering 

Pietzenkirchener Straße, Riedering 

Antrag auf Erneuerung des Kirchen-

vorplatzes in Pietzing, Pietzenkirche-

ner Straße (die Ausschreibung dieser 

Baumaßnahme ist erst möglich, 

wenn die schriftliche Förderzusage 

in der Gemeinde eingeht)

»	�Gerhard und Brigitte Vilmar 

Fellbachstraße 4, Riedering 

Antrag auf Dachaufbau auf dem 

Bestandsgebäude und Errichtung 

eines Ateliers in Pietzing, Fellbachstr. 

»	�Marie Bauhuber 

Patting 1, Riedering 

Antrag auf Erweiterung und Umbau 

der Golfanlage Patting-Hochriesblick 

in Pietzing, Patting 1

»	�Karl Neumayr 

Moosen 7, Riedering 

Antrag auf Überdachung der 

bestehenden Fahrsilos und Umnut-

zung als Lagerfläche und Miststätte 

in Pietzing, Moosen 7

»	��Marianne und Robert Müller 

Brunnhausstraße 1 a, Riedering 

Antrag auf Umbau und Ausbau im 

Bestand – Einbau einer weiteren 

Wohneinheit im OG und DG. 

Ausbau DG für eine Wohnung 

Neukirchen, Brunnhausstraße 1 a

»	�Julian-Magnus Graf von Bentzel 

zu Sternau und Hohenau

	� Pietzenkirchen 56 a, Riedering

	 Antrag auf Energetische Dachsanie-	

	 rung mit Teilanhebung des Dach-		

	 stuhls über der best. Garage mit 		

	 Ausbau zum Wohnraum

	 Pietzenkirchen 56

 

»	�Andrea und Walter Führmann 

Wiesenweg 4, Riedering 

Antrag auf Errichtung eines Einfamili-

enhauses mit Doppelgarage in 

Neukirchen, Pater-Alfred-Delp-Str. 3

 

»	�Dr. Georg Kasberger 

Oberputting 1, Riedering, Antrag auf 

Erneuerung des bestehenden 

Bienenhauses, Oberputting 1

 

»	�Josef Daxlberger 

Rosenheimer Str. 28, Riedering 

Antrag auf Anbau eines Balkons 

an das bestehende Wohn- und 

Geschäftshausesin Riedering, 

Rosenheimer Straße 28 � ■

Die Rathausmitarbeiter gratulieren ihrer Kollegin  
Josefine Hobmaier zum Bayerischen Meistertitel
Bei  der alljährlichen Simsseelauf-Staffel 

gehört Fini Hobmaier zur tragenden 

Säule des Teams „Rasendes Rathaus“. 

Das ganze Jahr über trainiert Fini, die für 

den PTSV Rosenheim startet, mit großer 

Freude und viel Erfolg  für die verschie-

denen Wettkämpfe. 

Am 23. April war es soweit: Im Rahmen 

der Bayerischen Meisterschaften im 

Halbmarathon in Augsburg erlief sich 

unsere Kollegin nach einer Distanz von 

21,1 km und einer hervorragenden End-

zeit von 1.37,31 Std. den Bayerischen 

Meistertitel in ihrer Altersklasse W50. 

Wir gratulieren unserer Kollegin zu die-

sem großartigen Erfolg! Da Fini heuer 

zum ersten Mal Oma geworden ist, 

wird sie im Rathaus auch  liebevoll 

„schnellste Oma Bayerns“ genannt.� ■
Rathausmitarbeiterin Josefine Hobmaier gewinnt 
den Titel der Bayerischen Meisterschaft
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Neues aus dem Rathaus

Sanierung Mehrzweckhalle Riedering

Schlierbachbrücke  
fertiggestellt

In der Gemeinderatssitzung im Mai 

stellte das beauftragte Ingenieurbüro 

dem Gremium den erarbeiteten Stand 

vor. 

Der im Januar 2017 einstimmig gefasste 

Gemeinderatsbeschluss, die Kosten für 

eine „Übergangslösung“ von ca. 10 Jah-

ren zu ermitteln, war laut Planungsbüro 

so nicht umsetzbar. Genehmigungsfä-

hig wäre nur für ca. fünf bis vielleicht 

max. sieben Jahre eine Übergangslö-

sung. 

In der jetzt präsentierten „Übergangslö-

sung“ wäre der Bereich Personensicher-

heit (Brandschutz, Fluchtwege, …) im 

Gegensatz zur zuletzt vorgestellten 

Ausführung mit weniger Aufwand zu 

realisieren. So ist z.B. mit dem Einbau 

von Brandmeldern die Auflage einer zu-

sätzlichen Fluchttreppe auf der Südseite 

der Halle vom Tisch. 

Voraussetzung ist hier aber die Reduzie-

rung der maximalen Personenzahl in 

der MZW-Halle auf 330, was aber leicht 

umsetzbar wäre.

Ein Problem ist laut Planungsbüro aber 

die erforderliche bzw. „gewünschte 

Zwischenlösung“ im sanitären Bereich. 

Da dies am besten mit Einbindung der 

Hallennutzer (Schulen, Vereine, …) zu 

besprechen bzw. zu entscheiden ist, be-

schloss der Gemeinderat einstimmig, 

dass dies mit einer Arbeitsgruppe be-

stehend aus Ingenieurbüro, Vereinsver-

tretern sowie den Gemeinderäten, die 

sich hierfür zur Verfügung stellen, be-

ratschlagt werden soll. 

Anschließend ist dem Gemeinderat die-

se Ausarbeitung zur Beschlussfassung 

vorzulegen.

Aktueller Beschlussstand ist also, erst 

den (noch zu beschließenden) Umfang 

der „Übergangslösung“ festzulegen so-

wie durchzuführen und anschließend 

dann über das weitere Vorgehen bzgl. 

Generalsanierung oder Neubau zu ent-

scheiden.

� ■

Anfang des Jahres wurden (witterungs-

bedingt verspätet) die Restarbeiten 

durchgeführt.

Da die Temperaturen Ende 2016 zu tief 

waren, um die Brückenüberfahrt noch 

abzudichten, musste dies auf das Früh-

jahr verschoben werden. 

Im Anschluss an die Abdichtung wurde 

noch asphaltiert und die Erdanpas-

sungsarbeiten ausgeführt.

Die Gemeinde dankt den anliegen-

den Grundbesitzern für ihr Ver-

ständnis während der Bauzeit.� ■

Regelmäßige 	
Zahlungs-	
termine 

für Gemeindegebühren und 
-steuern (Gewerbesteuer, 
Müllabfuhr, Wasser, Abwas-
ser  und Grundsteuer)

Bei 1/4 jährlicher Zahlung: 
 
15. Februar 
15. Mai 
15. August 
15. November

Bei 1/2 jährlicher Zahlung:  
 
01. Juli 

Anzeigenschluss für die 
nächste Ausgabe von
Gmoa, Land & Leit
ist der 14. Juli 2017

E-Mail an gll@riedering.de

Neue Schlierbachbrücke mit ebenfalls neu ausgebautem Bachbett
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Gemeinde Riedering passt die Hebesätze an die staatlichen Werte an
Ähnlich der Steuer auf Einkommen von 

Privatpersonen muss auch eine Ge-

meinde einen Anteil seiner Einnahmen 

abgeben. Das erfolgt unter anderem 

über die Kreisumlage an den Landkreis 

Rosenheim. Vergleichbar mit dem „zu 

versteuernden Einkommen“ ist die Be-

rechnungsbasis die vom Bayerischen 

Landesamt für Statistik und Datenverar-

beitung ermittelte „Umlagekraft“. 

In diese Berechnung fließen auch die 

Werte aus dem Vor-Vorjahr der Grund- 

und Gewerbesteuern mit ein. 

Jedoch wird der tatsächlich erhaltene 

Betrag umgerechnet in einen theore-

tisch erhaltenen Betrag. Damit sollen 

alle Gemeinden bayernweit rechnerisch 

gleichgestellt werden. 

Diesen Gleichstellungswert nennt man 

Nivellierungshebesatz (NHS), er wird 

per Gesetz vom Landtag festgelegt und 

wurde zum 01.01.2016 auf 310 % er-

höht (bisher 250 % bei den Grundsteu-

ern und 300 % bei der Gewerbesteuer). 

Das bedeutet, dass alle Gemeinden mit 

niedrigeren Hebesätzen einen Teil der 

Kreisumlage für berechnete Einnahmen 

zahlen müssen, die sie tatsächlich nie 

bekommen. Das ist vergleichbar, wenn 

Sie 1.000 EUR verdienen, aber 1.100 

EUR versteuern müssten.

Um diese Entwicklung in den weiteren 

Jahren zu stoppen, war es notwendig 

die gemeindlichen Hebesätze an die  

Nivellierungshebesätze anzupassen.

Bisher zahlen wir folgende Kreisumla-

genanteile für nicht eingenommene 

Steuern:

Bei unveränderten Hebesätzen 2017 

würden 2019 weitere rein berechnete 

26.300 € an Kreisumlage anfallen.

Im Landkreis- und Bayernvergleich 

bleiben die Hebesätze in Riedering  

dennoch günstig:

Jahr 
Gesamte Mehrbelastung Riederings
durch NHS-Erhöhung in Bayern

Anteil davon 
„ohne tatsächliche Einnahmen“

2016: 83.841,78 € 35.946,24 €

2017: 66.390,79 € 22.687,76 €

2018: 69.957,15 € 25.066,01 €

Summe 2016-2018: 220.189,72 € 83.700,01 €

Steuerart Riedering neu Durchschnitt Land-
kreis  
Rosenheim 2016

Durchschnitt Bay-
ern 2015 (kleinere 
Gemeinden mit 5.000 
- 10.000 Einwohner) 

Durchschnitt Bayern 
2015

Grundsteuer A 310 % 313,04 % 334,50 % 343,90 %

Grundsteuer B 310 % 315,00 % 329,30 % 386,30 %

Gewerbesteuer 310 % 329,24 % 326,10 % 375,30 %

Auch, wenn die Gemeinde durch diese 

kleine Erhöhung heuer Mehreinnahmen 

von insgesamt ca.  67.100  € hat, erge-

ben sich für die Bürger lediglich minima-

le Steigerungen der jährlichen Grund-

steuern von 3 % nach 13 Jahren 

unveränderten Hebesätzen. 

Zudem sind bei der Gewerbesteuer nur 

die Kapitalgesellschaften betroffen, die 

entsprechende Gewinne erwirtschaf-

ten. Einzelunternehmer und Personen-

gesellschaften können die Gewerbe-

steuer bis zu einem Hebesatz von  

380 % vollständig bei der Einkommen-

steuer geltend machen. Damit ist für sie 

die Erhöhung aufwandsneutral. 

Die neuen Hebesätze für das gesamte 

Jahr 2017 werden in einer eigenen He-

besatzsatzung festgesetzt, die der Ge-

meinderat mit einer Gegenstimme am 

09.05.2017 beschlossen hat.

� ■

Neues aus dem Rathaus
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Kooperationsvertrag zum Breitbandausbau unterzeichnet
Die Deutsche Telekom hat die öffentli-

che Ausschreibung für den 2. Bauab-

schnitt im „neuen Förderprogramm“ für 

den Internet-Ausbau in Riedering ge-

wonnen. 714 weitere Haushalte in den 

ausgeschriebenen Ortsteilen können ab 

2018 Breitband-Anschlüsse mit Ge-

schwindigkeiten von bis zu 200 MBit/s 

(Megabit pro Sekunde) bekommen.

Der Gemeinderat hatte 2016 der Verga-

be an die Deutsche Telekom zuge-

stimmt. Nachdem die Prüfung anhand 

des Förderprogramms durch die Regie-

rung von Oberbayern jetzt abgeschlos-

sen ist, konnte der Kooperationsvertrag 

mit der Deutschen Telekom AG unter-

zeichnet werden. Die Telekom wird 

rund 69 Kilometer Glasfaser und Mikro-

rohre verlegen,  9 Multifunktionsgehäu-

se und 10 Glasfaser-Netzverteiler neu 

aufstellen. Das neue Netz wird so leis-

tungsstark sein, dass Telefonieren, Sur-

fen im Internet und Fernsehen gleich-

zeitig möglich sind. Die Kosten für 

diesen Ausbau des Breitbandnetzes be-

tragen ca. 986.000 €. Davon werden 

80 % vom Freistaat Bayern gefördert. 

Ausgebaut werden die Ortsteile Moo-

sen, Irnkam, Schralling, Oberachthal, 

Pietzing, Wolferkam, Wurmsdorf, 

Parnsberg, Thalham, Pfaffenbichl, Kohl-

statt, Baunigl, Schlipfing, Spreng, Tie-

fenthal a. W., Tinning, Gögging, Holzen 

und das Gewerbegebiet Niedermoosen 

(siehe "Gmoa, Land & Leit" 33).

Zur Technik: Auf der Strecke zwischen 

der örtlichen Vermittlungsstelle und 

dem Verteiler wird das Kupfer- durch 

Glasfaserkabel ersetzt. Das sorgt für er-

heblich höhere Übertragungsgeschwin-

digkeiten. Die Verteiler werden zu Mul-

tifunktionsgehäusen (MFG) umgebaut. 

Die großen, grauen Kästen am Straßen-

rand werden zu Mini-Vermittlungsstel-

len. Im MFG wird das Lichtsignal von 

der Glasfaser in ein elektrisches Signal 

umgewandelt und von dort über das 

bestehende Kupferkabel zum Anschluss 

des Kunden übertragen. Es gilt die 

Faustformel: Je näher der Kunde am 

MFG wohnt, desto höher ist seine Ge-

schwindigkeit. 

Aufgrund der technischen Anforderun-

gen wurde im Rahmen des Ausbaukon-

zepts für einige Haushalte eine FTTH 

(Fibre To The Home = Glasfaserkabel bis 

zum Haus) Ausbauvariante vereinbart. 

Hier endet das Glasfaserkabel nicht im 

MFG am Straßenrand, sondern hier 

wird die Glasfaser bis in die Grund-

stücksgrenze gezogen. 

Damit der Hausanschluss realisiert 

werden kann, müssen die Hausei-

gentümer eine Einverständniser-

klärung (inkl. Kosten) unterschrei-

ben. Die Eigentümer werden zu 

gegebener Zeit von der Telekom kon-

taktiert.� ■

Regio Manager Norbert Kreier und Bürgermeis-
ter Josef Häusler (sitzend) bei der Unterzeich-
nung des Kooperationsvertrages.  
Frank Dentgen, Deutsche Telekom, Iris Lefeber, 
Ingenieurbüro Ledermann aus Freising und 
Dipl.-Ing. Olaf Krulich, Gemeinde Riedering 
(h.v.l.n.r).
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„Auf die Verschmutzung des Grund-

wassers hat die Natur die Todesstrafe 

gesetzt.“ (Max von Pettenkofer)

Trinkwasser ist Wasser mit einem so ho-

hen Reinheitsgrad, dass es für den 

menschlichen Gebrauch geeignet ist. Es 

darf keinerlei Spuren von Krankheitser-

regern oder Bakterien enthalten und 

sollte eine Mindestkonzentration an Mi-

neralstoffen wie z.B.: Kalium, Magnesi-

um und Natrium enthalten. 

Für die meisten von uns ist „Wasser“ ein 

selbstverständliches Gut. In unseren 

Breitengraden kommt es oft ebenso in 

hoher Qualität wie zuverlässig aus dem 

Wasserhahn. Man nimmt es zum Trin-

ken, Duschen, Kochen, Wäsche wa-

schen und Gießen her. Nicht immer ist 

uns aufgrund der zur Verfügung ste-

henden Fülle bewusst, dass „Wasser“ 

unser wichtigstes Gut ist und wir gehen 

verschwenderisch damit um. 

Die Bürger der Gemeinde Riedering 

werden, abhängig von ihrem Wohnort, 

von verschiedenen Wasserlieferanten 

versorgt. Die Gemeinde selbst als Ver-

sorger beliefert zahlenmäßig die meis-

ten Haushalte, gefolgt von der privaten 

Wasservertriebs GmbH Huber und dem 

Wasserverein Parnsberg e.V. Im Westen 

der Gemeinde sind wenige Haushalte 

an das Netz der Gemeinde Rohrdorf an-

geschlossen und in Irnkam erhalten ein 

paar Haushalte ihr Wasser über den 

Wasserbeschaffungsverein Ulperting 

e.V.

Bei Auftreten von Störungen kümmern 

sich die Versorger um die Behebung der 

Probleme. 

Ein Wasserschutzgebiet, das der Siche-

rung vor Verunreinigungen dient und 

eine wichtige Einrichtung in einer Trink-

wasserversorgung darstellt ist i.d.R. in 

drei Schutzzonen eingeteilt. In diesen 

drei Bereichen (Fassungsbereich, enge-

res Schutzgebiet, weiteres Schutzge-

biet) ist das Ausbringen von Gülle oder 

das Abladen von Abfällen absolut ver-

boten. Zuwiderhandlungen werden 

streng geahndet.

Für die Kontrolle des Trinkwassers ist 

der jeweilige Versorger verantwortlich. 

Das Gesundheitsamt gibt vor, wie viele 

Proben genommen werden müssen. 

Die Proben werden entweder vom 

Wasserwart, der eine staatliche Akkre-

ditierung besitzt, wenn er den Beruf ge-

lernt hat, oder von einem ausgebildeten 

Probenehmer eines externen Labors 

genommen. 

Besondere Herausforderungen stellen 

unerwartete Wasserrohrbrüche oder 

das Auftreten von Keimen (z.B. colifor-

me Keime) dar. Die Bürgerinnen und 

Bürger sind bei „Gefahr im Verzug“ per-

sönlich oder per Flyer über das Ereignis 

sowie über anstehende Maßnahmen, 

wie das kurzfristige Abstellen von Was-

ser, in Kenntnis zu setzen. „Gefahr im 

Verzug“ (GiV) ist ein Begriff aus dem 

deutschen Verfahrensrecht. Er bezeich-

net eine Sachlage, bei der ein Schaden 

eintreten würde oder ein Beweismittel 

verloren ginge, wenn nicht an Stelle der 

zuständigen Behörde oder Person eine 

andere Behörde oder Person tätig wird. 

Dies gehört zu einer sehr wichtigen 

Aufgabe eines Versorgers. In solchen 

Fällen greift ein Alarmplan, der z.B. bei 

der Gemeinde, den Feuerwehren und 

der Leitstelle hinterlegt ist. Hier ist alles 

daran zu setzen, die Haushalte so 

schnell wie möglich zu informieren und 

das Abstellen des Wassers im Rahmen 

der Reparatur- und Reinigungsmaßnah-

men auf ein Minimum zu beschränken. 

„Gefahr in Verzug“ heißt z.B., dass sich 

nach Wasserrohrbrüchen eine Straße 

abgesenkt hat, die Feuerwehr vor Ort 

ist oder die Sicherheit der Bürger beein-

trächtigt ist. „Gefahr in Verzug“ bedeu-

tet auch, dass unser Trinkwasser verun-

reinigt werden kann und das Leck auf 

dem schnellsten Wege repariert werden 

muss. Dies erfolgt in der Gemeinde un-

ter Federführung der Fachkraft für die  

Wasserversorgung.

Im April 2017 musste z.B. die Hauptlei-

tung aus dem Hochbehälter Söllhuben 

zwischen Schmidham und Persdorf 

Neues aus dem Rathaus

Wasser ist Leben!

„Klassischer“ Wasserrohrbruch in Kohlstatt 
(rechts eine alte AZ-Leitung, wie sie viele Jahre 
verlegt wurde)

In unermüdlichem Einsatz arbeiten die Bauhof-
mitarbeiter, hier Wasserwart Daniel Ertl und stell-
vertretende Bauhofleiterin Christl Hilger, am 
Wasserrohrbruch Schmidham-Persdorf 
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nach einem Wasserrohrbruch repariert 

werden – die Bauhofmitarbeiter waren 

hier von 19:30 Uhr bis 4:00 Uhr mor-

gens und am Folgetag von 16:30 Uhr 

bis 20:00 Uhr im Einsatz.

 

Für Ihr Verständnis und Ihre Geduld im 

Rahmen von z. T. kurzfristigen Wasser-

absperrungen bei Störfällen möchten 

wir uns auf diesem Wege bei den Bür-

gern bedanken. Wir nutzen Vorlaufzei-

ten, wo immer dies möglich ist. Trotz-

dem ziehen Störfälle, wie oben 

beschrieben, unabwendbare Absper-

rungen nach sich.

Für Fragen rund um unser Trinkwasser 

steht Ihnen unsere Fachkraft, Herr 

Daniel Ertl, gerne zur Verfügung.  

wasserwart@riedering.de

Mobil 0160 / 781 43 12� ■

Neues aus dem Rathaus

Neuerlass des „Landschaftsschutzgebietes Simssee“
Der Landkreis Rosenheim beabsichtigt 

einen Großteil seiner Landschafts-

schutzgebiete neu auszuweisen. 

Darunter fällt auch das schon seit den 

1970er Jahren bestehende Schutzge-

biet für den Simssee. Es gehört mit zu 

den größten seiner Art im Landkreis Ro-

senheim. Hintergrund ist zum einen die 

zeitgemäße Neuanpassung des Verord-

nungstextes an die heutigen Vorgaben 

des Natur- und Landschaftsschutzes, 

zum anderen aber auch, um z.B. den 

zwischenzeitlich aufgrund von Bebau-

ung erfolgten Veränderungen in der 

Natur Rechnung zu tragen.

Zu diesem Zweck bereitete das Landrat-

samt Rosenheim bereits vor geraumer 

Zeit das hierfür vorgesehene Verfahren 

entsprechend vor und brachte es jetzt 

auf den Weg. 

Die Gemeinde Riedering wurde im März 

2017 vom Landratsamt Rosenheim be-

auftragt, diesbezüglich die hierfür vor-

gesehene öffentliche Auslegung auf die 

Dauer eines Monats durchzuführen.  

So lagen die Unterlagen in der Zeit vom 

10.03.2017 bis 13.04.2017 zur öffentli-

chen Einsichtnahme aus. Zum Ende der 

Auslegung gingen bei der Gemeinde 

diverse Bedenken, Einwände und Anre-

gungen ein.

Der Gemeinderat befasste sich in seiner 

Sitzung am 18.04.2017 mit dem The-

ma. Behandelt  wurden in diesem Zu-

sammenhang insbesondere die vom 

Bayerischen Bauernverband vorge-

brachten Einwände hinsichtlich der Ein-

schränkungen für die Landwirte, wel-

che nach Ansicht einiger Gemeinderäte 

im Vergleich zur alten Verordnung deut-

lich zugenommen hätten.

Letztendlich beschloss der Gemeinderat 

nach Kenntnisnahme der neuen Schutz-

gebietsverordnung auf Basis der vorge-

legten Verfahrensunterlagen, Stand 

23.02.2017, sich weitgehend der Stel-

lungnahme des Bauernverbandes anzu-

schließen.

Die gemeindliche Stellungnahme wurde 

dem Landratsamt zurückgereicht. Nach 

Abwägung aller Aspekte soll die neue 

Verordnung voraussichtlich im Herbst 

2017 in Kraft treten.� ■

Erneuerung Regenwasserkanal nördlich von Gögging
Für die Oberflächenentwässerung ver-

schiedener Privatgrundstücke und der 

öffentlichen Straße im Ort Gögging be-

stand eine alte private Entwässerungs-

leitung DN 150 vom nördlichen Ortsbe-

reich bis zum Entwässerungsgraben an 

der Breitwiesstraße.    

Im Zuge der Kanalbaumaßnahme Gög-

ging in den Jahren 2014/15 wurde fest-

gestellt, dass diese Leitung hydraulisch 

unterdimensioniert und abschnittswei-

se in einem schlechten Bauzustand ist. 

Das gemeindliche Gremium entschied, 

die Leitung vonseiten der Gemeinde zu 

übernehmen und auf der gesamten 

Länge in einer Dimension von DN 300 

zu erneuern. 

Die Baumaßnahme wurde ausgeschrie-

ben und an die Fa. Huber Rohrleitungs-

bau GmbH zu einer Angebotssumme 

von gerundet 82.000.- € vergeben. 

Die Bauarbeiten konnten trotz teilweise 

sehr schwierigem Untergrund im hierfür 

vorgesehenen Zeitrahmen zur Zufrie-

denheit aller Beteiligten ausgeführt 

werden. 

In diesem Zusammenhang möch-

ten wir uns bei allen Grundstücks-

besitzern für die Bereitstellung 

von Grunddienstbarkeiten und die 

bauzeitliche Benutzung der Flä-

chen bedanken.� ■
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Neues aus dem Rathaus

START zum aktiven „Riederinger Seniorentreff“ - Erste Ideensammlung erstellt
Irmgard Wagner, Seniorenbeauftragte 

der Gemeinde Riedering, hatte zu ei-

nem ersten Ideenaustausch mit Rie-

deringer Senioren zum „Alten Wirt“ in 

Riedering eingeladen. Mehr als ein Dut-

zend ältere Mitbürger folgten der Einla-

dung und auch Bürgermeister Josef 

Häusler war unter den Anwesenden. 

Irmgard Wagner freute sich über die 

rege Teilnahme, stellte aber auch be-

dauernd fest, dass fast nur Riederinger 

Bürger gekommen waren: 

“Der Seniorentreff soll doch allen Bür-

gern unserer Gemeinde mit seinen vie-

len Ortsteilen offen stehen.” Ein Zuhö-

rer meinte, dass das vielleicht am 

Transport liegen könne, nicht jeder sei 

schließlich mobil. 

Das führte schon zur ersten Idee, aus-

formuliert von einigen Senioren: Ein 

Bürgerbus wäre eine gute Sache. Ein 

Bürgerbus käme laut Bürgermeister zu 

teuer, aber das AST (Anruf Sammeltaxi) 

in Rosenheim biete seit 1993 eine Er-

gänzung zum öffentlichen Nahverkehr. 

Auch Stephanskirchen hat sich mittler-

weile dem AST angeschlossen. 

Das AST betreibe an sieben Tage in der 

Woche das gesamte Stadtgebiet von 

Rosenheim sowie Stephanskirchen. Der 

Gemeinderat werde sich in einer der 

kommenden Sitzungen damit auseinan-

dersetzen, um dieses Angebot auf Rie-

dering zu erweitern. 

Irmgard Wagner hatte schon so einige 

Ideen für Aktivitäten mitgebracht, die 

sie den Senioren vorstellte. Man könne 

Spazierengehen, Handarbeiten und 

Spielenachmittage veranstalten oder 

sich einfach nur zum Plaudern treffen. 

Eine weitere Anregung war, eine 

Tauschbörse für Gegenstände des all-

täglichen Lebens, seien es Haushaltsge-

räte, Kleidung, Schuhe oder Bücher,  

einzurichten und gegenseitige Hilfeleis-

tungen im Alltag anzubieten. 

Zustimmung fand auch die Idee eines 

Repair-Cafes, das sich schon in anderen 

Gemeinden großer Beliebtheit erfreut. 

Bücher vorstellen, Filme ausleihen, 

Wanderungen, eine Infoveranstaltung 

über Handy- oder Internet-Gebrauch - 

Ideen gibt es viele, erste Adressen wur-

den ausgetauscht. 

Alle zwei Wochen werden sich die Seni-

oren der Gemeinde Riederings künftig 

dienstags im Pfarrsaal treffen. “Ab 14 

Uhr steht uns der Saal zur Verfügung”, 

so Irmgard Wagner weiter. 

Kaffee und Kuchen, Getränke - da müs-

se man halt anfangs zusammenhelfen. 

Sie hoffe auf mehr Teilnehmer aus der 

ganzen Gemeinde, aber eine solche Ge-

meinschaft müsse halt auch erst wach-

sen. Der erste Schritt ist getan. 

Interessiert? Dann freut sich die Senio-

renbeauftragte der Gemeinde Rie-

dering, Frau Irmgard Wagner, unter  

Tel. 08036 / 7694 auf Ihren Anruf!

Text + Foto: Dipl.-Pol. Elisabeth Kirchner� ■

Viele Interessierte kamen zum Startschuss des „Riederinger Seniorentreffs“, zu dem die Senioren-
beauftragte Irmgard Wagner und Bürgermeister Josef Häusler sie herzlich begrüßten

Die Rentenberatungen der Gemeinde 

Riedering werden für Jedermann, also 

nicht nur für Rentner angeboten. 

Die nächsten Termine im Rathaus sind 

unter Vorbehalt der 27.06., 25.07., 

29.08., 26.09. (ohne Gewähr) Anmel-

dung unter Tel. 08036/9064-23 

bei Herrn Ruhstorfer.

Rentenberatung, Rentenanträge und 

Kontenklärung bietet Versicherungsäl-

tester Manfred Kokott, Moosen 3, 

83083 Riedering kostenlos an. 

Außerhalb dieser Zeiten kann die Ren-

tenberatung direkt bei Herrn Kokott er-

folgen. Tel. 08036/3774.

Fragen zur „Landwirtschaftlichen Al-

terskasse“ können nicht beantwortet 

werden. � ■

Rentenberatung
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Neues aus dem Rathaus

Information der Bayernwerk AG: Online-Service Lastenfreistellung

Verlinkungsmöglichkeit für Ihr Angebot mit der 
Homepage „Riederinger Rundn"

Wird ein im Grundbuch eingetragenes 

Versorgungsrecht für Stromversor-

gungsanlagen unseres Versorgungsun-

ternehmens nicht mehr benötigt, kön-

nen Grundstückseigentümer die 

Lastenfreistellung nun einfach online 

beim Bayernwerk beantragen.

Alle Kunden, die ihr Grundbuch von al-

ten, nicht mehr benötigten Leitungs-

rechten bereinigen möchten, können 

den Antrag jetzt bequem online direkt 

beim Bayernwerk stellen. Über die Ser-

vice-Community „Frag Bayernwerk“ 

kann man seit Kurzem über ein herun-

terladbares PDF-Formular seine Anfrage 

zur Löschung beziehungsweise Lasten-

freistellung eines Versorgungsrechts im 

Grundbuch direkt an die zuständige 

Stelle beim Bayernwerk schicken.

Dort wird das betreffende Grundstück 

überprüft. Wenn keine dingliche Siche-

rung durch den Netzbetreiber mehr 

vonnöten ist, wird der Grundbuchein-

trag auf Kosten des Bayernwerks ge-

löscht.

Was bedeutet Lastenfreistellung 

und Löschung von Leitungsrech-

ten?

Auf einem Grundstück wurde in der 

Vergangenheit eine Versorgungsan-

lage/-leitung der Bayernwerk AG oder 

deren Vorgängerunternehmen errichtet 

und mit einer beschränkten persönli-

chen Dienstbarkeit im Grundbuch ding-

lich gesichert. 

Zwischenzeitlich ist das entsprechende 

Grundstück nicht mehr von der damals 

errichteten Versorgungsanlage/-leitung 

betroffen (sei es durch Abbau, Umle-

gung, Außerbetriebsetzung der Anla-

gen oder Grundstücksteilung). 

Werden – etwa im Zuge einer Erdverka-

belung – Freileitung und/oder Masten 

im Netzgebiet vom Bayernwerk endgül-

tig abgebaut beziehungsweise stillge-

legt und die Leitungsrechte nicht mehr 

benötigt, können die Versorgungsrech-

te im Grundbuch gelöscht werden. 

Die verantwortlichen Bayernwerk-Mit-

arbeiter erstellen nach Überprüfung 

eine entsprechende Lastenfreistellung 

und veranlassen die Löschung der 

Grundbucheinträge. Die Kosten hierfür 

trägt in der Regel das Bayernwerk.

� ■

Sie haben ein nettes touristisches Ange-

bot entlang unserem 40 km langen 

Rad- und Wanderweg „Riederinger 

Rundn“? 

Dann bieten wir Ihnen gern die Mög-

lichkeit, uns einen entsprechenden Link 

zu schicken, den wir auf der Homepage 

www.riederinger-rundn.de platzie-

ren können. 

Frau Martina Bühler-Karsubke freut sich 

auf Ihre entsprechende Anfrage  

(buehler@riedering.de).� ■

Anzeigenschluss für die 
nächste Ausgabe von
Gmoa, Land & Leit
ist der 14. Juli 2017

E-Mail an gll@riedering.de

neues aus dem fundamt

FUNDZEIT FUNDSACHEN FUNDORT

16.01.2017 Sportsack Ecking Bushaltestelle

10.02.2017 Bekleidung Omnibus

20.02.2017 Herrenrad Rosenheimer Str. 10

17.03.2017 Handy Sportplatz Schule

22.03.2017 Geldbörse Frasdorfer Str.

03.04.2017 Handy Hauptstr./Hochriesstr.
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Neues aus dem Rathaus

Umweltmobil kommt nach Riedering
Das Umweltmobil des Landkreises steht 

am Dienstag, den 19. September 2017 

von 8.45 bis 10.00 Uhr zur Entgegen-

nahme von Problemabfällen aus Haus-

halten am Wertstoffhof Riedering be-

reit.

Zum Umweltmobil können grundsätz-

lich alle Problemabfälle aus Haushalten 

kostenlos gebracht werden, wie z.B. 

Farb- und Reinigungsmittelreste, Che-

mikalien, Verdünner, Holz- und Pflan-

zenschutzmittel, Haushaltsbatterien, 

Säuren, Laugen, Leuchtstoffröhren, 

Energiesparlampen und Ölfilter.

Altöl wird nicht, auch nicht in Kleinmen-

gen angenommen. Verkaufsstellen von 

Motorölen (auch Kaufhäuser und Su-

permärkte) sind gesetzlich verpflichtet, 

Altöle in der Menge, in der bei ihnen 

Frischöl gekauft wurde, kostenlos zu-

rückzunehmen. Bitte geben Sie Ihr Altöl 

bei diesen Stellen zurück.

Übrigens: Auch für Problemabfälle gilt, 

dass der beste Abfall der ist, der erst gar 

nicht entsteht! Meiden Sie deshalb 

schadstoffhaltige Produkte!

Bitte machen Sie von der Möglichkeit 

der kostenlosen Abgabe von Problem-

abfällen beim Umweltmobil regen Ge-

brauch. Helfen Sie mit, den Hausmüll zu 

entgiften.

Weitere Auskünfte erteilt das Landrat-

samt unter Telefon 08031/392-1513, 

-1506 und -1512.� ■

Aus Rücksicht auf die Nachbarschaft 

bittet die Gemeinde Riedering alle 

Hausbesitzer und Mieter, lärmverursa-

chende Arbeiten, wie z. B. ...

»  Rasenmähen, -trimmen

»  Vertikutieren

»  �Heckenschnitte

»  �Bohren und Hämmern

»  �Motorsägen

»  �sowie der Umgang mit Laubbläsern 

etc. 

 auf folgende Zeiten zu beschränken:

MO - FR:	 von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr  

	 und 14.00 Uhr bis 18.30 Uhr

Samstag:	 von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr  

	 und 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Wir danken für Ihr Verständnis!� ■

Auf eine gute  
Nachbarschaft …

Anzeigenschluss für die 
nächste Ausgabe von
Gmoa, Land & Leit
ist der 14. Juli 2017

E-Mail an gll@riedering.de
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Neues aus dem Rathaus

Rückschnitt von Bäumen und Hecken an Straßen und Wegen
Bäume, Sträucher und sonstige An-

pflanzungen auf Grundstücken dürfen 

die Sicherheit des Straßenverkehrs nicht 

behindern. 

So können z. B. keine ausreichenden 

Sichtverhältnisse mehr bestehen und 

sich Verletzungsgefahren für Fußgänger 

sowie Beschädigungen an Fahrzeugen 

ergeben. Ebenso können Verkehrszei-

chen verdeckt werden. 

Solche Anpflanzungen müssen daher 

regelmäßig auf das erforderliche Maß 

zurückgeschnitten werden. Die vorge-

schriebenen Maße können dem Schau-

bild „Lichtraumprofil“ entnommen wer-

den.

An Straßeneinmündungen und –kreu-

zungen müssen Hecken, Sträucher und 

andere Anpflanzungen stets so niedrig 

gehalten werden, dass eine ausreichen-

de Übersicht für die Kraftfahrer ge-

währleistet ist. Diese Anpflanzungen 

dürfen im Allgemeinen nicht höher als 

80 cm sein. 

Die Gemeinde weist alle Grundbesit-

zer darauf hin, dass sie bei eventuellen 

Schäden bzw. Unfällen aufgrund von 

Anpflanzungen, die in Straßen oder 

Wege hineinreichen, haften und von 

den Geschädigten schadenersatzpflich-

tig gemacht werden können.

Bitte beachten Sie hierzu die Ab-

bildung !� ■

Lichtraumprofil

Geschwindigkeitsmessungen im Gemeindegebiet
In den letzten Monaten wurden  

erneut Geschwindigkeitsmessungen im 

Gemeindegebiet durchgeführt. 

Unten sehen Sie einen Teilauszug aus 

dem Messprotokoll: 

Wir bitten alle Fahrzeuglenker, sich an 

die vorgeschriebenen Geschwindig-

keitsbegrenzungen zu halten. 

Im Rathaus gehen laufend sowohl 

mündliche wie auch schriftliche Be-

schwerden ein, die das Nichteinhalten 

von Verkehrsvorschriften, wie z.B. fal-

sches und andere Personen behindern-

des Parken oder Geschwindigkeitsüber-

schreitungen anzeigen. 

Aus diesem Grund beschloss der Ge-

meinderat mit knapper Mehrheit im Ja-

nuar dieses Jahres,  von der Verwaltung 

ein Angebot zur Verkehrsüberwachung 

einholen zu lassen. Ob in der Gemeinde 

Riedering der stehende bzw. und / oder 

fließende Verkehr zukünftig überwacht 

werden soll, wird das Gremium in Kürze 

entscheiden.

Die Vergangenheit hat leider nicht nur 

in der Gemeinde Riedering gezeigt, dass 

behinderndes Falschparken sowie zu 

schnelles Fahren allein mit „Hinweisen“ 

nicht in den Griff zu bekommen ist.

� ■

Messstelle Gemessene Fahrzeuge Überschreitungen in % Gemessener  
Höchstwert

Erlaubtes
Tempo

Tinninger Str. 
(vor Rathaus) 45.007 35,29 % 140 km/h 50 km/h

Bergham 2.155 0,01 % 99 km/h 50 km/h

Maria-Stern-Str.
(vor Kirche) 2.376 27,78 % 69 km/h 30 km/h

Mühlham
(von Wurmsdorf) 1.973 12,71 % 84 km/h 50 km/h
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Die Gemeinde bitte alle Beherbergungs-

betriebe, die Ferienwohnungen oder 

Fremdenzimmer zur Vermietung an Fe-

riengäste zur Verfügung stellen, die 

Meldescheine vierteljährlich im Rathaus 

abzugeben. Die Übernachtungszahlen 

müssen vierteljährlich vom Rathaus an-

onym an das Landratsamt  und an den 

„Chiemsee-Alpenland-Tourismusver-

band“ weitergegeben werden, um die 

Übernachtungen in unserer Region sta-

tistisch zu erfassen. Wir weisen darauf 

hin, dass nach dem Meldegesetz die 

Vermieter verpflichtet sind, alle Gäste zu 

melden. Betreffende Meldescheine 

können bei Herrn Ruhstorfer in der Ge-

meinde abgeholt werden. 

� ■

Seit 2012 stellt die Gemeinde Riedering 

für Familien mit zwei Kindern unter 4 

Jahren kostenlose Windelsäcke zur Ver-

fügung. Dabei können zwei Stück pro 

Monat im Einwohnermeldeamt für ein 

halbes Jahr im Voraus abgeholt werden. 

Diese Förderung stellt einen jährlichen 

Wert von rd. 120,- € dar. Die Müllsäcke 

können der Müllabfuhr zu den norma-

len Müllabfuhrterminen mitgegeben 

werden. Eine formlose Vorsprache im 

Einwohnermeldeamt genügt.

Zusätzlich gewährt der Landkreis Ro-

senheim im Rahmen der Härtefallrege-

lung gemäß §6 Abs. 4 der Abfallgebüh-

rensatzung eine Ermäßigung auf die 

Müllgebühren unter bestimmten Vor-

aussetzungen:

1. Für Familien mit zwei Kindern unter 4 

Jahren, die ständig im Haushalt leben.

2. Wenn im Haushalt eine pflegebe-

dürftige Person lebt, die dauerhaft in 

größerem Umfang Hygieneartikel (Win-

deln, Einlagen u.a.) benötigt und daher 

größere Restmüllmengen anfallen.

In diesen Fällen ermäßigt sich die Müll-

gebühr um 4,85 € monatlich. Der Be-

trag wird am Jahresende vergütet. Eine 

schriftliche Antragstellung ist hier unter 

Vorlage eines Pflegenachweises (bei ei-

ner pflegebedürftigen Person) im Steu-

eramt bei Frau Hobmaier (Rathaus, 

II. Stock, Tel. 08036/9064-26) er-

forderlich.� ■

Dankenswerter Weise haben sich auch 

in diesem Jahr wieder zahlreiche Verei-

ne in der Gemeinde Riedering attraktive 

Programme für die Kinder in den Som-

merferien einfallen lassen. 

Das Programm ist ab dem 12. Juni unter 

der Rubrik „Ferienprogramm“ auf der 

Homepage der Gemeinde (www.rie-

dering.de) einsehbar. Zudem liegt es im 

Rathaus und im Gemeindegebiet zum 

Mitnehmen aus. 

Am Mittwoch, den 5. Juli, können die 

Angebote zwischen 14:00 und 16:30 

Uhr im Sitzungssaal des Gemeindege-

bäudes (hinter dem Rathaus) gebucht 

werden. Bitte die Kurse gleich vor Ort 

bezahlen! Nach diesem Tag können die 

Anmeldungen zu den Öffnungszeiten 

des Rathauses bei Frau Martina Bühler-

Karsubke erfolgen.� ■

Neues aus dem Rathaus

Meldescheine für Fremdenverkehrsstatistik

Unterstützung von Familien bei Abfallentsorgung in sozialen Härtefällen

Anmeldung zum Ferienprogramm 2017

Auf Anregung der beiden Jugendbeauf-

tragten Matthias Pummerer und Andre-

as Kern hat die Gemeinde Riedering ein 

bisher einzigartiges Nachbarschaftshil-

fe-Projekt gestartet:

„Juhui – Jugend huift“

Jugendliche und junge Erwachsene aus 

der Gemeinde Riedering helfen Senio-

ren im Gemeindegebiet bei kleineren 

Arbeiten im Haus oder Garten. Sei es, 

dass eine fehlende Zaunlatte ersetzt 

werden muss, ein Beet umgegraben, 

eine Hecke geschnitten, der Rasen ge-

mäht oder ein Schrank aufgebaut wer-

den muss. Engagierte Jugendliche stel-

len sich gratis zur Verfügung um diese 

Aufgaben zu bewältigen. Als Dank er-

halten sie nach getaner Arbeit eine 

Brotzeit oder Kaffee und Kuchen, bei 

denen beide Seiten teilnehmen. 

Auf diese Weise schafft „Juhui – Jugend 

huift“ nicht nur, dass Senioren geholfen 

wird, sondern durch das im Anschluss 

stattfindende gemütliche Beisammen-

sein kommen sich beide Seiten näher 

und jeder profitiert vom anderen. Viel-

leicht kommt ja das eine oder andere 

längst vergessene Spezialrezept einer 

Seniorin auf den Tisch und durch Erzäh-

lungen der Gastgeber/in erfahren die 

Jugendlichen, wie das Leben früher 

war. 

Der „Arbeitseinsatz“ findet immer 

samstagvormittags statt und soll den 

zeitlichen Rahmen von zwei Stunden 

nicht wesentlich überschreiten. 

Interessierte Senioren und hilfsbereite 

Jugendliche melden sich bitte telefo-

nisch bei Andreas Kern, 08036/7143 

oder 0152/31 707 443 oder per Mail 

kontakt@tegernseer-volkstheater.

de� ■

JUHUI - Jugend huift
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Bereits vor geraumer Zeit trat die Deut-

sche Telekom mit dem Gedanken an die 

Gemeinde heran, die seit vielen Jahren 

vor dem Rathaus in Riedering bestehen-

de Telefonzelle abzubauen. 

Hierfür werden in erster Linie wirt-

schaftliche Gründe genannt, die einen 

rentablen Betrieb nahezu unmöglich 

machen würden. Hauptaspekt sei, so 

die Telekom weiter, die starke Zunahme 

der Mobilfunktelefone, wodurch öf-

fentliche Telefone von Jahr zu Jahr we-

niger benutzt würden. 

Dies sei auch aus den für den Telefon-

standort in Riedering regelmäßig durch-

geführten Aufzeichnungen klar ersicht-

lich. Mittlerweile sei hier der Unterhalt 

drei- bis viermal höher, als der erzielte 

Umsatz. Daher müsse das Unterneh-

men jetzt reagieren. 

Zwar könne gegen den Willen der Ge-

meinde der Standort nicht komplett au-

gelöst werden, allerdings würde bei ei-

ner Ablehnung seitens der Gemeinde 

das Telefon auf ein günstiger zu betrei-

bendes Calling-Card-System umgestellt. 

Der Betrieb mit Münzen wäre nicht 

mehr möglich. 

Der Gemeinderat befasste sich daher in 

seiner Sitzung vom 18.04.2017 ausführ-

lich mit dem Thema und stimmte dem 

beantragten Abbau der bestehenden 

Telefonzelle nicht zu. 

Somit wird voraussichtlich in absehba-

rer Zeit die erwähnte Umrüstung auf 

einen Kartenbetrieb erfolgen.� ■

Telefonzelle vor dem Rathaus künftig nur noch mit Telefonkarte nutzbar

Im Rahmen der 9. Klasse der Chiemsee-

Realschule Prien hatten wir die Aufgabe 

erhalten, uns um ein einwöchiges Prak-

tikum zu kümmern. Da ich gern einmal 

in einem Büro arbeiten würde und in 

der Gemeinde wohne, habe ich mich 

für ein Praktikum in der Gemeindever-

waltung in Riedering beworben. Hier 

durfte ich die unterschiedlichen Abtei-

lungen im Rathaus kennenlernen.

Am ersten Tag war ich im Bauamt beim 

kommissarischen Bauamtsleiter Herrn 

Martin Hofberger, sowie bei Frau Sand-

ra Richter und Herrn Olaf Krulich. Dort 

wurde mir gezeigt, was passiert, wenn 

man einen Bauantrag stellt. Danach 

habe ich gelernt, was ein Bebauungs-

plan ist und für was man ein Geoinfor-

mationssystem (GIS) braucht. 

Am nächsten Tag wurde ich von Frau 

Martina Bühler-Karsubke begrüßt. Nach 

einer Führung durchs Rathaus hat sie 

mir ihre Aufgaben als Sekretärin des 1. 

Bürgermeisters beschrieben. 

Gemeinsam haben wir die Frühjahr-

sausgabe der Gemeindezeitung „Gmoa, 

Land & Leit“ gelesen, bevor diese in den 

Druck ging. Ich habe erfahren, wie das 

Ferienprogramm entsteht, wie man 

moderne Bürokommunikationsmittel 

bedient und die Post bearbeitet. Was 

eine „Sitzungsniederschrift“ ist und Be-

schlussbuchauszüge sind, weiß ich nun 

auch. 

Später hat mir der Kämmerer, Herr 

Wolfgang Eberle, gezeigt, was man un-

ter einem „Haushaltsplan“ versteht. 

Am 3. Tag durfte ich im Steueramt Frau 

Fini Hobmaier über die Schulter schau-

en und dabei die Hundesteuerdaten 

eingeben. 

Am 4. Tag hat mir Frau Monika Hollin-

ger, Leiterin des Hauptamts, erklärt, wie 

man Abrechnungen erstellt. Später 

durfte ich Herrn Martin Ruhstorfer hel-

fen, Standesamtsdaten zu beglaubigen. 

Am letzten Tag hat mir der Geschäfts-

leiter, Herr Andreas Uhlig, einiges über 

seine Tätigkeiten und Aufgaben als Ge-

schäftsführer berichtet. 

Bürgermeister Josef Häusler bedankte 

sich bei mir für mein Interesse.

Die Woche ist sehr schnell vergangen – 

ich habe mich darüber gefreut, einmal 

hinter die Kulissen der Gemeindever-

waltung schauen zu dürfen und habe 

über die unterschiedlichen anspruchs-

vollen Tätigkeiten viel erfahren und jede 

Menge gelernt. 

Ich kann mir nun sehr gut eine Berufstä-

tigkeit in einem Büro vorstellen! 

Vielen Dank an Herrn Bürgermeister 

und sein Team!

Text: Laura Ugolini; Foto: Rathaus� ■

Ein Praktikumsbericht aus dem Rathaus

Neues aus dem Rathaus

Bürgermeister Josef Häusler dankte Laura Ugolini 
für ihre Praktikumsarbeit

Anzeigenschluss für die 
nächste Ausgabe von
Gmoa, Land & Leit
ist der 14. Juli 2017

E-Mail an gll@riedering.de



Die Informationen über den Brennerzulauf haben in den be-

troffenen Gemeinden Sorge und Unverständnis ausgelöst. So 

sind unabhängig von den unterschiedlichen Planungsvarian-

ten die zweifellos schönsten Landschaften im Chiemsee-Al-

penland betroffen.

Chiemsee-Alpenland

Die Region Chiemsee-Alpenland zählt zu den beliebtesten Fe-

rienregionen Deutschlands und zieht sowohl Familien, Ge-

sundheits-/Wellnessreisende, Aktivurlauber, Kultururlauber 

als auch Kongress- und Tagungsgäste an. 

Die Region liegt im Herzen Bayerns zwischen München und 

Salzburg. Das Chiemsee-Alpenland erstreckt sich von Wasser-

burg im Norden bis hin zum Kaisergebirge an der österreichi-

schen Grenze im Süden, wird im Westen durch das Wendel-

steingebirge begrenzt und im Osten durch den Chiemsee, 

dem Bayerischen Meer.[1]

Fehlende frühzeitige Einbindung

Besonders ärgerlich wird die fehlende frühzeitige Einbindung 

in die Überlegungen empfunden. Dies gilt insbesondere für 

DB Netz AG – Niederlassung Süd in München. Begründungen 

für die Notwendigkeit einschneidender Maßnahmen im 

Brennerzulauf sind bislang unterblieben. Belastbare Daten 

über die zu erwartende Verkehrsentwicklung im Schienengü-

terverkehr über den Brenner fehlen bis zum heutigen Zeit-

punkt. Aussagen über Zugzahlen im Prognosezeitraum wei-

chen drastisch voneinander ab. 

In diesem Exposé sollen fundierte Daten zur Kapazität der Be-

standsstrecken und – daraus abgeleitet – die Sinnhaftigkeit 

von Ausbaumaßnahmen in Frage gestellt werden und mit 

konkreten Handlungsempfehlungen an die politischen Ent-

scheidungsträger und DB Netz AG unterlegt werden. 

Bis heute liegt keine qualifizierte Bedarfsanalyse weder für 

den erweiterten östlichen, noch den westlichen Planungs-

raum vor.

Liebe Gemeindebürger,

auf den nachfolgenden 6 Seiten haben wir für Sie zur Infor-

mation die gemeinsam von den Gemeinden Aschau, Ber-

nau, Frasdorf, Riedering, Rohrdorf, Samerberg, Schechen 

und Stephanskirchen erstellte Broschüre (Stand März 2017)  

in Auszügen abgedruckt. 

Diese wurde u.a. auch beim Besuch des Bundesministers für 

Verkehr und digitale Infrastruktur, Alexander Dobrindt,  am   

6. März 2017 verteilt. Ich bedanke mich an dieser Stelle  

für die gute Zusammenarbeit bei den/der Bürgermeisterkol-

legen/in der Nachbargemeinden.

Josef Häusler

1. Bürgermeister

Derzeitige Zugzahlen

Derzeit verkehren auf der zweigleisigen elektrifizierten Stre-

cke zwischen München und Rosenheim 229 Züge, zwischen 

Rosenheim und Freilassing 163 Züge und zwischen Rosen-

heim und Kufstein 171 Züge pro Tag.

Verkehrsprognosen

Die langfristigen Verkehrsprognosen gehen von unterschied-

lichen Verkehrssteigerungen von bis zu + 59 % aus. 

Dem stehen Aussagen von 400 Zügen pro Tag gegenüber. Abb: Darstellung Zugzahlen – Gesamte Züge vs. Güterzüge (Quelle: [4], Stand 2014)

VORBEMERKUNG

ZUGZAHLEN UND PROGNOSEN

Brenner Nordzulauf – Fakten und Handlungsempfehlungen



Zug ist nicht gleich Zug

Züge unterscheiden sich sowohl in der Gesamtlänge als auch 

im Gesamtgewicht. Unter Zuggewicht ist das Gewicht der 

Waggons und der beförderten Ladung – ohne Triebfahrzeug 

– zu verstehen. 

Das maximale Gewicht eines Güterzuges ist abhängig von 

den Neigungsverhältnissen. Auf Flachstrecken sind maximale 

Zuggewichte von bis zu 1.800 t und – je nach Strecke – auch 

mehr möglich. 

Über den Brenner können Züge derzeit nur mit bis zu 1.300 

Tonnen ausgelastet werden. 

Mit Inbetriebnahme des Brennerbasistunnels sind Zuggewich-

te bis zu 1.800 Tonnen möglich. Züge können somit etwa  

42 % mehr Ladung aufnehmen. Aus wirtschaftlichen Grün-

den sind Eisenbahnverkehrsunternehmer bestrebt, maximal 

mögliche Auslastung zu erreichen. Somit sind die künftigen 

Zugzahlen entsprechend niedriger anzusetzen. 

Streckenkapazität

Die Kapazität der Bestandsstrecken München – Rosenheim/

Freilassing/Kufstein werden von DB Netz AG mit 300 Zügen/

Tag angegeben. 

Mit der Einführung des modernen, funkbasierten Signal- und 

Sicherungssystems (ETCS Level 2), bei dem Züge nicht mehr 

durch Signale, sondern durch Funksteuerung geleitet werden, 

kann diese noch um ca. 20 % erhöht werden.

Die so erreichbare Kapazität der Bestands-
strecken liegt deutlich über den am höchsten  
prognostizierten Zugzahlen. 

Neue Trassen sind auf dieser Strecke nicht 
erforderlich! 

Abb: Gegenüberstellung aktueller Verkehrsprognosen (Quelle: [2], [3], [4], [5])

Bürgerinformation Ihrer Gemeinde



Östliche Planungsvarianten

Der Korridorbereich Ost zweigt in Bernau am Chiemsee von 

der Strecke Salzburg ab und berührt in unterschiedlichen Aus-

prägungen die Gemeinden Aschau i. Chiemgau, Bernau am 

Chiemsee, Frasdorf, Rohrdorf, Rosenheim, Raubling, Samer-

berg, Neubeuern, Nußdorf, Brannenburg bis Flintsbach.

Der Korridorbereich Nordost durchschneidet zusätzlich die 

Gemeinden Riedering, Stephanskirchen und Schechen.

Strecke Salzburg – Wörgl

Die Streckenführung Salzburg – Bischofshofen – St. Johann – 

Wörgl beträgt ca. 170 km. Dem steht eine Entfernung von ca. 

140 km zwischen Salzburg – Rosenheim – Wörgl, also eine 

Verkürzung um 30 km gegenüber. Zudem ist bei der Strecke 

über St. Johann eine Seehöhe von ca. 1.000 Meter bei Hoch-

filzen zu überwinden.

ÖSTLICHE PLANUNGSVARIANTEN VERSUS  
ROSENHEIMER SPANGE

Korridorbereich Nordost
>>  �Vom Verknüpfungsstellenbereich Deutsches Inntal 

in Richtung München
>>  �Anbindung in Richtung Mühldorf möglich
>>  �Anbindung in Richtung Freilassing möglich
>>  �Anbindung nach Rosenheim sichergestellt

Schraffierte Bereiche bedeuten zwingend Tunnellagen

Korridorbereich Ost
>>  �Vom Verknüpfungsstellenbereich Deutsches Inntal 

in Richtung Freilassing
>>  �Anbindung nach Rosenheim sichergestellt

Schraffierte Bereiche bedeuten zwingend Tunnellagen

Ein Zusammenhang von der östlichen  
Planungsvariante mit dem Brennerzulauf  
kann nicht gesehen werden!

Abb: Streckenführung Salzburg – Wörgl

Brenner Nordzulauf – Fakten und Handlungsempfehlungen



Rosenheimer Spange

Westlich der Innbrücke verbindet die sogenannte Rosenhei-

mer Spange die Strecke Salzburg – Rosenheim – Kufstein. 

Züge fahren durchgehend ohne Richtungsänderung. 

Derzeit verkehren über die Rosenheimer Spange über die Wo-

chenganglinie durchschnittlich täglich 40 Züge – davon 14 

Güterzüge [4]. 

Sollten sich die Zugzahlen im Planungshorizont erhöhen, so 

können diese sowohl im Abschnitt Freilassing – Rosenheim 

als auch im Abschnitt Rosenheim – Kufstein aufgenommen 

werden (vgl. derzeitige Zugzahlen, S. 04).

Bürgerinformation Ihrer Gemeinde

Projektpartner

Gemeinde Aschau i.Chiemgau

Kampenwandstraße 36

D-83229 Aschau i.Chiemgau 

Gemeinde Bernau am Chiemsee

Rathausplatz 1

D-83233 Bernau a. Chiemsee

Gemeinde Frasdorf

Hauptstraße 32

D-83112 Frasdorf

Gemeinde Riedering

Söllhubener Str. 6

D-83083 Riedering

Gemeinde Rohrdorf

St.-Jakobus-Platz 2

D-83101 Rohrdorf

Gemeinde Samerberg

Dorfplatz 3

D-83122 Samerberg

Gemeinde Schechen

Rosenheimer Str. 13

D-83135 Schechen

Gemeinde Stephanskirchen

Rathausplatz 1

D-83071 Stephanskirchen

Ersteller

INGENIEURBÜRO HERTLING

Am Hofbräuhaus 1

D-96450 Coburg

www.ibhertling.com

Rudolf Mayer Beratungsgesellschaft mbH

Finkenweg 4

D-83123 Amerang

www.rmb-log.de



NORDWESTLICHE PLANUNGSVARIANTE

Korridorbereich Nordwest
>>  �Vom Verknüpfungsstellenbereich Deutsches Inntal 

in Richtung München
>>  �Anbindung in Richtung Mühldorf möglich
>>  �Anbindung nach Rosenheim sichergestellt

Westliche Planungsvarianten

Die westliche Planungsvariante berührt mittelbar oder unmit-

telbar die Gemeinden Tuntenhausen, Schechen, Großkaroli-

nenfeld, Bad Aibling, Kolbermoor, Rosenheim, Bad Feilnbach 

und Raubling. 

Die Eingriffe in die Landschaft westlich des Inns sind erheb-

lich. 

Bislang liegen keine Informationen über den Planungsauftrag 

vor. Ebenso fehlen fundierte Untersuchungen zur Ver-

kehrsentwicklung. 

Sollte die Verkehrs- und wirtschaftliche Notwendigkeit nach-

gewiesen werden, so müssten als Erstes kapazitive Maßnah-

men in die Ertüchtigung der Bestandsstrecke geprüft werden. 

Dies könnte beispielsweise durch einen abschnittsweisen 

Ausbau – ähnlich der ABS 38 – geschehen.

Ein Zusammenhang von der westlichen Pla-
nungsvariante mit dem Brennerzulauf kann 
nicht hergestellt werden, da der Bedarf auf den 
Bestandsstrecken abgedeckt werden kann!

Brenner Nordzulauf – Fakten und Handlungsempfehlungen



Die erweiterten Planungen müssen eingestellt 
werden!

Zusammenfassung

>>  �Frühzeitige Einbindung der betroffenen Kommunen in 

den Planungsdialog fand nicht hinreichend statt.

>>  �Zug ist nicht gleich Zug: Brennerbasistunnel erlaubt höhe-

re Zuggewichte – daher weniger Züge mit mehr Nutzlas-

ten.

>>  �Zugzahlen und Prognosen: Die Kapazität der Bestands-

strecke liegt über den Prognosen.

>>  �Östliche Planungsvariante: Die Roseneimer Spange kann 

den Mehrverkehr Ost – West aufnehmen.

>>  �Nordwestliche Planungsvariante: Ein Zusammenhang mit 

dem Brennerzulauf kann nicht hergestellt werden.

>>  �Der Ausbau München – Mühldorf – Freilassing entlastet 

den Brennerzulauf.

>>  �Südzulauf: zwischen Franzensfeste und Verona sind ma-

ximal 250 Züge pro Tag vorgesehen.

>>  �Auf Trassen zusätzlich zu den Bestandsstrecken 

kann verzichtet werden.

Handlungsempfehlungen

>>  �Umfassende Unterrichtung der Medien (Presse, Rund-

funk, Bayerisches Fernsehen und regionale Fernsehsen-

der).

>>  �Öffentliche Informationsveranstaltungen insbesondere 

für die Stadt Rosenheim und die betroffenen Gemein-

den.

>>  �DB Netz AG plant keine zusätzlichen Lärmschutzmaß-

nahmen an Bestandsstrecken, daher ist eine politische 

Entscheidung für zusätzlichen Lärmschutz an den Be-

standsstrecken zwingend. 

>>  �Kontakt zum Bundesministerium für Verkehr und digitale 

Infrastruktur (BMVI) auf Minister- und Referatsebene her-

stellen und vertiefen.

Quellen

[1]	� Vgl. Chiemsee-Alpenland Tourismus GmbH 
& Co. KG, Die Region Chiemsee-Alpenland

[2]	� Überprüfung des Bedarfsplans für die 
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[3]	�� Kritische Sichtung und Kommentierung des 
Projektes der Neubaustrecke München – 
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Veranstaltungskalender 

DATUM UHRZEIT VERANSTALTUNG VERANSTALTER ORT

17.06. 19:00 Stadlfest GTEV „D‘Hochlandler“ Söllhuben Kohlstatt

02.07. 10:00 Musikalischer Frühschoppen Musikförderverein Söllhuben Parnsberg

30.06. 19:00 Bier- und Weinfest FFW Riedering  Mehrzweckhalle Parkplatz 

01.07. Ausweichtermin Bier- und 
Weinfest 

FFW Riedering  Mehrzweckhalle Parkplatz 

01.07. 16:00 Vereinsgrillfest Arbeiterverein Niedermoosen  Feuchteckstüberl 

06.07. 20:00 50-jähriges Jubiläum  
Bieranstich 

SV Söllhuben  Festzelt 

07.07. 20:00 50-jähriges Jubiläum 
Bier- und Weinfest 

SV Söllhuben  Festzelt 

08.07. 14:30 Führung Kirche und Wirtshaus Arbeiterwohlfahrt Schloßberg-Riedering  Söllhuben 

08.07. 20:00 50-jähriges Jubiläum  
Karibische Nacht 

SV Söllhuben  Festzelt 

09.07. 8:00 50-jähriges Jubiläum  
Festsonntag 

SV Söllhuben  Festzelt 

10.07. 20:00 50-jähriges Jubiläum  
Kesselfleischessen 

SV Söllhuben  Festzelt 

26.07. 18:00 Mostfest Obst- und Gartenbauverein Hirnsberg-
Pietzing 

 Mangolding 

28.07. 19:00 Bläserserenade zur Einweihung 
des „Lutherbaumes“ 

Evangelisch-Lutherische Gemeinde  
Stephanskirchen 

 Badeplatz Tinninger See 

28.07. 18:00 Seefest FFW Neukirchen  Seewirt 

04.08. Ausweichtermin Seefest FFW Neukirchen  Seewirt 

10.08. 19:00 110-jähriges Jubiliäum  
Bieranstich 

GTEV „Almengrün“ Riedering  Festzelt Riedering 

11.08. 20:00 Zeltparty Jungbauernschaft Riedering  Festzelt Riedering 

12.08. 20:00 110-jähriges Jubiliäum  
Festabend 

GTEV „Almengrün“ Riedering  Festzelt Riedering 

13.08. 8:00 110-jähriges Jubiliäum  
Festsonntag 

GTEV „Almengrün“ Riedering  Festzelt Riedering 

14.08. 18:00 Almwanderung Obst- und Gartenbauverein Hirnsberg-
Pietzing 

 unbekannt 

14.08. 19:00 110-jähriges Jubiliäum  
Boarische Party 

GTEV „Almengrün“ Riedering  Festzelt Riedering 

15.08. 11:00 Frühschoppen/Rosserer und 
Fuhrmannstag 

GTEV „Almengrün“ Riedering  Festzelt Riedering 

17.08. 19:00 25-jähriges Jubiläum  
„Junge Riederinger“ 

GTEV „Almengrün“ Riedering  Festzelt Riedering 

18.08. 20:00 Tanz FFW Riedering  Festzelt Riedering 

19.08. 19:00 Zeltveranstaltung GTEV „Almengrün“ Riedering  Festzelt Riedering 

19.08. 19:00 Weinfest KLJ Hirnsberg-Pietzing  Letten 

25.08. 19:00 Weinfest Jungbauernschaft Neukirchen  Demlstadl/Wieden 

17.09. 10:00 Frühschoppen FFW Söllhuben  Feuerwehrhaus Söllhuben 

24.09. 10:00 Jahrtag  Gebirgsschützen-Kompanie Hofmark Söll-
huben, Pfarrgemeinde 

 Söllhuben 



Der Plan bleibt bis auf Weiteres bestehen. Falls ein Verein eine Änderung wünscht, bitte bei der Gemeinde (Herrn Ruhstorfer) melden! Meldungen 
für den Winterbelegungsplan müssen im August und für den Sommerbelegungsplan im Januar gemacht werden.In den Sommerferien ist die Halle 

wegen Reinigungsarbeiten komplett geschlossen! In dieser Zeit müssen Belegungswünsche mit der Gemeinde abgesprochen werden.

Sommerbelegungsplan  vom 24.04. – 28.07.2017
Turn- und Mehrzweckhalle Riedering

TAG UHRZEIT TURNHALLE MEHRZWECKHALLE

MONTAG 17.00-22.00 Trachtenkapelle Riedering 

19.00-20:00 SVR Fit for Fun

20.00-22.00 GTEV Söllhuben/SVR Tanzgymnastik

DIENSTAG 08.30-09.30 SVR Pilates

09.45-10.45 SVR Pilates

15.00-18.30 SVR Tischtennis

18.30-19.30 SVR Bodyart

19.30-22.00 SVR Tischtennis

MITTWOCH 16.00-17.00 SVR Kinderturnen Vorschulkinder

16.00-22.00 SVR Tischtennis

17.00-18.00 SVR Kinderturnen Schulkinder

18.30-19.00 SVR Step Aerobic für Anfänger

19.00-20.00 SVR Step Aerobic für alle

20.00-22.00 SVR Basketball auch für Anfänger

DONNERSTAG 15.00-17.00 SVR Partner-Kind-Turnen

17.30-22.00 SVR Tischtennis

19.00-20.00 SVR Damengymnastik

FREITAG 15.00-22.00 SVR Tischtennis

17.30-18.30 SVR Hip Hop

18.30-19.30 SVR Gymnastik und Gesundheit allgemein

SAMSTAG 09.00-22.00 SVR Tischtennis

SONNTAG 10.00-22.00 SVR Tischtennis

20.00-22.00 KLJ Hirnsberg-Pietzing
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Persönliche
Beratung vor Ort

Sicher online 
bezahlen

19.600
Geldautomaten

VR-Banking AppOnline-Banking

Unsere aktuellen Servicezeiten: 

Immer – Überall.

Wir beraten Sie gerne 
persönlich vor Ort:
Rosenheimer Straße 3
08036/30763-0
www.vb-rb.de

Für Sie vor Ort in Riedering

Herzlichen Glückwunsch zum 110-jährigen Jubiläum!

ANZEIGE

Herzlichen Glückwunsch zum 110-jährigen Jubiläum
des GTEV "Almengrün" Riedering!
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Tradition, Brauchtum und Vereine

Für den Trachtenverein Riedering steht 

ein ganz besonderes Fest bevor – im 

August feiern die Trachtler unter dem 

schlichten Titel „Hundertzehn“ ihr 

110-jähriges Gründungsjubiläum. 

Vom 10. bis zum 18. August lädt der 

Verein nach Riedering ins Festzelt ein, 

um gemeinsam auf ein Stück lebhafte 

Vereinsgeschichte zurückzublicken, das 

aktuelle Vereinsleben zu genießen und 

sich gemeinsam auf die Zukunft der 

Tracht zu freuen. 

In diesem Sinne hat sich der Trachten-

verein viele Gedanken gemacht, um 

auch dieses Jahr wieder eine ganz be-

sondere Festwoche auf die Beine zu 

stellen.

Zum einen ist dies die Vielseitigkeit des 

Vereinslebens. So stehen neben Hei-

matabend und Bieranstich mit dem Pat-

rozinium der Pfarrei Riedering und dem 

„Roßerer- und Fuhrleiddog“ weitere Ele-

mente des Vereinslebens im Zentrum: 

Der christliche Glaube, echte Handar-

beit und die Landwirtschaft. 

Auch das 25-jährige Jubiläum der Rie-

deringer Musikanten und der hohe Stel-

lenwert echt alpenländischer Volksmu-

sik sind ein zentraler Teil der Festwoche. 

Teilweise in der Vereinssatzung veran-

kert, teilweise durch Beruf und Alltag 

GTEV „Almengrün“ Riedering feiert 110 Jahre
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Thomas Pummerer bearbeitet seinen Boden noch traditionell mit dem Ackerpflug
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Tradition, Brauchtum und Vereine

mit in den Verein getragen, lassen sich 

diese Elemente nicht vom Verein tren-

nen und werden daher in die Festwoche 

mit integriert.

Der zweite Gedanke bei der Gestaltung 

der Feier wird sich auch auf der Spei-

sekarte des Festzeltes widerspiegeln. In 

Zeiten von undurchsichtigen Lieferket-

ten, komplizierten Inhaltsangaben und 

unwürdiger Tierhaltung wird der Verein 

daher in Zusammenarbeit mit dem Fest-

wirt Hans Blösl die Themen „Regionali-

tät“ und „artgerechte Tierhaltung“ wie-

der in den Fokus rücken. 

Ganz konkret äußert sich dies z.B. in 

der Zusammenarbeit mit der Naturland-

Gärtnerei Pummerer aus Tinning und 

anderen Lieferanten aus dem näheren 

Umkreis. 

Außerdem hat sich der Verein zu einem 

Verzicht auf den Verkauf von Hendl 

entschlossen, da deren Verkauf zu han-

delsüblichen Preisen praktisch nur durch 

unwürdige Tierhaltung zu realisieren ist. 

Hierbei geht es allerdings nicht um aktu-

elle Trends und Marketing, sondern um 

die Wertschätzung ehrlicher Produkte 

und einen respektvollen Umgang mit 

Tieren. 

Welcher Anlass bietet sich hierfür bes-

ser an als eine Feier anlässlich eines 

110-jährigen Bestehens. Denn es geht 

um den zweiten, genaueren Blick - das 

Hinterfragen von uns alltäglich gewor-

denen Dingen.

Dieser Gedanke des zweiten Blicks spie-

gelt sich auch auf den Plakaten und 

Werbematerialien des Festes wieder. 

Statt im hektischen Vorbeigehen immer 

größer und bunter werdende Schrift-

züge kurz aufzuschnappen, lädt der 

Trachtenverein Riedering ein, sich einen 

Moment Zeit zu nehmen und die Im-

pressionen aus dem Vereinsleben auf 

sich wirken zu lassen und das Poster so 

zu empfinden, wie es vom Verein ge-

meint ist – als herzliche und aufrichtige 

Einladung zum 110-jährigen Jubiläum 

des Trachtenvereins Riedering. 

Weitere Infos auf www.trachtenfest-

riedering.de

Text: Alexander Dhom

Fotos: Foto Winkler, Alexander Dohm,  

Max Dohm� ■ 
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Am 16. Dezember 1967 wurde der Sportver-
ein Söllhuben nach monatelanger Vorberei-
tung mit der Gründungsversammlung ins Le-
ben gerufen. Lange schon hatte die Jugend  
den Wunsch gehegt, im eigenen Ort auch 
sportlich aktiv zu werden. Mit Max Czapalla 
fand sich ein engagierter Initiator für dieses 
Vorhaben. Wohl auch deshalb wählten die 
Versammlungsteilnehmer, von denen sich 
50 als Mitglieder eintragen ließen, Czapalla 
zum 1.  Vorsitzenden. Mit seinem Stellver-
treter Johann  Breitrainer, Schriftführer An-
dreas  Grottner, Kassier Heinz  Blogoslaw, 
Jugendleiter Johann Rainer und Abteilungs-
leiter Quirin  Biller war die Gründungsvor-
standschaft komplett. Max  Czapalla führte 
den SVS bis 1976 als Vorstand. Er wurde 
1978 zum Ehrenvorstand ernannt und unter-
stütze den Verein bis zu seinem Tod im Jahre 
1982. 

Nach einigen Vorbereitungsspielen nahm 
man mit Beginn der Saison 1968/1969 den 
Spielbetrieb auf. Da zu diesem Zeitpunkt 
der Sportplatz noch nicht fertiggestellt war, 
mussten alle Spiele vorerst auswärts bestrit-
ten werden. Dies änderte sich jedoch 1969, 
als der eigene Sportplatz rechtzeitig zum 
Rückrundenstart auch durch die Unterstüt-
zung der damaligen Gemeinde  Söllhuben 
und des GTEV  „D’Hochlandler“ Söllhuben 
bespielbar wurde. Eine Flutlichtanlage ge-
währleistet seit 1970 optimale Trainingsbe-
dingungen für die Fußballer. 
1972 beteiligte sich der SV  Söllhuben am 
Olympia-Fackellauf.

Am 05.09.1975 fand der Spatenstich für das 
Sportheim statt, das 1976 fertiggestellt wur-
de. Gesellige Abende wurden und werden 
hier verbracht, Siege gefeiert, Niederlagen 
überwunden und das Vereinsgeschehen mit-
einander gestaltet. 
Von 1981 bis 2004 veranstaltete der SVS re-
gelmäßig Festtage im eigenen Zelt, die stets 
im Ort und über die Gemeindegrenzen hin-
aus guten Anklang fanden.
1983 fand erstmals das Max-Czapalla-Ge-
dächtnisturnier statt, das jahrelang zu den 
festen Programmpunkten im Jahresverlauf 
des SVS zählte.
Im April 1986 wurde mit den Bauarbeiten 
für den neuen Sportplatz begonnen. Die Pla-
nungen hierfür waren seit 1984 zusammen 
mit der Katholischen  Kirche  Söllhuben, der 
Gemeinde  Riedering und Josef  Rott voran-
getrieben worden. Nach zahllosen Arbeits-

stunden der Mitglieder und Helfer konnte am 
23.05.1988 im Rahmen der Festwochen zum 
20-jährigen Bestehen des SVS der Sportplatz 
eingeweiht werden. Das Eröffnungsspiel 
verlor man   mit 1:5 gegen den damaligen 
Bayernligisten TSV Ampfing, aber das tat den 
Feierlichkeiten keinen Abbruch. 
1992 wurde mit den Planungen für die Ten-
nisplätze und Stockbahnen begonnen. 
Die konstituierende Sitzung der Tennisab-
teilung fand schließlich am 09.10.1994 statt 
und mit Johann Wagenstaller wurde ein mo-
tivierter 1. Abteilungsleiter gefunden, der bis 
2012 als solcher sein Amt ausführte. 1995 
war schließlich Baubeginn der Tennisanla-
gen, die noch im selben Jahr eröffnet wur-
den. 

Seit 1996 wird auch die Abteilung Fußball 
des SV Söllhuben eigenständig geführt. 

SV Söllhuben feiert 50-jähriges Vereinsjubiläum vom 06.07. - 10.07.2017

Tradition, Brauchtum und Vereine
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Das Amt des 1.  Abteilungsleiters hatte zu 
diesem Zeitpunkt Josef Bauer inne. 
Am 14.06.1998 konnten auch die Stockbah-
nen eingeweiht werden, die mit Hilfe von 
insgesamt vierzehn Ortsvereinen finanziert 
wurden.
2001 wurde mit dem Bau einer Lagerhalle 
und eines neuen Umkleidetrakts begonnen. 
Bereits zum Trainingsauftakt für die Saison 
2002/2003 konnten die neuen Kabinen ge-
nutzt werden.
Der Sportverein musste 2001 leider auch 
den Tod seines langjährigen Vorstands Ru-
pert Bichler hinnehmen, der den Verein seit 
1985 geführt hatte.
Im Mai 2002 fand eine Festwoche zum 
35-jährigen Bestehen des SVS statt.
Seit 2004 verwalten sich die Stockschützen 
ebenfalls selbständig, wobei hierfür Hel-
mut  Gmeiner und Josef  Obermayer feder-
führend waren.
Die Abteilung Tennis schaffte 2005 ein Loi-
penspurgerät an und sorgt seither bei ent-
sprechender Witterung für eine herrliche 
Höhenloipe von Söllhuben über Reitl nach 
Parnsberg.
2011 wurden am neuen Sportplatz Spieler-
häuschen gebaut, um die Auswechselspieler 
und Trainer vor Wind und Wetter zu schüt-
zen.
In den Jahren 2005 und 2013 erneuerte man 
Heizung und Warmwasserbereitung, errich-
tete eine Photovoltaikanlage und das Sport-
heim wird laufend durch viel Eigenarbeit re-
noviert und umgebaut.

Aktuell zählt der SV Söllhuben 305 Mitglie-

der unter der Führung von Vorstand Ru-
pert  Brunner, der bei der Bewältigung der 
vielfältigen Aufgaben stets auf die Hilfe der 
Abteilungsleiter Georg Frank (Fußball), Wolf-
gang Kocheise (Tennis) und Johann Breitrai-
ner (Stockschützen) bauen kann.

Sportlich ist beim SVS traditionell immer vie-
les geboten:
Im Moment gibt es zwei Herrenmannschaf-
ten, die in der Kreisliga und C-Klasse aktiv 
sind. Hierbei ist mit Sicherheit der Werde-
gang der Herrenmannschaften hervorzuhe-
ben, die sich nach zwei Abstiegen in Folge 
zur Saison 2007/2008 in der C-Klasse wieder 
fanden, aber bereits am Ende der Saison 
2015/2016 den Aufstieg in die Kreisliga fei-
ern konnten. 
Zudem nimmt die Damenmannschaft, die 
bereits seit 20 Jahren vom Trainergespann 
Florian Till und Markus Rothmayer gecoacht 
wird, am Kreisliga-Spielbetrieb teil. 
Seit 2005 konnten stets neue Kinder und 
Jugendliche für die vereinseigenen Jugend-
mannschaften zum Sport animiert werden. 
Sie werden engagiert betreut und sind aktu-
ell in den G- bis C-Jugenden, zum Teil in Form 
von Spielgemeinschaften, besetzt. 
Trainingslager und Turniere runden den 
Punktspielbetrieb in allen Bereichen ab.

Die Tennisabteilung veranstaltet seit Jahren 
das Schleiferlturnier, seit 2010 auch das Kam-
penwand-Doppelturnier und bietet auch für 
Jugendliche Tennisstunden an.

Die Stockschützen treffen sich immer diens-
tags und freuen sich - so wie auch alle ande-
ren Abteilungen - stets über Einsteiger oder 
Wiederanfänger.

Aber auch für die Gemeinschaft wurde in 
den letzten 50 Jahren vieles unternommen:
Das Faschingskranzl und der Sportlerball wa-
ren lange Zeit ein fester Bestandteil des SVS-
Jahres. Vereinsausflüge wurden organisiert 
und hier nicht selten auch sportliche Freund-
schaften geknüpft. Seit 2010 findet jährlich 
ein Watt-Turnier statt und diesen Winter 
konnte erstmals ein Dart-Turnier organisiert 
werden.

Weihnachts- und Saisonabschlussfeiern wer-
den stets liebevoll und mit großer Mühe aus-
gerichtet. Sonnwendfeuer, Kanapeerennen, 
Bier- und Weinfest und weitere Veranstaltun-
gen wurden und werden von den Sportlern 
ebenfalls durchgeführt.

Bei all den genannten Aktionen zeigte sich in 
der Vergangenheit und Gegenwart stets der 
Zusammenhalt der Sportler und Unterstützer 
des SVS, die zahllose unentgeltliche Arbeits-
stunden investierten und auch Baumateria-
lien, wie etwa für den Bau des Sportheims 
und der Umkleidekabinen, zur Verfügung 
stellten. Daneben sind selbstverständlich 
die großteils ehrenamtlich tätigen Trainer, 
Betreuer und Helfer zu nennen, die ihre Zeit 
dem Vereinsleben und dem Erhalt der Sport-
anlagen widmen. Ohne die Zusammenarbeit 
aller wäre der SVS nicht das, was er nach 50 
Jahren seines Bestehens ist.

Um dieses Jubiläum zu einem besonderen 
Fest zu machen, trifft sich der Festausschuss 
unter der Leitung von Thomas Prey bereits 
seit vergangenem Jahr und hat ein unter-
haltsames Festprogramm zusammengestellt 
(siehe unten).  
Text: Lisi Bauer; Fotos: Christine Rothmayer� ■ 

Tradition, Brauchtum und Vereine

Die beiden haben gut lachen: Sie haben sich schon 
Karten für die CubaBoarischen gesichert! Diese 
sind ab sofort bei der Bäckerei  Gmeiner,  Söll-
huben sowie im Gasthaus Hirzinger, Söllhuben 
und Nah & Gut Staber, Riedering erhältlich.
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Der 1. Vorsitzende Alois Maier blickte 

bei der Jahreshauptversammlung auf 

das vergangene Jahr zurück: Im Jahr 

2016 wurden insgesamt 7270 Einsatz-

stunden in Pflege und Verwaltung von 7 

Teilzeitkräften und 5 Aushilfen geleistet. 

Die Zahl der zu pflegenden Patienten be-

wegte sich, wie in den vergangenen Jah-

ren, durchschnittlich zwischen 25 und 

30 Personen.

Als neue Pflegedienstleiterin konnte Frau 

Heike Schulzki begrüßt werden, die ab 

Januar 2017 für das Sozialwerk tätig ist.

Herr Maier wies darauf hin, dass die ge-

setzgeberischen Auflagen für die Pfle-

gedienste eine große Herausforderung 

sind. Die Anforderungen beziehen sich 

vorwiegend auf Dokumentation und 

Qualitätsmanagement. Um aber eine 

umfassende und gute Pflege zu ge-

währleisten, ist ausreichende Zeit ein 

wesentlicher Faktor. Denn gerade für 

kranke und einsame Menschen sei ein 

Ansprechpartner enorm wichtig. Um 

diese Pflegequalität zu erhalten, ist das 

Sozialwerk weiterhin auf Spenden und 

Mitgliedsbeiträge angewiesen. 

Gespendet wurde aus den Erlösen von 

Weihnachtsmarkt, Flohmarkt oder Ver-

einsfesten, im Rahmen von  Betriebsju-

biläen, Geburtstagen oder anstelle von 

Kranz- und Blumenspenden bei Beerdi-

gungen. Das Sozialwerk bedankt sich 

bei allen Spendern ebenso wie bei den 

Pfarrgemeinden und der politischen Ge-

meinde Riedering herzlich für ihre Un-

terstützung bei der Sicherung der wirt-

schaftlichen Zukunft des Vereins.

Sorge bereite dem Sozialwerk die leicht 

zurückgehende Mitgliederzahl. Im Mo-

ment sind 482 Mitglieder zu verzeich-

nen. Der Vorstand bittet daher, neue 

Mitglieder zu werben, um weiterhin 

gute Pflege leisten zu können.

Formulare zu Beitrittserklärungen und 

Spenden können im Internet unter 

www.sozialwerk-simssee.de abge-

rufen werden.  Auch ein Anruf im Büro 

unter Telefon 08036/7925 genügt 

und alle Formalitäten werden erledigt.

Bei der Überprüfung durch den Medizi-

nischen Dienst der Krankenkasse konnte 

das Sozialwerk im Jahr 2016 erneut die 

Bestnote 1,0 erzielen. Dies ist der sorg-

fältigen und leidenschaftlichen Arbeit 

unseres Pflege- und Verwaltungsteams 

zu verdanken. Herr Teubner legte den 

Kassenbericht 2016  vor und konnte eine 

leicht positive Bilanz aufweisen, die dank 

der vielen Spender, Gönner und Bei-

tragszahler zu verzeichnen war.

Seit Januar 2017 werden die bisherigen 

3 Pflegestufen auf 5 Pflegegrade um-

gestellt. Wie sich dies auswirken wird, 

ist zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch 

nicht klar.

Das Sozialwerk möchte darauf hinwei-

sen, dass alle Personen mit Pflegegrade 

zusätzliche Betreuungsleistungen zuste-

hen. Diese Leistung können sie nur über 

einen Pflegedienst abrufen.

Der dritte  Bürgermeister Doninik Sum-

merer dankte für die gute Arbeit des 

Sozialwerks. Das Sozialwerk habe einen 

guten Ruf und leiste eine sehr wertvolle 

Arbeit. Die Gemeinde werde weiterhin 

hinter dem Sozialwerk stehen.

Das Sozialwerk Simssee e.V. besteht 

nun seit 45 Jahren und wird vom Ersten 

Vorsitzenden Herrn Alois Maier geführt. 

Bereits seit 25 Jahren arbeitet er ehren-

amtlich in der Vorstandschaft, davon 15 

Jahre als Erster Vorsitzender und seine 

Stellvertreterin, Riederings Zweite Bür-

germeisterin und stellvertretende Land-

rätin Marianne Loferer, steht ihm zur 

Seite.

Der Vorstand bedankte sich herzlich bei 

seinen Mitstreitern in Vorstandschaft 

und Beirat und natürlich bei den ange-

stellten Mitarbeitern des Sozialwerks in 

Pflege und Verwaltung.

Im Anschluss an die Versammlung in-

formierte Herr Florian Kink von der In-

tegrierten Leitstelle vom Rettungsdienst 

Rosenheim über die Zusammensetzung 

und den Aufbau der Leitstelle. Frau Bri-

gitte Berger und ihr Team stellten die 

First-Responder-Gruppe Riedering-Söll-

lhuben vor und gaben Einsicht in ihre 

Arbeit, die von der Gruppe ehrenamtlich 

getätigt wird.

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur 

Verfügung, Ihr Team vom Sozialwerk 

Simssee e.V.

Text: Heike Schulzki� ■

Tradition, Brauchtum und Vereine

Jahreshauptversammlung des Sozialwerks Simssee e.V.

Liaba a gloane,
ois koane!

Denken Sie an Ihre 
 Anzeige in der GLL!

Annet te -Thoma-Weg 4  ·  83083 R ieder ing
Telefon 0 80 36 / 87 76 · Fax 0 80 36 / 9 08 66 88
Mobil 0 170 / 3 26 01 49 · info@rm-naturstein.de

Innenausbau
Außenanlagen

Bi ldhauerarbei ten
Fl iesenlegearbei ten

ANZEIGE
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Im „Ferienparadies Huberhof“ der Fa-

milie Gramsamer in Ollerding fand 

eine weitere Betriebsbesichtigung 

statt. Nach einem gemeinsamen Er-

fahrungsaustausch bei Kaffee und Ku-

chen im geschmackvoll eingerichteten 

Aufenthaltsraum besichtigten wir das 

Anwesen. Dazu gehören Ferienwoh-

nungen, Spielscheune, Streichelgehege, 

Schwimmbad im Freien mit den dazu-

gehörenden Sanitäranlagen und der 

Campingbereich. Für uns Vermieter ein 

sehr informativer Vormittag.

Über die Wintermonate konnten inter-

essierte Vermieter an zahlreichen Fort-

bildungen von Chiemsee-Alpenland, 

dem Onlinebuchungssystem IRS18 und 

der Anbietergemeinschaft Urlaub auf 

dem Bauernhof teilnehmen.

Unsere Jahreshauptversammlung fand 

am 03.04.2017 beim Alten Wirt in Rie-

dering mit der zweiten Bürgermeisterin 

Marianne Loferer, zwei Gemeinderä-

ten, den Vertretern und Angestellten 

der Verkehrsvereine Riedering und Ste-

phanskirchen und unseren Vermietern 

statt. Rückblickend auf 2016 konnten 

wir ca. 22.000 Übernachtungen ver-

zeichnen. Angeboten wurden von den 

36 Riederinger Vermietern 260 Gäste-

betten für Feriengäste in der Hauptsai-

son; in der Nebensaison wurden diese 

Kapazitäten von Arbeitern, Monteuren 

und Gästen von Fortbildungsveranstal-

tungen genutzt, die nicht länger als 4 

Wochen einquartiert waren. Der Trend 

2017: Die Tourismusbranche geht von 

steigenden Übernachtungszahlen aus.

Das leidige Thema „Abgabe der Mel-

descheine“ ist nach wie vor aktuell und 

wird nicht von allen Vermietern ernst ge-

nommen. Unser Dank gilt den Vermie-

tern, die pflichtbewusst und regelmäßig 

ihre Meldescheine in der Gemeindever-

waltung in Riedering abgeben – vielen 

Dank für Ihre Unterstützung!

Weitere Informationen zum „Urlaub 

Rund um den Simssee“ und unsere Ter-

mine finden Sie auf unserer Homepage 

www.simssee.org. 

Der neue Katalog vom Verkehrsverein 

Riedering, Tel. 08036/615, ist in der 

Gemeinde und in unserem Verkehrs- 

büro in Stephanskirchen (beim Mai-

baum) erhältlich.

Wir wünschen allen Vermietern 

eine gute Saison.

Text + Foto: Sybille Stein, 2. Vorstand, 

Fremdenverkehrsverein� ■

Gut besuchte Ausstellung für Werbemittel im Frei-
zeitbereich auf der Jahresversammlung 

Informationen aus dem Tourismusbereich  
für Einheimische und Gäste

Karl Rothmayer

Albersberg 6
83083 Söllhuben / Riedering

Tel. 0 80 36 / 89 60
Mobil 0171 7941916

Fax 0 80 36 / 8910

spenglerei-rothmayer@gmx.de

ANZEIGE

Hirzinger
Hotel Gasthof zur Post

Fam. Hilger
Endorfer Str. 13

D- 83083 Söllhuben

Tel. +49 (0) 8036.1266
Fax +49 (0) 8036.4336

info@hirzinger.eu
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Am Wochenende des 17. und 18. De-

zembers fanden die Jugendhallentur-

niere des SV Riedering statt. Zur Freude 

der Veranstalter verliefen alle 5 Turniere 

sehr fair und der Spaß am Fußball stand 

im Vordergrund. Los ging es am Sams-

tagmorgen mit dem E-Jugend Turnier, 

das der TSV Eiselfing vor dem SV Söllhu-

ben und dem WSV Samerberg gewann. 

Mittags startete dann pünktlich das F1- 

Turnier, in dem sich der DJK Pasing den 

Turniersieg vor dem SV Pang und dem 

SV Schloßberg holte. Am Nachmittag 

folgte die C-Jugend. In einem hochklas-

sigen, spannenden Turnier konnte der 

SV Schloßberg das Finale gegen den SV 

Riedering für sich entscheiden. 

Den 2. Tag eröffnete die F2-Jugend. Als 

Schiedsrichter stellten sich hier mit Ro-

bin, Florian und Simon 3 Jugendspieler 

zur Verfügung. Sie machten ihre Sache 

sehr gut, sodass auch dieses Turnier 

reibungslos über die Bühne ging. Den 

Turniersieg sicherte sich der TUS Bad 

Aibling vor dem SV Söllhuben und dem 

SV Riedering. Als Letztes durfte dann 

die D-Jugend ran. Richtig Freude kam 

bereits in der Vorrunde auf, als sich der 

SV Riedering 2 von Spiel zu Spiel stei-

gerte und im 3. Spiel kurz vor Schluss 

den 1:0 Siegtreffer erzielen konnte. Das 

Finale der spannenden Endrunde muss-

te im 7-Meter-Schießen entschieden 

werden, wo sich dann der SV Vogta-

reuth gegen den SV Riedering 1 durch-

setzen konnte. 

Der SV Riedering bedankt sich bei allen 

Mannschaften, Trainern, Betreuern, Zu-

schauern und Helfern! 

Text + Foto: Johann Loferer� ■

Im März reiste die Tischtennisabteilung 

des SV Riedering in Bestbesetzung zu 

den Bayerischen Pokalmeisterschaften 

nach Ebersdorf bei Coburg. Es wurde 

in der Aufstellung mit Nici Erifiu, Lena 

Stuhlreiter und Kathi Furtner gespielt. 

Das Team hatte gewisse Erwartungen 

an das Turnier: unter die ersten 3 woll-

ten sie in jedem Fall kommen. Den Sieg 

des Turniers hatte natürlich jeder im 

Hinterkopf, jedoch war das Ziel Spiel für 

Spiel das Beste zu geben, Spaß zu ha-

ben und ein gutes Tischtennis zu spie-

len.  Auch der Coach Thomas Boll, Men-

taltrainer und „Mädchen für alles“ war 

höchstmotiviert und wahrscheinlich 

aufgeregter als die Spielerinnen selbst.

Es gingen 7 Mannschaften an den Start. 

Der erste Gegner hieß Bürgstadt, der mit 

5:2 besiegt wurde. Ein super Auftakt!  

Der zweite und letzte Gegner des ers-

ten Turniertages war Hausen. 

Eine sehr junge Mannschaft, die nicht 

zu unterschätzen war. Auch dies konn-

te man überraschend souverän mit 5:1 

gewinnen. 

Am nächsten Tag wartete der härteste 

Gegner des ganzen Turniers. München 

Freimann machte dem Team das Leben 

schwer. Es musste gewonnen werden, 

um für den Titel mitkämpfen zu können. 

Dementsprechend konzentriert ging 

man an die Sache heran. Das Match 

wurde knapp mit 5:4 gewonnen.

Erleichtert konnte man sich nun auf das 

Finale gegen Königsbrunn vorbereiten. 

Am Vortag hatten die Spielerinnen den 

Gegnern bereits beim ersten Gruppen-

spiel zugesehen, sodass sie sich schon 

im Vorfeld ein Bild über ihre Spielweise 

machen konnten. 

Die Teilnahme an den deutschen Pokal-

meisterschaften in Nordrheinwestfalen 

stand auf dem Spiel, was ein Meilenstein 

für die Sportlerinnen als Einzelspieler, 

als Team und auch für den Verein wäre. 

Durch einen konzentrierten Sportkampf 

konnte das Riederinger Team gegen die 

Königsbrunner einen freudigen Sieg mit 

5:2 ergattern. 

Freudestrahlend qualifizierten sich die 

Damen für die deutschen Pokalmeister-

schaften in Nordrheinwestfalen. Ein ab-

solutes Novum für die Mannschaft aus 

Riedering!  

Dank gilt Coach Tom und allen, die den 

nervenaufreibenden Wettkampf live 

mitverfolgt und mitgefiebert haben. 

Text: Magdalena Stuhlreiter

Foto: SV Riedering� ■

Tradition, Brauchtum und Vereine

Fußballstars kämpfen eifrig um den Sieg

Das erfolgreiche Team der Tischtennisabteilung 
des SV Riedering v.l. Magdalena Stuhlreiter, 
Trainer Thomas Boll, Nicole Erifiu und Kathi 
Furtner (unten)

Fußball Jugendhallenturniere des SV Riedering

Ein Meilenstein für den SV Riedering – Abteilung Tischtennis
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Die Skifahrer des SV Riedering können 

auf eine sehr gelungene und abwechs-

lungsreiche Saison mit 12 Veranstaltun-

gen zurückblicken. Der Auftakt war be-

reits Anfang Dezember mit dem 

Skiopening im Alpbachtal. In den Weih-

nachtsferien wurde ein Skikurs für 

Grundschüler abgehalten, für den es 

viel Lob und positive Rückmeldungen 

gab. Es konnten auch wieder einige Ski-

tage mit begleitetem Fahren für Kinder 

angeboten werden. Ein voller Erfolg 

war das Nachtskifahren im Januar mit 

56 Mitfahrern. 

Anfang Februar folgte dann mit dem 

erstmalig durchgeführten Skilager in 

Werfenweng mit zwei Übernachtungen 

mitten im Skigebiet ein weiteres High-

light. Mit einer Teilnehmerzahl von 41 

wurden alle Erwartungen übertroffen. 

Vor Ort fiel bereits die Entscheidung das 

Skilager auch in der kommenden Saison 

wieder ins Programm zu nehmen. Im 

Februar fand eine Kindervereinsmeister-

schaft für die Kleinsten in Sachrang 

statt. 

Dann rückte der Höhepunkt der Saison, 

die große Dorf- und Vereinsmeister-

schaft näher. Bei zwei Slalomtrainings 

konnte man hierfür üben. Mit 85 Starte-

rinnen und Startern in den Jahrgängen 

1935 bis 2012 bedeutete dies einen 

neuen Teilnehmerrekord. Mit den Start-

nummern 1 und 2 durften die ältesten 

Starter Horst Schmid und Josef Daxlber-

ger das Rennen eröffnen. 

Bei der Siegerehrung im Sportheim be-

dankte sich Abteilungsleiter Sebastian 

Niedermaier bei allen Helfern und Spon-

soren. Den Titel des Dorfmeisters 2017 

aus 21 gestarteten Mannschaften hol-

ten sich dieses Jahr die „Simssee Lö-

wen“ mit nur +0,07 Sekunden Abstand 

zur Durchschnittszeit, gefolgt von den 

Riepertingers (+0,58). Überraschend 

weit vorne auf Platz 4 landete unsere 

jüngste Mannschaft (alle 7 Jahre alt) 

"die Experten" die 0,99 schneller als die 

Durchschnittszeit waren.

Der Wanderpokal für die schnellste Zeit 

der Herren ging an Thomas Staudacher. 

Bei den Damen lag Claudia Schnetzer 

vorne. In der Jugend siegte Markus Vo-

dermaier und Laura Staudacher. In der 

neu eingeführten Gästeklasse belegte 

Peter Unterseher den 1. Platz.

Ende März ging es dann noch nach 

Kitzbühel und ihren Ausklang fand die 

Saison Anfang April mit einem wunder-

schönen Skitag in Mayrhofen. 

Die Skiabteilung bedankt sich bei allen 

Teilnehmern für den enormen Zuspruch 

und freut sich schon auf die kommende 

Saison! Interessierte Skifahrer - egal ob 

jung oder alt - sind jederzeit herzlich 

willkommen. Sämtliche Informationen 

werden immer rechtzeitig auf unserer 

Homepage veröffentlicht: www.sv-

riedering.de/ski

Text: Johann Loferer; Foto: SV Riedering� ■

Saisonrückblick und 2. Dorf- und Vereinsmeisterschaft der Skiabteilung  
des SV Riedering

ANZEIGE

Unsere verdienten Vereinsmeister 2017 lauten: Josefine Schnetzer, Michael Niedermaier, Leopold 
Schnetzer, Marlene Bauer, Simon Niedermaier, Nadine Langzauner, Vinzenz Bauer, Laura Staudacher, 
Peter Riepertinger, Markus Vodermaier, Lisa Harter, Christopher Bloß, Claudia Schnetzer, Christian Wei-
leder, Inge Loferer, Michael Plank, Juliana Schmid, Thomas Staudacher und Horst Schmid.

Ein eingespieltes Team: Die Rennchefs Michael 
Richter (li.) und Sebastian Niedermaier (re.)
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34 Gmoa, Land & Leit 

Am 11.04.2017, kurz vor 19:00 Uhr, 

wurden die drei Gemeindejugendfeuer-

wehren zu einer Großübung alarmiert. 

Das Meldebild der Übung war „schwe-

rer Verkehrsunfall, mehrere Personen 

eingeklemmt, starke Rauchentwick-

lung“. Nach Eintreffen der Feuerwehren 

am Einsatzort fanden die Jugendlichen 

zwei frontal ineinander gestoßene Au-

tos vor, in denen jeweils eine Person 

eingeklemmt war. 

Die Anwärter hatten nun die Aufgabe, 

die eingeklemmten Personen mit Sprei-

zer und Schere zu befreien. 

Der eingetroffene Krankenwagen un-

terstütze die Jugendlichen mit medizini-

schen Mitteln, sodass ihnen das Zusam-

menarbeiten mit dem Rettungsdienst 

nahe gebracht wurde. 

Währenddessen mussten die Anwär-

ter die Unfallstelle absichern und einen 

Hubschrauberlandeplatz ausleuchten. 

Insgesamt waren 33 Jugendfeuerwehr-

ler, 5 Feuerwehrautos, der First Respon-

der und ein Rettungswagen bei dem 

Einsatz beteiligt. 

Nach einer kurzen Nachbesprechung 

wurde die Übung beendet.

Text: Korbinian Schmitzberger, Jugendwart Feu-

erwehr Riedering; Fotos: FFW� ■

Tradition, Brauchtum und Vereine

Jugendfeuerwehrler aus Riedering, Pietzing und Söllhuben bei ihrer Großübung

Großübung der Jugendfeuerwehren Riedering, Pietzing und Söllhuben

Gleich sieben Ortsvereine stellten den 

Maibaum in Riedering auf: die Trachten-

kapelle, der Trachtenverein, die Jung-

bauernschaft, die Freiwillige Feuerwehr, 

der Schützenverein Eichenlaub Stamm, 

die Jungschützen und die Böllerschüt-

zen. 

Nachdem die Jungbauernschaft Prut-

ting, die den Baum gestohlen hatte, 

diesen gegen Auslöse zurückbrachte 

und ihn Pfarrvikar Konrad Rieder segne-

te, wurde der 28 Meter lange Baum mit 

vereinten Kräften beim Riederinger Feu-

erwehrhaus in die Höhe gehievt. Stifter 

war Josef Loferer.                

Ein Maibaumfest schloss sich dem Auf-

stellen an. 

Text + Foto: Gerhard Niessen� ■

Maibaumaufstellen in Riedering

Mit vereinten Kräften, Bagger und „Schwaiberln“ wurde der Baum aufgestellt
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Tradition, Brauchtum und Vereine

Gut besucht war die Jahreshaupt-

versammlung des Gartenbauvereins. 

Grund dafür dürfte der Besucher gewe-

sen sein, der sich angekündigt hatte. 

Nach den üblichen Tagesordnungs-

punkten wie den Berichten des Vor-

standes, Schriftführers und Kassiers 

wurde der Ausflug angekündigt – ins 

Ausseer Land. 

Die Aktion “Da haben wir den Salat“, 

den die Vorstandschaft gemeinsam mit 

den Schulkindern durchführte, wurde 

den Anwesenden berichtet. Wünsche 

und Anträge wurden keine vorgetra-

gen, also konnte er kommen – der Euro-

pameister im Vogelzwitschern Helmut 

Wolferstetter aus Palling. 

Mit viel Witz und einem wunderba-

ren Können brachte er die verschie-

densten Vogelstimmen zustande, 

immer mit dem passenden Bild auf 

der Leinwand. So kam es, dass nicht 

nur einmal ausgiebig gelacht wurde.  

Die Zuhörer waren begeistert. 

Nachdem der Vortrag viel zu schnell zu 

Ende war kam der nächste Höhepunkt, 

die Siegerehrung des Wettbewerbes 

„Bienenfreundliche Pflanzen in meinem 

Garten!“ Die Fachjury, bestehend aus 

Martin Hirzinger und Martin Fischer, 

wertete jedes der einzelnen Heftchen 

der 23 Teilnehmer aus und erfreute sehr 

mit einer einfallsreichen Siegerehrung. 

Die eingesendeten Fotos konnten zu-

dem bestaunt werden.

Siegerinnen des Wettbewerbes wa-

ren mit dem 1. Platz Martha Hirzinger 

vor der Zweiten Sonja Wälder, gefolgt 

vom 3. Platz Marianne Kink, 4. Melanie 

Dangl und 5. Petra Kreil.

Text: Melanie Dangl  

Foto: Gartenbauverein Söllhuben� ■

Thomas Pummerer berichtete bei der 

gut besuchten Jahreshauptversamm-

lung  ausführlich aus dem vergangenen 

Gartenjahr, das leider gerade in der 

Obsternte nicht sehr erfreulich war. 

Er stellte die geplanten Veranstaltungen 

vor und es gibt eine Reihe neuer Ideen, 

die alle auf der Hompage des “Garten-

bauvereins Riedering“ nachzulesen sind.

Der  Jahresrückblick durch die Kassiere-

rin Sieglinde Vorleitner  wurde diesmal 

mit Unterstützung von Christian Seidel 

mit Bildern aus den verschiedenen Ver-

anstaltungen untermalt. Den  Kassen-

bericht trug Traudi Kellerer vor – zum 

letzten Mal, da sie und Gisela Ogon 

dieses Amt nicht mehr weiter überneh-

men können.

Die Wahl des neuen Vorstandes wur-

de durch Marianne Loferer jun. gelei-

tet und alle Vorstandsmitglieder und 

Revisoren konnten einstimmig gewählt 

werden.

Ein Höhepunkt war dann die Verlosung 

zum Wettbewerb 2016 „Bienenfreund-

licher Garten“: Elfriede Barnet konn-

te  einen Reisegutschein als 1. Preis in 

Empfang nehmen. Der 2. Preis ging an 

Tanja Egelsdorfer und Dritter wurde 

Rolf Gruber. 

Alle weiteren Teilnehmer am Wettbe-

werb erhielten ein Glas Honig.

Beinahe zu wenig Lose waren vor- 

handen für die schönen Gewinne der 

Blumen- und Gartenartikel aus der  

Tombola. 

Text: Sieglinde Vorleitner,  

Foto: Heinrich Schreiner� ■

Salatpflanzaktion mit den Söllhubener 
Schulkindern

Die Vorstandschaft des Gartenbauvereins Riedering, v.l.: Gisela Ogon (Beisitzerin), Angelika Weigel 
(Beisitzerin), Carola Ilsanker (Kassiererin), Sieglinde Vorleitner (Schriftführerin), Christian Seidel 
(Beisitzer), Lisi Hamberger (Beisitzerin), Ingrid Berger (Kassiererin), Marianne Loferer sen. (Beisitzerin), 
Brigitte Staudacher (stellv. Vorsitzende),Thomas Pummerer (Vorsitzender), Bernhard Meier (Beisitzer)

Jahreshauptversammlung der Söllhubener Gartler

Gartenbauverein Riedering wählt neue Vorstandschaft
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Eine besondere Überraschung bereitete 

die Vorstandschaft des Gartenbauver-

eins dem Vorsitzenden, Thomas Pum-

merer, der nun seit 20 Jahren dieses 

Amt ausübt. 

In lustigen Versen berichtete Angelika 

Weigel über diese lange Zeit und die 2. 

Vorsitzende, Brigitte Staudacher,  über-

reichte ein kleines Präsent. 

1997 übernahm er das Amt des neuen 

Vorsitzenden und kümmert sich seit 

dem engagiert um die Angelegenheiten 

der Riederinger Gartler. 

Stets gut gelaunt ist er immer zur Stelle, 

wenn er gebraucht wird: Für die Fragen 

der Gartler, für Pflanzaktionen und so-

gar für die Schulkinder stellt er sich ger-

ne zur Verfügung. 

Text + Foto: Sieglinde Vorleitner� ■

Wie jedes Jahr trafen sich auch heuer 

wieder zahlreiche Mitglieder des Mu-

sikfördervereins Söllhuben zur ihrer Jah-

reshauptversammlung, die mit einem 

Gottesdienst für die verstorbenen Mit-

glieder in der Kirche Söllhuben begann. 

Musikalisch umrahmt wurde die Messe 

von einigen jungen Musikanten.

Anschließend eröffnete Vorstand Josef 

Sammer die Versammlung im Gasthaus 

Hirzinger. Schriftführer Hans Weber ver-

las in seinem Jahresbericht die Vereins-

aktivitäten des vergangenen Vereinsjah-

res. 

Die beiden traditionellen Veranstaltun-

gen – der musikalische Frühschoppen 

im Juli sowie das Nachwuchskonzert im 

Herbst waren wieder ein voller Erfolg.

Derzeit werden 18 Kinder auf ihren 

unterschiedlichsten Instrumenten ge-

fördert, was nicht zuletzt der zufrie-

denstellenden Anzahl von derzeit 155 

Vereinsmitgliedern zu verdanken sei. 

1. Kassier Johann Freiberger konnte 

durch die gut besuchten Veranstaltun-

gen einen positiven Kassenbericht vor-

tragen.

Sehr unterhaltsam gestaltete sich der 

Jahresbericht der 2. Vorsitzenden und 

Jugendleiterin Annette Grüber, die die-

sen mit einer Diaschau über die Akti-

vitäten ihrer Blaskapelle „Söllhubener 

Auftakt“ untermalte.

Hauptthema war dieses Jahr die Wahl 

der neuen Vorstandschaft. Unter der 

Leitung des 3. Bürgermeisters Domini-

kus Summerer wurde Thomas Grüber 

zum neuen Vorsitzenden gewählt. 

Annette Grüber wird weiterhin als stell-

vertretende Vorsitzende und Johann 

Freiberger als Kassier agieren, der künf-

tig von Barbara Winkler als 2. Kassiere-

rin unterstützt wird. 

Schriftführer Johann Weber legte nach 

17 Jahren sein Amt nieder und übergab 

es Evi Fischer. 

Zu Beisitzern wurden Werner Dangl und 

Martha Hirzinger neu gewählt. 

Die Kassenprüfung obliegt weiterhin 

Renate Grabmayer und Gottfried Bauer.

Nach den Dankesworten von Annette 

Grüber zeigte die Blaskapelle unter der 

Leitung von Annette Grüber ihr Können 

und spielte zünftig zur Unterhaltung 

auf. 

Text: Evi Fischer, Schriftführerin

Foto: Musikförderverein Söllhuben� ■

Thomas Pummerer für 20 Jahre Vorstand geehrt

Jahreshauptversammlung des Musikfördervereins Söllhuben

Tradition, Brauchtum und Vereine

20 Jahre lang kümmert sich Thomas Pummerer 
bereits um die Geschicke des Gartenbauvereins 
Riedering

Die neue Vorstandschaft des Musikfördervereins Söllhuben: v.l. Barbara Winkler, Martha Hirzinger 
jun., Evi Fischer, Annette Grüber, Johann Freiberger, Thomas Grüber, Werner Dangl
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Die Söllhubener Trachtler begannen ih-

ren Trachtenjahrtag am Ostermontag 

mit einem Gottesdienst in der Pfarr-

kirche Söllhuben. Nach den Berichten 

vom Vorstand Martin Vordermayer, 

Schriftführerin, Kassier und allen Sach-

gebieten standen die Ehrungen auf der 

Tagesordnung. 

Für 25 Jahre Mitgliedschaft wurden 

geehrt: Martin Fischer, Anni Schmid, 

Barbara Winkler, Margareta und Hans 

Bauer (nicht anwesend waren: Hans 

Bartl jun., Kathi Furtner, Lorenz Hilger 

und Sepp Dangl). Für 50 Jahre Mitglied-

schaft wurden geehrt: Rosi Rothmayer, 

Rosi Hamberger, Wast Ruhsamer, Fran-

ziska Voit (nicht anwesend war: Hans 

Weber). 

Der 1. Vorstand der Riederinger Tracht-

ler, Florian Niedermaier,  kündigte in 

der Versammlung ihr Vereinsjubiläum 

im August an. Die Riederinger legen viel 

Wert auf die Verpflegung der Besucher, 

so haben sie es sich zur Aufgabe ge-

macht, dass alle angebotenen Köstlich-

keiten aus der Gemeinde bzw. aus der 

Region kommen.

Ein wichtiger Punkt war an diesem Tag 

die Änderungen der Satzung, um die 

Gemeinnützigkeit als Verein nicht zu 

verlieren. Alle Änderungspunkte wur-

den einstimmig beschlossen. 

Nach den Neuwahlen setzt sich die 

neue Vorstandschaft wie folgt zusam-

men: 1. Vorstand Martin Vordermay-

er; 2. Vorstand Rupert Furtner jun.;  

1. Schriftführerin Susi Stocker; 2. Schrift-

führerin Monika Ruhsamer; 1. Kassier 

Sepp Loferer; 2. Kassierin Juliane Bau-

er; 1. Jugendleiter Simon Rothmayer;  

2. Jugendleiter Martin Fischer; 3. Ju-

gendleiterin Evi Fischer; 1. Theaterspiel-

leiter Konrad Fischer; 2. Theaterspiel-

leiter Martin Alt; Musikwartin Sabine 

Furtner; Röckefrauenvertreterin Maria 

Hirthe; Inventarverwalter Jakob Hilger 

jun.; Trachtenwartin Maria Schmid & 

Christine Bartl. Florian Hamberger und 

Jakob Hilger jun. stellten sich letztend-

lich dankenswerterweise für den vakan-

ten Posten als 1. und 2. Fähnrich zur 

Verfügung. Für weitere Ämter haben 

sich als Fahnenbegleiter Hans Hamber-

ger, Hans Kink jun. und Lukas Schmid 

wählen lassen. Als Kassenrevisoren 

wurden Jakob Hilger sen. und Leonhard 

Staber wiedergewählt. Die Aktiven-

gruppe wählte als 1. Vorplattler Rupert 

Winkler jun.; 2. Vorplattler Johannes 

Hirzinger; 1. Dirndlvertreterin Elisabeth 

Hollinger und als 2. Dirndlvertreterin 

Vroni Furtner. 

Ein besonderer Dank galt den scheiden-

den Mitgliedern der Vorstandschaft, die 

über Jahrzehnte Vereinsarbeit geleistet 

haben. Franz Vordermayer war 30 Jah-

re in verschiedenen Ämtern als 2. Vor-

stand, Vorplattler und Fahnenbegleiter 

tätig. Hubert Hamberger 27 Jahre zu-

letzt im Amt als Inventarverwalter und 

zuvor als 2. Vorplattler sowie 2. Fähn-

rich. Auch 27 Jahre im Ausschuss war 

Barthi Hollinger jun., der als 1. Jugend-

leiter anfing, Musikwart war und zuletzt 

vor drei Jahren als 2. Fähnrich einsprang. 

Auch heute steht er den Aktiven noch 

als „Vereinsziacherer“ zur Verfügung. 

Barbara Winkler war 24 Jahre als Röcke-

frauenvertreterin tätig. 

Text: Monika Ruhsamer, Susi Stocker

Foto: Monika Ruhsamer� ■

Neuwahlen beim GTEV „D’Hochlandler“ Söllhuben

Tradition, Brauchtum und Vereine

Die neue Vorstandschaft des GTEV „D’Hochlandler“ Söllhuben (nicht auf dem Bild: Evi Fischer, Martin 
Alt, Rupert Winkler jun.)

ANZEIGE
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Nach dem alljährlichen Gottesdienst in 

Pietzenkirchen, den Pfarrer Hoska zele-

brierte, fand die Jahreshauptversamm-

lung der Katholischen Landjugend 

Hirnsberg/Pietzing im Gasthaus Hilger 

statt. 

Nach der Begrüßung durch den Vor-

stand und einigen Berichten wurde eine 

neue Vorstandschaft gewählt. 

Diese setzt sich wie folgt zusammen: 

1. Vorstand: Manuel Gabriel und Ma-

ria Öttl, 2. Vorstand: Martin Müller und 

Marina Gabriel, 1. Kassier: Florian Jehl, 

2. Kassier: Georg Mayer, Schriftführerin: 

Anna-Maria Huber.

Text: Anna-Maria Huber, Schriftführerin � ■

Am Mittwoch den 19.4. machten sich 

bei frostigem Wetter 26 kleine Schatz-

sucher auf nach Rosenheim, um auf his-

torischen Spuren zu wandern und den 

berühmt berüchtigten Römerschatz zu 

suchen. 

Los ging es am Laziseplatz vor dem Lok-

schuppen, wo die Kinder mit Klemm-

brettern ausgestattet wurden, um ver-

schiedene Fragen zu beantworten und 

ein Buchstabenrätsel zu lösen. Dann 

ging es endlich los. Über das alte Sole-

pumphaus ging es in den Salingarten, 

wo wir erfuhren, dass dort, wo heute 

das Kuko steht, früher eine Salzfabrik 

stand und davor sogar ein Kloster. 

Weiter ging es durch die Fussgänger-

zone am Gillitzerblock vorbei, der vom 

Bauherren Thomas Gillitzer erbaut, spä-

ter aber bis auf ein Gebäude verkauft 

werden musste. Angekommen am 

ältesten Platz Rosenheims, dem Max-

Josefs-Platz, lernten die gespannten 

Schatzsucher sowohl einiges über den 

heiligen Nepomuk, der den Brunnen 

ziert, als auch über die Innschifffahrt, 

welche früher sehr wichtig für die Sadt 

Rosenheim war. 

Die Kinder lauschten gespannt den Ge-

schichten über die Zölle und die Burg 

von Rosenheim, die damals auf dem 

Schloßberg trohnte, um vorbeifahrende 

Schiffe besser ausmachen zu können. 

Nachdem die zugehörigen Fragen be-

antwortet waren, ging es schnurschtrax 

in den Riedergarten. 

Der Riedergarten beherbergte vor lan-

ger Zeit den Kräuter- und Heilgarten der 

ersten Apotheke in Rosenheim, die heu-

tige „Alte Apotheke“ am Ludwigsplatz, 

bis 1925 Prof. Dr. Rieder den Garten 

den Rosenheimern schenkte, da er zu 

klein für die große Menge an benötig-

ten Kräutern geworden war. 

Nach so vielen neuen Eindrücken über 

die große Stadt ging es zurück zum 

Lokschuppen, wo die Kinder die letzte 

Frage beantworteten und somit das Lö-

sungswort herausfanden, das zugleich 

der Hinweis auf den Ort des Schatzes 

war. Schnell war der Ort gefunden und 

die kleinen Abenteurer freuten sich 

über eine Schatztruhe gefüllt mit (ess-

barem) Gold. 

Ein wenig durchgefroren, aber sichtlich 

glücklich, wurden die Schatzsucher ab-

geholt und hatten auf jeden Fall einiges 

zu erzählen.

Text + Foto: Vroni Siflinger� ■

Jahreshauptversammlung der Katholischen Landjugend Hirnsberg/Pietzing 

Frauen- und Mütterverein Riedering unterwegs mit den Kindern

Tradition, Brauchtum und Vereine

Die kleinen Schatzsucher des Frauen- und Müttervereins Riedering auf historischer Spurensuche

Die neu gewählte Vorstandschaft der KLJ Hirnsberg/Pietzing: v. l. Georg Mayer, Florian Jehl, Martin 
Müller, Manuel Gabriel, Maria Öttl, Marina Gabriel und Anna-Maria Huber
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….so heißt sie nun, die neu gegründete 

Frauengemeinschaft von Hirnsberg und 

Pietzing. Dieser Anlass wurde mit einem 

Gottesdienst begonnen, zelebriert von 

Herrn Pfarrer Kebinger, feierlich beglei-

tet von den Fahnen der Ortsvereine und 

musikalisch umrahmt von der „Anzwies 

Musi“. Besonders schön war der An-

blick der festlich geschmückten Kirche, 

die mit zahlreichen Frauen gefüllt war 

und diesen Abend zu einem besonde-

ren Erlebnis werden ließ. 

Im Anschluss fand die Gründungs-

versammlung im Gasthaus Hilger in 

Hirnsberg statt. Nach der Begrüßung 

aller Anwesenden von Anita Linner, die 

einen Überblick  über den Versamm-

lungsablauf gab, verlas der Wahlleiter 

Wolfgang Kirner die neue Satzung und 

führte die Wahl durch. Gewählt wurde 

die neue Vorstandschaft, für die sich die 

komplette vorige Vorstandschaft wie-

der zur Verfügung stellte: nämlich mit 

der 1. Vorsitzenden Anita Linner und 

ihrer Vertreterin Elisabeth Stein. 

Das Amt der Kassiererin wird weiterhin 

Marianne Poschner und der Schrift-

führerin Margit Berger übernehmen. 

Die Öffentlichkeitsarbeit obliegt Maria 

Frankenberger und Beisitzerinnen sind 

Christa Berger und Martina Krug.

Dank gilt allen Frauen, die bei der Neu-

gründung dieses Vereins aktiv dabei 

waren. Der Vorstandschaft danken wir 

für die vergangen Jahre und wünschen 

ihnen alles Gute für die neuen anste-

henden Aufgaben.

Text: Maria Frankenberger

Foto: Frauengemeinschaft Hirnsberg/Pietzing� ■

Christliche Frauengemeinschaft Hirnsberg / Pietzing

Tradition, Brauchtum und Vereine

Die Frauengemeinschaft Hirnsberg/

Pietzing lud zum kreativen Betongießen 

zur Familie Berger in Schralling ein. 

Beton ist ein Material, mit dem schnell 

sehenswerte Ergebnisse für die Garten-

dekoration zu erlangen sind. Die anwe-

senden Frauen ließen ihrer Kreativität 

freien Lauf. Nach einer bestimmten 

Trocknungszeit konnte die Form gelöst 

und der Inhalt bewundert werden, der 

einfach ein schickes Schmuckstück für 

den individuellen Garten oder auch im 

Haus darstellen kann. 

So entstanden aus alten Schüsseln, Blu-

mentöpfen und diversen Formen deko-

rative Gegenstände,  wie Teelicht- und 

Kerzenhalter, Pflanzgefäße und Vogel-

tränken. 

Sogar alte Putzlappen und Einweghand-

schuhe wurden mit Beton gefüllt, um 

witzige Skulpturen entstehen zu lassen. 

Natürlich durfte die Kaffeepause nicht 

fehlen, zu der die Vorstandschaft Ku-

chen spendierte.  

Alle Anwesenden hatten viel Spaß an 

dieser Aktivität. 

Text: Anita Linner, Foto: Maria Frankenberger� ■

Frauengemeinschaft Hirnsberg/Pietzing ließ ihrer Kreativität freien Lauf

Die Frauengemeinschaft Hirnsberg/Pietzing krempelt die Ärmel hoch für kreative Betonkunstwerke

Die neue Vorstandschaft der Christlichen Frauengemeinschaft Hirnsberg/Pietzing: v.l. Martina Krug, 
Anita Linner, Elisabeth Stein, Marianne Poschner, Christa Berger, Maria Frankenberger, Margit Berger
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Tradition, Brauchtum und Vereine

Am Freitag, den 7. April 2017 fand bei 

der Schützengesellschaft Söllhuben das 

traditionelle Endschießen statt. 

Das beste Blattl erzielte Leonhard Staber 

vor Gottfried Bauer und Georg Ober-

mayer. Bei der Ringwertung "Stehend 

aufgelegt“ siegte ebenfalls Leonhard 

Staber gefolgt von Georg Obermayer 

und Georg Seiser. In der Kategorie „Ste-

hend frei“ erzielten Georg Vordermayer, 

Yvonne Hirzinger und Klaus Angerer die 

meisten Ringe.

Im Anschluss an das Schießen fand die 

Jahreshauptversammlung statt. Nach 

dem Bericht des Schützenmeisters, 

des Kassiers sowie des Jugendleiters, 

wurden die anstehenden Neuwahlen 

durchgeführt. 

Der 1. Schützenmeister Gottfried Bauer 

sowie sein Stellvertreter Georg Seiser 

wurden einstimmig im Amt bestätigt. 

Ebenso der 1. Kassier Michael Teubner 

und sein Stellvertreter und gleichzeitiger 

Jugendleiter Georg Vordermayer. 

Als neue Schriftführerin wurde Yvonne 

Hirzinger gewählt. Leonhard Staber 

konnte als Sportleiter im Amt bestätigt 

werden.

Text: Yvonne Hirzinger

Foto: Schützenverein Söllhuben� ■

Endschießen und Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen  
bei der Schützengesellschaft Söllhuben

Die neue Vorstandschaft der Schützengesellschaft Söllhuben: v.l. Leonhard Staber, Georg Seiser, 
Georg Vordermayer, Michael Teubner, Yvonne Hirzinger, Gottfried Bauer

Anzeigenschluss für die 
nächste Ausgabe von
Gmoa, Land & Leit
ist der 14. Juli 2017

E-Mail an gll@riedering.de

Einen Nachmittag der besonderen Art 

verbrachten die Mitglieder der AWO 

Stephanskirchen-Riedering in der Wa-

genstaller-Mühle.

Annelie Wagenstaller erläuterte die His-

torie dieses Ortes. Bereits seit 927 steht 

hier diese Mühle, im Besitz der Familie 

ist sie seit 1927.

Die heutige Fassade des stattlichen Ge-

bäudes wurde durch Herrn Esterer ge-

plant, der ein Kriegskamerad ihres Opas 

war und zwischenzeitlich Präsident der 

Bayerischen Seen- u. Schlösserverwal-

tung wurde. 

Die Ausführung erfolge in den Jahren 

1946/47 von Künstlern, die in dieser 

Zeit arbeitslos waren.

Zwischen zwei Bächen gelegen, hatte 

die Mühle immer genügend Wasser, 

um das Mühlrad drehen zu lassen, war 

aber mehrmals von Hochwassern heim-

gesucht.

Mit Annelie Wagenstaller, die ihren Be-

ruf mit Überzeugung ausübt, ist nun 

eine Müllerin am Werk, die auch mit 

der heutigen Zeit zu kämpfen hat. Von 

vormals 1800 Mühlen in Deutschland 

gibt es nun nur noch 200, davon 67 in 

Bayern. Die  neue Vorschriften über die 

Ausstattung machen es den kleinen Be-

trieben sehr schwer.

Besonders interessant fanden wir die 

selbst gebaute kleine Mühle mit einem 

wasserbetriebenen Mühlrad, die an-

schaulich erklärt wurde.

Bevor Kaffee, Kuchen und Schuxen bei 

herrlichem Frühlingswetter im Freien 

verzehrt wurden, ging's noch in den 

Mühlenladen zum Einkaufen.

Text + Foto: Sieglinde Vorleitner� ■

AWO Stephanskirchen-Riedering

Gespannt erfahren die Mitglieder der AWO die 
Historie der Wagenstaller Mühle
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Tradition, Brauchtum und Vereine

Am Gründonnerstag beendete der 

Schützenverein „Eichenlaub Stamm“ 

Riedering traditionsgemäß seine 

Schießsaison 2016/2017 mit dem  

Osterhasenschießen.

1. Schützenmeisterin, Christine Banjai, 

konnte 28 Teilnehmer begrüßen. Hilde-

gard Rott belegte mit einem 12,7-Teiler 

den ersten Platz vor Norbert Pradler 

(33,7-Teiler) und Kathrin Landwehrs 

(39,9-Teiler). 

Anschließend fand die Ehrung langjäh-

riger Vereinsmitglieder statt. Sebastian 

Knoll wurde für 25 Jahre Mitgliedschaft 

im BSSB (Bayer. Sportschützenbund) 

geehrt. Die Anstecknadel „Silberne 

Gams“ erhielten Karl Banjai und Nor-

bert Pradler. 

Michael Banjai und Helmut Leberfinger 

wurde die Verdienstnadel in Anerken-

nung für besondere Verdienste für den 

Verein verliehen. 

Text + Foto: Irmi Hiltner� ■

Abschluss der Schießsaison und Ehrung langjähriger Mitglieder

Ehrung langjähriger Mitglieder des Schützenvereins „Eichenlaub Stamm“ v.l. Helmut Leberfinger, Karl 
Banjai, Norbert Pradler, Michael Banjai, Sebastian Knoll und erste Schützenmeisterin Christine Banjai

Seit über 50 Jahren! Ihr Kompetenzteam für gutes Hören

Salinstraße 3 · 83022 Rosenheim, Telefon: 08031-34803
Mehr Informationen unter: www.hoergeraete-mierbeth.de

Auch in: Bad Tölz, Miesbach, Grassau, Prien a. Chiemsee und
Garmisch-Partenkirchen

• Exklusive, patentierte Widex-Technologie für 
höchste Klangtreue, Brillanz und klares Sprach-
verstehen

• Vollautomatische Anpassung an jede Hörsitua-
tion und an Ihre Hörbedürfnisse

• Direkte Verbindung mit dem iPhone, iPad oder 
iPod zum Telefonieren, Musikhören und mehr

• Auf Wunsch per Smartphone-App steuerbar – 
mit vielen wertvollen Funktionen

Jetzt bei uns live hören 
und erleben!

Tragen Sie WIDEX BEYOND 

1 Woche kostenfrei Probe.

mit vielen wertvollen Funktionen

   GENERATION
ZUKUNFT

ANZEIGE
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In dieser Ausgabe dürfen wir Ihnen Herrn 

Heinrich Dhom vorstellen, der ein über-

aus aktiver Bürger unserer Gemeinde ist. 

Heinrich Dhom, 1953 in Würzburg ge-

boren, verbrachte seine Kindheit 13 

Jahre lang in seiner Heimatstadt, bis er 

aufgrund einer Berufung seines Vaters 

an die Universität des Saarlandes nach 

Homburg/Saar ziehen musste. Nach 

dem Abitur ging er für vier Jahre nach 

Siegen in NRW, wo er nach einer Bank-

ausbildung bei einer Großbank arbeite-

te. Nach einigen Jahren im „Exil“ zog es 

ihn in Richtung Süden, wo inzwischen 

Freunde in München Fuß gefasst hatten. 

Schon in frühen Jahren hat er immer wie-

der seine Ferien im Landkreis Rosenheim 

verbracht, da sein Vater in Ströbing bei 

Bad Endorf aufgewachsen war und sei-

nen Kindern seine Heimat näherbringen 

wollte. Viele Wochenendausflüge in sei-

ner Münchner Zeit gingen ins Oberland. 

Wie es der Zufall wollte, wurde er für 

ein paar Wochen als Vertretung in die 

Rosenheimer Filiale der Bank versetzt. 

Aus wenigen Wochen wurden Jahre. 

Der Wunsch, das inzwischen zu klein 

gewordene Häuschen in München ge-

gen ein etwas größeres auf dem Land zu 

tauschen wuchs. Schon alleine aufgrund 

der inzwischen gewachsenen Familie mit 

drei Kindern, die alle in Riedering den 

Kindergarten und die Grundschule be-

suchen konnten. Die Entscheidung nach 

Riedering zu ziehen, hat die Familie nie 

bereut, auch wenn Herr Dhom wenige 

Jahre nach dem Einzug ins Haus wieder 

nach München in die Zentrale versetzt 

wurde und seitdem bis zu seinem Aus-

scheiden aus der Bank Ende 2013 nach 

München und Frankfurt pendeln musste. 

Seine vielfältigen Interessen führten ihn 

viele Male in die Heimat seiner Mutter 

nach Schlesien ins Hirschberger Tal, wo 

er im Vorstand eines deutsch-polnischen 

Vereins für Kunst und Kultur am Wie-

deraufbau einer Schlossanlage mitwirk-

te und auf den Spuren der Vorfahren 

wandeln konnte. Familienforschung 

blieb sein großes Hobby, das ihn immer 

wieder zu neuen Erkenntnissen führt. 

Verschiedene Einladungen zu Vorträgen 

über seinen Urgroßvater Dr. Georg Heim, 

einem bekannten bayerischen Politiker in 

der Weimarer Republik, empfindet er als 

Belohnung seiner Mühen um die Famili-

engeschichte. 

Eine weitere Leidenschaft teilt er mit 

seiner Frau Birgit: Rom! Verwandtschaft 

und Freunde in Rom führen sie jedes 

Jahr wieder dorthin. Rom lässt sie nicht 

los, es gibt immer wieder Neues zu ent- 

decken! Sie organisieren Fahrten nach 

Rom und führen die angereisten Gäste 

zu den Sehenswürdigkeiten, zuletzt die 

Riederinger Pfarrgemeinde im Jahr 2015. 

Seit dem Jahr 2000 ist Herr Dhom Mit-

glied in der Kirchenverwaltung Rie-

dering, seit fast vierzehn Jahren auch Kir-

chenpfleger. Die vielfältigen Aufgaben 

in der Kirchenverwaltung führen über 

die Finanzverwaltung bis hin zu not-

wendigen Renovierungen anlässlich der 

Sturmschäden im Jahre 2011. Ein weite-

rer Aufgabenpunkt wird die anstehende 

Komplettrenovierung der Kirche "Maria 

Stern" in Neukirchen sein, die inzwischen 

zur Entscheidung in München vorliegt. 

Unzählige Stunden, oft verbunden mit 

viel Stress, arbeitet er sehr engagiert in 

seinem Ehrenamt. 

Erholung findet Herr Dhom bei Freunden 

in der Pfalz, wo er ihnen bei der Arbeit 

in den Weinbergen und im Weinkeller 

hilft. Diese jahrzehntelange Freundschaft 

mit den Winzern führte dazu, dass er in-

zwischen auch deren wohlaromatisierte 

Weine in Riedering mit einem kleinen 

Weinhandel vertreibt. Weinproben 

in seinen eigens dafür eingerichteten 

Räumlichkeiten zählen zu seinen ent-

spannten Aufgaben. 

Seit Mai 2015 engagiert sich Herr Dhom 

intensiv beim Helferkreis Riedering für 

die Asylbewerber in unserem Ort. Die 

vielfältigen Aufgaben in diesem Bereich 

sieht er als Bereicherung, da er hier die 

unterschiedlichsten Kulturen kennen-

lernt und mit allen möglichen Problemen 

konfrontiert wird, die es zu lösen gilt. Es 

gehört zu seinen täglichen Aufgaben, 

bei der Bearbeitung bürokratischer An-

gelegenheiten in verschiedenen Behör-

den, die Organisation von Arztterminen 

und deren Begleitung dorthin, Arbeits-

platzsuche, Kindergartenfahrten und 

Abstimmung mit den Schulen, aber auch 

die Beratung bei Abschiebebescheiden 

zu unterstützen.  Ebenso bei dem ehren-

amtlich angebotenen Deutschunterricht 

zeigte er geduldig sein Engagement. 

Die zahlreichen Aufgaben bei der Flücht-

lingsbetreuung in den vergangenen zwei 

Jahren haben es notwendig gemacht, in 

Riedering einen weiteren Koordinator für 

Asyl und Integration als Bindeglied zwi-

schen Gemeinde, Landratsamt und dem 

Helferkreis für Flüchtlinge zu beauftra-

gen. Von daher war es für ihn selbstver-

ständlich, der Anfrage der Gemeindever-

waltung zu entsprechen und ab Januar 

2017 die Stelle eines weiteren Koordina-

tionsbeauftragten für Asylbewerber zu 

übernehmen. 

Wir freuen uns, Herrn Heinrich Dhom für 

sein großes Engagement für unsere Bür-

ger und Asylsuchenden in der Gemeinde 

unseren Dank auszusprechen. 

Text: Redaktion� ■

Persönlichkeiten, Geburtstage und mehr

Vorstellung Heinrich Dhom
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Florian Rothmayer 
Hausmeister

Zur Person:

»	 �Seit 01.10.16 in der Gemeinde Riedering tätig

»	 �Mai 2005 bis September 2016 Rettungsassistent 

beim Malteser Rettungsdienst in Rosenheim

»	 31 Jahre,  wohnhaft in Söllhuben

»	 Hobbys: Berggehen, Jagen, Motorradfahren

»	 �Motto:  „Glaube an Wunder, Liebe und Glück, 

schaue nach vorne, niemals zurück, tu was du willst 

und stehe dazu, denn dieses Leben lebst nur du.“

Tätigkeiten:

»	 �Wartung und Überprüfung aller gemeindlichen  

Liegenschaften (Rathaus, 2 Grundschulen, Turn- 

und Mehrzweckhalle, 3 Kindergärten, 4 Feuer-

wehrhäuser, Badeplatz Tinning, gemeindlicher 

Friedhof Pietzing, Wohnungen)

»	 �Koordination von handwerklichen Tätigkeiten, 

Vergabe und Überwachung von handwerklichen 

Leistungen

»	 �Winterdienst

»	 �Mitarbeit im gemeindlichen Bauhof

Daniel Ertl
Fachkraft für Wasserversorgungstechnik

Zur Person:

»	 Seit 01.09.2016 in der Gemeinde Riedering tätig 

»	 �Juli 2014 bis Aug. 2016  Fachkraft für Wasser- 

versorgungstechnik in der Stadt Kolbermoor

»	 �Sept. 2011 bis Juli 2014 Ausbildung zur Fachkraft  

für Wasserversorgungstechnik in der Stadt Kolber-

moor Abt. Wasserwerk 

»	 �22 Jahre, wohnhaft in Rosenheim

»	 �Ehrenamtliches Engagement: Aktiv im THW  

(Technisches Hilfswerk) in Rosenheim

»	 �Hobbys: Goaßlschnalzen, Schuhplatteln,  

Schwimmen, Berg gehen, mit Freunden etwas 

unternehmen

»	 �Motto: „Geht ned, gibt’s ned!“ – „Einen Vorsprung 

im Leben hat, wer da anpackt, wo die anderen erst 

einmal reden.“

Tätigkeiten:

»	 �Wasserzähler wechseln, Wartung und Instandhal-

tung von Hydranten und Absperreinrichtungen, 

Ziehen von Wasserproben

»	 �Pflege und Unterhalt der Anlagenteile, sowie der 

Hochbehälter, Beschilderungsarbeiten von Schie-

bern, Reparatur von Rohrbrüchen in Zusammenar-

beit mit Fremdfirmen

»	 �Organisation und Aufsicht von Neubauten und 

Sanierungen im Bereich Trinkwasser

»	 Winterdienst

»	 �Mitarbeit im gemeindlichen Bauhof

Persönlichkeiten, Geburtstage und mehr
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Zum 85. Geburtstag von Albert Hirzinger gaben sich die Gra-

tulanten die Türklinke in die Hand! 

Familie, Freunde, Verwandte und zahlreiche Abgeordnete der 

Vereine, in denen er Mitglied ist, feierten den rüstigen Söllhu-

bener und ließen den Jubilar herzlich hochleben. � ■

Ihre Freude am Reitsport, viele gemeinsame Reisen, Erfüllung 

und Erfolg in der Arbeit und nicht zuletzt der familiäre Zusam-

menhalt sind das Erfolgsrezept von Erika und Roland Görig, 

die im Mai auf 50 glückliche Ehejahre zurückblickten. Bürger-

meister Josef Häusler gratulierte hierzu herzlich. � ■

Herzlichen Glückwunsch  
zum Geburtstag

März 2017:
�80. Geburtstag Erna Fellner, Söllhuben
80. Geburtstag Elisabeth Rieder, Pietzing
80. Geburtstag Nils-Udo Pflugfelder, Söllhuben
85. Geburtstag Johannes Berger, Pietzing
85. Geburtstag Albert Hirzinger, Söllhuben
90. Geburtstag Max Alt, Söllhuben

April 2017:
80. Geburtstag Marianne Helbig, Pietzing
85. Geburtstag Ursula Öttl, Riedering
90. Geburtstag Thekla Schmid, Neukirchen

Mai 2017:
80. Geburtstag Alfons Kargl, Riedering 
80. Geburtstag Katharina Lindner, Riedering		
80. Geburtstag Josef Rumpl, Riedering 
90. Geburtstag Elisabeth Wanninger, Riedering 
90. Geburtstag Margaretha  Westner, Riedering 
95. Geburtstag Anna Przybilla, Riedering

Herzlichen Glückwunsch  
zum Ehejubiläum

März 2016:
Goldene Hochzeit �Gabriele und Dieter Köhler, 	  

Riedering

April 2017:
Goldene Hochzeit �Erika und Roland Görig,  

Riedering
Goldene Hochzeit �Margareta und Balthasar  

Westner, Söllhuben

Mai 2017:
Goldene Hochzeit �Helga und Rainer Götze,  

Riedering
Goldene Hochzeit �Barbara und Dr. Walter Berger, 

Neukirchen 
Goldene Hochzeit �Renate und Peter Rieder, 

Pietzing 
Goldene Hochzeit �Friedegund und Gunter Schmitt, 

Riedering
60. Ehejubiläum �  �Maria und Josef Vodermaier,  

Pietzing 

Eheschließungen

März 2016 
keine

April 2017
Hamberger Stephan und Geistanger Stefanie
Neumayr Michael und Kopp Antonia

Mai 2017
Schuster Stefan und Jakob Regina
Scholz Matthias und Sadowski Nicola
Bliemetsrieder Benno und Troßbach Stephanie
Ebert Volker und Langbein Manuela
Sigger Konrad und Kirchthaler Sieglinde

Persönlichkeiten, Geburtstage und mehr

85. Geburtstag Albert Hirzinger Goldene Hochzeit

Bürgermeister Häusler überbrachte dem Jubilar die Glückwünsche der 
Gemeinde

Bürgermeister Josef Häusler überbrachte Erika und Roland Görig die Glück-
wünsche der Gemeinde
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Auch heuer waren traditionsgemäß 

wieder alle Söllhubener Kinder ab dem 

Vorschulalter ins Pfarrheim eingeladen, 

um sich auf den Palmsonntag vorzube-

reiten.

Nach ein paar einführenden Worten 

über die Bedeutung des Palmsonntags 

schmückten die Kinder voller Begeiste-

rung ihre selbst mitgebrachten Palmbu-

schen mit bunten Bändern. 

Im Anschluss war noch genügend Zeit, 

den Einzug Jesu in Jerusalem anhand 

eines Ausmalbildes kreativ zu gestalten, 

bevor zusammen mit dem Kinderchor 

die Lieder für den Palmsonntags-Got-

tesdienst angestimmt wurden.

Stolz konnten die Kinder am Palmsonn-

tag ihre farbenfrohen Buschen zur Wei-

he an den Friedhof mitbringen und an-

schließend gemeinsamen feierlich in die 

Pfarrkirche St. Rupert einziehen. 

Es gilt „Danke“ zu sagen an all die un-

terstützenden Hände, ohne die diese 

erlebnis- und abwechslungsreiche Zeit 

für die Kinder nicht möglich wäre.

Text + Foto: Monika Hollinger,  

Pfarrgemeinderat Söllhuben� ■

Am Sonntag, 23. Juli 2017 lädt „Quint-

Essenz“ um 19:30 Uhr zur einem ent-

spannten Sommerabend mit Instru-

mentalmusik in den Wintergarten des 

Gasthauses Hirzinger in Söllhuben ein.

 

"Quint-Essenz" ist die Begleitcombo des 

Rhythmuschors Söllhuben. 

Die Instrumentalisten sind seit drei Jah-

ren mit einem eigenen Instrumentalpro-

gramm unterwegs. 

Im wunderbaren Ambiente des Winter-

gartens des Gasthauses Hirzinger soll 

dies ein entspannter Abend werden, 

bei einem Glas Wein oder Bier und viel-

leicht einer Brotzeit. 

Dazu eine musikalische Mischung aus 

ruhigen, flotteren und manchmal ein 

bisschen frechen Instrumentalstücken. 

Die Bandbreite reicht von Filmmusik, 

Traditionellem, Alternativem, Weltmu-

sik bis hin zu leichtem Swing - Gecover-

tes und Eigenkreationen. 

In der Besetzung mit verschiedensten 

Flöten (Cornelia Gaiser), Gitarre (Heinz 

Kammerer), Klavier (Tobias Gaiser), Bass 

(Harald Kopp) und Schlagzeug (Hans 

Rothmayer) lädt Quint-Essenz zum Zu-

hören, Entspannen und Schmunzeln 

ein. 

Der Eintritt ist frei – Unkostenbeitrag 

freiwillig. Weitere Infos unter www.

quint-essenz.website 

Text: Tobias Gaiser; Foto: Angela Rothmayer� ■

34 Jahre, von 1974 bis 2008, praktizier-

te Dr. Walter Berger als selbstständiger 

Zahnarzt in Riedering. 

15 Jahre lang war er Zweiter Vorstand 

beim Trachtenverein “Almengrün“ Rie-

dering, gehörte dem Pfarrgemeinderat 

an und sang 40 Jahre im Kirchenchor. 

Zur Goldenen Hochzeit von Barbara 

und Walter Berger gratulierte Bürger-

meister Josef Häusler dem ehemaligen 

Gemeinderat und seiner charmanten 

Gattin Barbara ganz herzlich, bevor die 

28 Personen umfassende Großfamilie 

zusammenkam, um ihr Jubelpaar kräf-

tig zu feiern.

 

Text + Foto: Gerhard Niessen� ■

Dies und Das

Viele Kinder freuen sich, ihre mitgebrachten 
Palmbuschen bunt zu verzieren und zu hören, 
warum dieser alte Brauch heute noch praktiziert 
wird.

„Quint-Essenz“ überrascht mit neuen Klängen 
und Eigenkreationen – und ist in jedem Fall einen 
Besuch wert!

Barbara und Dr. Walter Berger feierten ihre Gold-
hochzeit

Ehepaar Berger aus Beuerberg feierte Goldhochzeit

Pfarrgemeinderat Söllhuben bot traditionelle Palmsonntags- 
Vorbereitung für Kinder an

Musik am Sommerabend mit „Quint-Essenz“
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Kriminalpolizeiliche Fachberatung für Senioren

Dies und Das

Das Polizeipräsidium Oberbayern Süd 

arbeitet intensiv daran, die wichtige 

Zielgruppe der Senioren über Krimina-

litätsgefahren aufzuklären. Ein beson-

derer Baustein des Präventionskonzepts 

sind pensionierte Kollegen, die als Si-

cherheitsberater für Senioren, älteren 

Mitbürgern mit Rat und Tat zur Seite 

stehen.

Im Frühjahr 2011 wurde die Initiative 

"Sicherheit für Senioren durch Senio-

ren" ins Leben gerufen. Hierbei sind 

erfahrene, pensionierte Polizeibeamte, 

darunter auch ehemalige Dienststellen-

leiter und Kriminalbeamte, als Sicher-

heitsberater für Senioren tätig.

Angesichts des wachsenden Anteils 

älterer Menschen in der Bevölkerung 

ist auch eine Zunahme von Straftaten 

zu verzeichnen, die sich hauptsächlich 

gegen Senioren richten. Immer wieder 

werden Gutmütigkeit und Unkenntnis 

der Generation 60-Plus durch dreiste 

Täter ausgenützt (z.B. mit Enkeltrick, 

Geldwechseltrick oder Handwerker-

trick). Das Polizeipräsidium Oberbayern 

Süd möchte die wichtige Zielgruppe der 

Senioren über diese speziellen Krimina-

litätsgefahren aufklären und dadurch 

das Sicherheitsgefühl verbessern.

Aktuell sind 8 Pensionisten in 6 Land-

kreisen und für die Stadt Rosenheim als 

Sicherheitsberater für Senioren tätig. 

Die Berater stehen kostenlos für Prä-

ventionsvorträge, speziell für Senioren-

gruppen, zur Verfügung. In den Vorträ-

gen und Beratungen können sie eigene 

Erfahrungen und polizeiliches Wissen 

einfließen lassen. Der Slogan "Sicher-

heit für Senioren durch Senioren" ist 

nicht nur Theorie, sondern wird mit Le-

ben erfüllt. Die Anforderung der Sicher-

heitsberater für Senioren erfolgt über 

Kriminalpolizeiliche Fachberatung

Polizeipräsidium Rosenheim

Kriminalhauptkommissar  

Wolfgang Moritz

Kaiserstr. 32, 83022 Rosenheim

Telefon: 08031/200-3712

Email: pp-obs.rosenheim.kpi@

polizei.bayern.de

Bei den Vortragsveranstaltungen wird 

von den "Sicherheitsberatern für Senio-

ren" insbesondere über folgenden The-

men referiert:

» �Einbruchschutz für Haus und Woh-

nung! – Sicherheitseinrichtungen

» �Tricks an der Haustür! - "Kann ich ein 

Glas Wasser haben?"

» �Haustürgeschäfte! - Verträge über 

Dienst- oder Werkleistungen

» �Zeitungsabonnements

» �Tricks der Taschendiebe! - "Können 

Sie wechseln?"

» �Gefahren im Internet

» �Straßenräuber! - Ihre Gesundheit ist 

wichtiger als der Verlust einer Tasche!

» �Kaffeefahrten! - Sie bekommen 

nichts geschenkt

» �Gewinnmitteilungen! - "Sie haben 

gewonnen!"

» �Enkeltrick! - "Hallo Oma, ich bin in 

Not geraten!"

Hilfreiche Informationen zum Thema 

"Sicherheit für Seniorinnen und Seni-

oren" sind auch im Internet, www.

polizei-beratung.de und in den Bro-

schüren „Sicher leben“ und „Sicher zu 

Hause“ für Seniorinnen und Senioren 

zu finden. Diese sind kostenlos bei den 

kriminalpolizeilichen Fachberatern er-

hältlich und können aus dem Internet, 

www.polizeiberatung.de/medien-

angebot, heruntergeladen werden.

Informationen zur Initiative „Sicher-

heitsberater für Senioren“ des Polizei-

präsidiums Oberbayern Süd können sich 

auch im Internet unter http://www.

internet.intra.polizei.bayern.de/

oberbayern/schuetzenvorbeugen/

senioren/index.html/185315 einse-

hen.� ■

Der Sturmwarndienst ist von April bis 

Oktober in der Zeit von 7 bis 22 Uhr 

aktiv. Dieser soll sowohl Wassersportler 

als auch badende Gäste vor Gefahren 

warnen. Die Sturmwarnung wird über 

installierte Leuchten ausgelöst.

Bei der Sturmwarnung gibt es zwei Sig-

nal-Stufen, die  vor Gefahren wie Stark-

wind oder Sturm warnen sollen:

Man unterscheidet zwischen  der Stark-

windwarnung, mit bevorstehenden 

Winden größer als 6 Beaufort (mehr als 

39 km/h) und der Sturmwarnung mit 

bevorstehenden Winden größer als 8 

Beaufort (= mehr als 62 km/h)  

» �40 Blitze pro Minute bedeuten Stark-

wind oder Sturmvorwarnung, das 

heißt,  dass Wassersportler und Bade-

gäste das Wetter sorgfältig beobach-

ten sollten.

» �90 Blitze pro Minute bedeuten Sturm-

warnung. Alle Wassersportler müssen 

dann unverzüglich Sicherheitsmaß-

nahmen treffen und das nächste Ufer 

aufsuchen. 

Die Beachtung und unbedingte Befol-

gung der Signalzeichen wird jedem See-

benutzer im eigenen Interesse dringend 

nahegelegt!� ■

Sturmwarndienst am Simssee
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Nach nunmehr zwei Jahren seit der 

ersten Zuschleusung von Flüchtlingen 

in unsere Gemeinde kommt es immer 

häufiger zu ablehnenden Bescheiden 

über deren Asylantrag. Von solchen be-

troffen sind praktisch Geflüchtete aller 

Herkunftsländer, auch aus Somalia und 

Afghanistan. 

Nicht immer sind die Entscheidungen 

nachvollziehbar, wie z.B. im Falle eines 

Geschwisterpaares, für das gegensätz-

liche Urteile getroffen wurden. Auch 

lassen die dargelegten Begründungen 

wiederholt Zweifel offen, ob der jewei-

lige Einzelfall auch gewissenhaft ge-

prüft wurde oder ob es sich eher um 

ein pauschales Urteil handelt. Das führt 

dann in aller Regel zur Konsultation ei-

nes Rechtsanwaltes, der innerhalb einer 

kurzen Frist Widerspruch einlegen und 

diesen dann im Nachgang ausführlich 

begründen muss. Die Klagen gegen die 

Bundesrepublik Deutschland, vertreten 

durch das Bundesamt für Migration und 

Flüchtlinge (BAMF), werden im Landes-

verwaltungsgericht in München vorge-

legt, was dann wegen der zahlreichen 

Fälle zu einer erheblichen Verzögerung 

des Verfahrens und einem einstweiligen 

weiteren Verbleiben führt. Die Kosten 

für den rechtlichen Beistand hat der 

Asylbewerber von den ihm monatlich 

zur Verfügung gestellten Sozialleistun-

gen zu tragen. Unter den Geflüchteten 

machen sich verständlicherweise Unsi-

cherheit und Enttäuschung breit.   

In bisher 10 Fällen kam es zu einer po-

sitiven Entscheidung im Sinne der An-

tragsteller. Tatsächliches Asyl hat je-

doch noch keiner bekommen. Vielmehr 

handelt es sich in allen Fällen um einen 

Flüchtlingsschutz nach der Genfer Kon-

vention oder einen sogenannten „subsi-

diären Schutz“. Demnach wird zunächst 

ein Bleiberecht für 3 Jahre erteilt und 

in aller Regel dann verlängert bis der 

Fluchtgrund nicht mehr vorliegt.

Mit einer solchen Anerkennung gelten 

die betroffenen Personen als „Fehlbele-

ger“ in den Asylbewerberunterkünften. 

Die Bayerische Familienministerin Emilia 

Müller hat die Städte und Gemeinden 

unterrichtet, dass die seit 3 Jahren ge-

übte Praxis eines weiteren Verbleibens 

in den Gemeinschaftsunterkünften 

angesichts des weiteren Flüchtlingszu-

stroms nicht länger aufrechterhalten 

werden kann. Deshalb sind die aner-

kannten Flüchtlinge auf freie Kapazi-

täten des örtlichen Wohnungsmarktes 

angewiesen. Leider blieben jedoch die 

Bemühungen unserer Gemeinde und 

der ehrenamtlichen Helfer bisher erfolg-

los, solche zu finden. Die kommunalen 

Vertreter sind aufgefordert, nach Pro-

blemlösungen zu suchen. Für den Fall, 

dass Unterkünfte von Fehlbelegern zu 

räumen sind, gelten diese - ohne geeig-

neten verfügbaren  Wohnraum - als ob-

dachlos und somit sind dann die Städte 

und Gemeinden zuständig, so die Vor-

gaben der Regierung. 

Die Familienministerin zeigt einige 

grundsätzliche Möglichkeiten zur Lö-

sung des Problems auf, die jedoch in 

unserem ländlichen, touristisch gepräg-

ten Raum nur schwer oder gar nicht 

umsetzbar erscheinen. Es sind bereits 

erste Schritte in die Wege geleitet, 

dies der Staatsregierung deutlich zu 

machen. Für Maßnahmen des sozialen 

Wohnungsbaus stehen jedoch erhebli-

che staatliche Zuschüsse zur Verfügung, 

ebenso wie gesetzliche Regelungen für 

beschleunigte Verfahren der Genehmi-

gung und Bebauung von geeigneten 

Flächen sowie Möglichkeiten für nach-

bargemeindliche Kooperationen oder 

private Investoren. 

Die Zeit für richtungsweisende Entschei-

dungen drängt. Ein „sich Wegducken“, 

so die Ministerin , muss zwangsläufig zu 

weiteren Maßnahmen ihrerseits führen. 

Text: Hans-Georg Schmidt, 

Koordinator für Asyl und Integration� ■

Flüchtlingssitiuation - 8. Zwischenbilanz

Dies und Das

Olad Jimale war zwei Jahre lang in Riedering. Zum Abschied bedankte er sich bei Herrn Schmidt und 
der Gemeinde für seine freundliche Betreuung. 
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Bienen gehören zu den wichtigsten 

Nutztieren. Bei 80% der Obstbäume 

und vielen Blühpflanzen hängt das 

Wachstum der Früchte von ihnen ab. 

Erträge bei Äpfeln, Birnen und Kirschen 

steigen um über 50%, wenn die Be-

stäubung durch Bienen erfolgt. Das ge-

sunde Nebenprodukt dieser Leistung ist 

der Honig. Ein Gramm Honig erfordert 

bis zu 10.000 Blütenbesuche. Um 1 kg 

Honig einzutragen legen Bienen eine 

Wegstrecke zurück, die dem Dreifachen 

des Erdumfangs entspricht. 

Gleichzeitig sind immer seltener Bienen 

unterwegs. Das in den Medien zitierte 

"große Bienensterben" hat viele Ursa-

chen, etwa die Varroamilbe und die feh-

lende Blütenvielfalt auf den heimischen 

Wiesen. Auch nimmt die Zahl der Imker 

kontinuierlich ab. Damit sinkt die Zahl 

der Bienenvölker. Die gute Nachricht ist: 

Dabei muss es nicht bleiben!

Jeder kann in die Imkerei einsteigen. 

So bieten die Imkervereine der Region 

auch in diesem Jahr wieder die „Aktion 

Probeimker“ an. Dabei kann man un-

ter Begleitung eines erfahrenen Imkers 

einen Einblick in die Imkerei erhalten. 

So bekommt man ein Gefühl für die 

Komplexität und den Spaß, der dieses 

Hobby auszeichnet. Theoretisches Wis-

sen vermitteln die Lehrbienenstände in 

der Region, etwa der Lehrbienenstand 

am Samerberg. Mehr Informationen 

zur Aktion bekommen Interessierte 

bei Georg Stuffer vom Imkerverein 

Samerberg (gstuffer@online.de) 

und Monika Fischer vom Imkerverein 

Höhenmoos-Söllhuben (MonikaFi-

scher@gmx.de).

Auch als Gartenfreund kann man ak-

tiv dazu beitragen, dass Bienen eine 

ansprechende Blütenvielfalt vorfinden. 

Etwa indem man eine artenreiche Blu-

men und Kräuterwiese anlegt oder bei 

der Pflanzung von Bäumen, Sträuchern 

sowie Stauden auf ein durchgängiges 

Blütenangebot im Jahresverlauf achtet.

Weitere Infos zur Aktion Probeimker 

und den Lehrbienenstände gibt es hier:

www.imker-kreisverband-rosen-

heim.de

Infos zur bienenfreundlichen  

Gartengestaltung: www.bmel.de/

DE/Tier/Nutztierhaltung/Bienen

www.lwg.bayern.de/bienen

www.die-honigmacher.de

Text + Foto: Monika Fischer� ■

Im März kamen 20 ehemalige Schüler 

und Schülerinnen des Einschulungsjahr-

gangs 1986/87 wieder an ihrer alten 

Grundschule in Riedering zusammen. 

Zunächst gab es für alle einen Sektemp-

fang. 

Auch die ehemaligen Klassenleiterin-

nen Frau Eder und Frau Zang sowie 

die ehemalige Handarbeitslehrerin Frau  

Liebisch waren eingeladen und erzähl-

ten einige amüsante Anekdoten von 

damals. 

Der Abend klang schließlich beim Alten 

Wirt in Riedering aus, wo in geselliger 

Runde über vergangene Zeiten, aber 

auch darüber, was schließlich aus jedem 

geworden ist, geplaudert wurde.

Text + Foto: Organisatoren Klassentreffen� ■

Das Bienenjahr startet - jetzt ist die Gelegenheit selbst Imker zu werden

Klassentreffen 30 Jahre nach der Einschulung

Bienen warten auf achtsame Unterstützung

Ehemalige „Schulklasse“ versammelte sich wie damals in der Aula der Grundschule Riedering
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„Auch wenn ich wüsste, dass morgen 

die Welt zugrunde geht, würde ich heute 

noch einen Baum pflanzen.“(Ausspruch 

von Martin Luther)

Zum Gedenkjahr der Reformation vor 

500 Jahren wurde in der Lutherstadt 

Wittenberg ein Luthergarten mit 500 

Bäumen gepflanzt.

Auch die evangelisch-lutherische Ge-

meinde Stephanskirchen hat sich daran 

beteiligt und vier neue Bäume als Refe-

renzbäume in unserer Region pflanzen 

lassen. Eine Sommer-Linde hat ihren 

Standort nun am Badeplatz des Tin-

ninger Sees gefunden. Die Linde ist der 

bedeutsamste Baum unserer Kulturge-

schichte, die bis zu 1000 Jahre alt wer-

den kann. 

Mit einer Bläserserenade wird am 28. 

Juli um 19.00 Uhr dieser Baum einge-

weiht. Dazu sind alle gerne eingeladen, 

um mit uns zu feiern!

Text und Foto: Sabine Pummerer� ■

„Lutherbaum“ am Badeplatz Tinniger See

Thomas und Matthias Pummerer bei der Pflanzung 
des „Lutherbaumes“

„Das Glück dieser Erde liegt auf dem Rücken der Pferde!“ Das 

sei allen Reitern und Pferdebesitzern von Herzen gegönnt. 

Damit das Glück ungetrübt bleibt, möchten wir bei Ihnen aus 

Liebe zur Natur und Landschaft sowie aus Rücksichtnahme 

gegenüber Wanderern und anderen Verkehrsteilnehmern fol-

gende Verhaltensregeln in Erinnerung rufen:

»  ��Benutzen Sie auf öffentlichen Straßen stets die rechte Stra-

ßenseite 

»  ��Bitte führen Sie Ihr Pferd an gefährlichen Kreuzungen und 

Überquerungen am Zügel

»  ��Pferdeäpfel beeinträchtigen die Verkehrssicherheit und ge-

hören nicht auf die Straße -  bitte räumen Sie die Hinterlas-

senschaften Ihrer Pferde immer weg.

»  ��Reiten Sie nur auf Wegen und Straßen und meiden Sie 

bitte ausgewiesene Fußwege, Uferböschungen und Bioto-

pe. Zum Schutz der Landschaft sind in unserer Gemeinde 

diverse Wege mit einem Reitverbot markiert.

Wir bitten Sie, sich daran zu halten und stets auf befestigten 

Wegen zu bleiben, um Flurschäden zu vermeiden!� ■

Aufruf an alle Reiter und  
Pferdebesitzer

Hunde sind oftmals die besten Freunde der Menschen, doch 

manchmal sorgen sie bei anderen Mitbürgern auch für Ver-

ärgerung. Hundehaufen auf Gehwegen, in Wiesen und auf 

Kinderspielplätzen sind für Kinder, Passanten und Landwirte 

ein großes Ärgernis. 

Wir möchten Sie als Hundehalter deswegen darauf hinwei-

sen, dass die Hinterlassenschaften Ihrer Vierbeiner stets zu 

entfernen und ordnungsgemäß zu entsorgen sind. 

Hundekottüten sowie Hundetoiletten werden von der Ge-

meinde kostenlos zur Verfügung gestellt. 

Unter www.riedering.de sind die Standorte im Detail  

vermerkt. � ■ 

Aufruf 
an die Hundebesitzer

Die Jägerschaft der Gemeinde Riedering bittet alle Hundebe-

sitzer zum Schutz des Wildes ihre Hunde in Waldnähe anzu-

leinen. Leider kommt es vor, dass freilaufende Hunde Wild 

(Rehkitze) reißen. � ■ 

Hunde bitte anleinen

Mal wieder Lust auf Leseabenteuer? Die 

katholische Volksbücherei in Söllhuben 

bietet das volle Programm:

»  �Monatlich neue Bücher,  

stets aktuelle Erscheinungen

»  �Spannende Krimis und Thriller

»  �Hörbücher für Kinder und  

Erwachsene

»  �Kindersachbücher

»  �Kochbücher, Wanderführer,  

Lebenshilfe u.v.m.

»  �Große Kinderecke

»  �Ausleihen für Kinder und  

Jugendliche kostenlos

Wir haben jeden Samstag von 17.00 

Uhr bis 18.30 Uhr für Sie geöffnet, auch 

in den Ferien!

Katholische Volksbücherei  

Söllhuben, Endorfer Str. 18

83083 Söllhuben� ■

Katholische Volksbücherei Söllhuben stellt sich vor
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Nach der Demonstration, der Rede des Bun-

desverkehrsministers, den Gesprächen im 

Landratsamt und dem Artikel im OVB muss 

nach einer vorläufigen Analyse eine Bewer-

tung der Aktion, des Gesagten und des Ge-

schriebenen vorgenommen werden.

Mein herzlicher, großer Dank geht an die 

Organisatoren, an die vielen Helfer, Spender, 

Unterstützer, Mitdemonstrierer (Schilder ge-

stellt, bemalt, transportiert, Musik, Getränke, 

Anhänger, Sprechanlage, Aufsteller, Infostand 

etc. etc. )! Also an Alle, die bei der eindrucks-

vollen Demo mit dabei waren, für das große 

Engagement und das großartige Zusammen-

helfen auf der Demo. Es war ein unglaubli-

ches, gemeinschaftliches Erleben. Allen Be-

teiligten war es ein Anliegen zu zeigen, dass 

die Planungen der DB-Netz AG zu möglichen 

Korridoren auf massive Ablehnung stoßen.

Eindrucksvolle Demonstration mit offi-

ziell gezählten 1.700 Teilnehmern

1700 Demonstranten an einem Montagmit-

tag sowie mehr als 12.000 Unterschriften zei-

gen, wie brisant das Thema „Neue Gleise im 

Rosenheimer Land und Inntal“ in der Bevölke-

rung wahrgenommen wird. Die Atmosphäre 

der Demo war friedlich und freundlich, die 

Inhalte auf den Plakaten waren klar formuliert.

Die Organisation, federführend durch die 

Mannschaft des Brennerdialogs mit tatkräfti-

ger Unterstützung der anderen Bürgerinitiati-

ven, war sehr gut. Diese Aktion ist ein großer 

Erfolg gewesen!

Bundesverkehrsminister Dobrindt den 

Marsch geblasen – Bürger demonstrie-

ren gegen Bahnplanung

Nach der Kundgebung ging es in einem gro-

ßen Zug quer durch die Stadt zum Landrat-

samt. Zeitgleich fuhr ein Schlepperzug von 

knapp 40 Traktoren aus dem ganzen Land-

kreis von der Loretowiese aus ebenfalls in 

Richtung Landratsamt. Während die meisten 

Landwirte aus dem Inntal kamen, wurde der 

„nördliche Zug“ von den Traktoren aus Prut-

ting angeführt. 

Übrigens: Die Zahl der Teilnehmer wurde 

nicht, wie im OVB behauptet, vom Veranstal-

ter „geschätzt“, sondern an zwei Stellen des 

Umzuges von zwei unabhängigen Ordnungs-

kräften konkret gezählt!

Minister verspricht „echte Beteiligung“ 

und „Dialog auf Augenhöhe“ - Fehler 

eingeräumt

Als Bundesverkehrsminister Alexander Dob-

rindt schließlich zu den Klängen des bayeri-

schen Defiliermarsches aus dem Landratsamt 

herausgerufen wurde und er auf den Trak-

tor kam, empfingen ihn Pfiffe und Buhrufe. 

Er nahm die in den 

letzten drei Monaten 

gesammelten 12.350 

Unterschriften ent-

gegen und versprach 

den Bürgern eine 

„echte Beteiligung“ 

und einen „Dialog auf 

Augenhöhe“. „Nicht 

alles sei hier in der Vergangenheit korrekt ge-

laufen, man habe Fehler gemacht. Dies werde 

man nun korrigieren“. Er versprach, dass der 

Planungsdialog neu aufgesetzt werde und 

versicherte, „dies sei kein Placebo“ und „für 

weiße Salbe sei er nicht zu haben“. Als Herr 

Bundesminister Dobrindt dann aber behaup-

tete, „die Anliegen der Region seien auch sei-

ne Anliegen“, erntete er Gelächter und Pfiffe, 

das nahm man ihm dann doch nicht ab. Die 

Bürger werden äußerst kritisch verfolgen, ob 

der Minister auch Wort hält! Obwohl kein 

konkreter Bedarf 

nachgewiesen ist, 

muss der Planungs-

dialog weiter fortge-

führt werden, ob er 

nun Sinn macht oder 

nicht. Insgesamt hat 

der Bundesverkehrs-

minister einen Versuch gestartet, die Situation 

vor der Wahl zu beruhigen. Die Zerstörung 

des Inntals und Rosenheimer Lands wird bil-

ligend in Kauf genommen.

Sitzung des Ministers mit Bürgermeis-

tern und Vertretern der Bürgerinitiati-

ven bringt aber andere Ergebnisse

Bei der anschließenden Sitzung im Landrat-

samt hatten die Bürgermeister und die Ver-

treter der Bürgerinitiativen die Gelegenheit, 

ihre Fragen direkt an Herrn Dobrindt und die 

Vertreter der Bahn zu richten. 

Was hier aber nun besprochen wurde, passte 

leider nicht mehr so ganz zu den wohlklin-

genden Worten und Versprechungen, die 

dem Bürger auf der Straße kurz zuvor noch 

gegeben wurden. Der Planungsdialog für den 

erweiterten Planungsbereich, von dem u. a. 

Riedering betroffen ist, wird neu und iden-

tisch zu dem, im gemeinsamen Planungsraum 

im südlichen Inntal durchgeführten Verfahren 

aufgesetzt. Dieser Prozess wird laut Bundes-

minister Dobrindt „mehrere Jahre dauern“. 

Zusätzlich soll ein unabhängiger Mediator 

diesen Weg begleiten und die Bahn wird in 

Rosenheim eine Informationsstelle für die Bür-

ger einrichten. Der im vergangenen Herbst 

vorgestellte Korridorplan für den erweiterten 

Planungsraum gilt nicht mehr. Dieser wird im 

gemeinsamen Dialogverfahren neu erarbeitet. 

„Man dürfe sich aber nicht wundern, wenn 

am Schluss das Gleiche oder etwas Ähnliches 

dabei herauskommen werde“, so Dobrindt. 

Auch der Tunnel unter dem Samerberg ist 

vom Tisch, nicht jedoch der dazugehöri-

ge Ostkorridor in Richtung Salzburg, wenn, 

wie ein Vertreter der Bahn durchblicken ließ, 

„deutsche Interessen dafür stünden“. 

Zu den mehrfach geäußerten Forderungen 

nach „österreichischem Ausbaustandard“ mit 

Die Bürgerinitiative „PRO RIEDERING – brenna tuats“  
zur Demo am 6. März 2017
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großzügiger Untertunnelung aus Lärmschutz-

gründen, hieß es vonseiten der Bahn nur, „die 

Tunnel in Österreich seien der geologischen 

Situation geschuldet, weniger dem Lärm-

schutz“, man werde sich beim Lärmschutz 

streng an die geltenden deutschen Vorschrif-

ten halten.

Der Forderung der Bürgerinitiativen, zuerst 

den Bedarf für ein 3. und 4. Gleis zu über-

prüfen, bevor mit weiteren Planungsschrit-

ten fortgefahren wird, wurde hingegen eine 

komplette Absage erteilt. Auch der Verweis 

auf den Willen des Bürgers und der Mehrheit 

der Bürgermeister, die dies ebenfalls in der ge-

meinsamen Resolution gefordert hatten, ent-

gegnete Herr Dobrindt nur, dies sei ihm „nicht 

genug“. Der Bedarfsnachweis solle „parallel 

zu den Planungsverfahren“ in einer Studie 

des Bundesverkehrsministeriums dargestellt 

werden. „Alle Planungsverfahren müssten 

ergebnisoffen und transparent geführt wer-

den“, so der Bundesverkehrsminister. Daran 

aber, dass ein 3. und 4. Neubaugleis notwen-

dig sei, lies er keinen Zweifel. „Man könne das 

steigende Verkehrsaufkommen einfach nicht 

wegleugnen“. Auf die Frage nach der noch 

fehlenden Nutzen-Kosten-Berechnung sagte 

Herr Dobrindt, dass „diese selbstverständlich 

nachgereicht“ werde. „Wenn es aber nur 

nach Nutzen-Kosten-Verhältnissen ginge, 

hätten beispielsweise die Wasserstraßen in 

Deutschland niemals gebaut werden dürfen. 

Man habe sie trotzdem gebaut - dies war eine 

politische Entscheidung".

Entscheidung für die neuen Trassen ge-

genwärtig nicht zu rechtfertigen aber 

anscheinend politisch bereits getroffen

Die Entscheidung für ein 3. und 4. Neubau-

gleis ist in Berlin politisch, und nicht nach 

Bedarfsgesichtspunkten, anscheinend längst 

getroffen! Nach den derzeit vorliegenden In-

formationen wäre der Neubau eines zusätzli-

chen 3. und 4. Gleises weder mit der derzeiti-

gen Auslastung, noch mit dem nach Eröffnung 

des Brenner-Basistunnels zu erwartenden Ver-

kehrsaufkommen zu rechtfertigen. Dass für 

ein politisches Signal 

nun Natur, Heimat, 

Lebensqualität und 

Lebensraum im Inn-

tal geopfert werden, 

wird billigend in Kauf 

genommen. Dass die 

Bedarfsanalyse und 

die Nutzen-Kosten-

Berechnung parallel 

zur Planung erstellt 

werden soll, ist geradezu eine Ohrfeige für die 

angekündigte Bürgerbeteiligung. Denn das 

zeigt, dass geplant und gebaut werde, egal 

ob ein Bedarf ermittelt oder ein schlüssiges 

Konzept vorgelegt wird oder nicht.

Dabei sollte der Einsatz unserer regionalen po-

litischen Vertreter differenziert und durchaus 

kritisch beleuchtet werden. Wir bedanken uns 

zwar bei MdB Daniela Ludwig ausdrücklich 

für das Zustandebringen dieses wichtigen Ge-

sprächstermins und für die Möglichkeit, un-

sere Fragen direkt an den Bundesverkehrsmi-

nister stellen zu können. Allerdings ohne das 

Engagement und den Widerstand der Bürger 

hätte es das nicht gegeben, ganz zu schwei-

gen von den politischen Zugeständnissen und 

Versprechen des Ministers. Aber wo war der 

Einsatz der Landes- und Bundespolitiker Stött-

ner und Ludwig als klar wurde, dass es über-

haupt nicht um eine bedarfsgerechte Planung 

gehen würde? Wo haben sie interveniert, als 

Herr Dobrindt diese „politische Entscheidung“ 

auf Kosten des Landkreises durchblicken ließ? 

Wenn es ihnen tatsächlich um den Schutz 

unserer Heimat ginge, dann hätten wir ihren 

deutlichen Protest bei ihrem Parteifreund aus 

Berlin erwartet.

Kritischer Dialog wird unvermindert 

fortgesetzt - wir lassen uns dabei nicht 

an der Nase herumführen

Mit großer Unterstützung aus der Bevölke-

rung werden die Bürgerinitiativen der Region, 

die sich unter dem Dach des Brennerdialogs 

zusammengeschlossen haben, den kritischen 

Dialog mit Bahn und Politik zu diesem Thema 

weiter fortsetzen. Wir werden uns gemein-

sam für das Wohl der Region und unseren Le-

bensraum einsetzen. Wir lassen uns kein „Pla-

cebo“ verpassen. So kann man nicht mit uns 

Bürgern umgehen. Es ist inakzeptabel, dass 

Natur und Lebensraum der Menschen aufs 

Spiel gesetzt werden, um Ziele zu verfolgen, 

für die der Bedarf nicht überzeugend nachge-

wiesen wurde. Wir wollen für den bevorste-

henden Planungsdialog echte Mitsprache und 

keine oberflächliche „Beteiligung“. 

Wir stehen erst am Anfang eines Weges, der 

von uns Kraft und Engagement erfordert. Wir 

wissen aber eines: wir lassen uns nicht an der 

Nase herumführen. Wenn durch das 3./4. 

Gleis die Landschaft und der Lebensraum un-

serer Heimat zerstört sind, dann sind viele der 

beteiligten Politiker und Planer schon lange 

nicht mehr im Amt. Wir und unsere Familien 

und Kinder werden aber mit den Problemen 

und Einschränkungen leben müssen. Daher 

werden wir uns weiter engagieren, die Bevöl-

kerung informieren und die Politiker, die Bahn 

und die Planer kritisch hinterfragen. Dafür 

haben wir eine starke und breite Plattform 

für die Region etabliert, die wir mit Ihnen ge-

meinsam weiter ausbauen wollen.

Weitere Vorgehensweisen

Wir werden weiter Unterschriften sammeln, 

Mitglieder für die Bürgerinitiativen gewinnen 

und uns gemeinsam mit allen uns zur Verfü-

gung stehenden Mitteln und Wegen für un-

sere Region einsetzen. Die Bürgerinitiativen 

fordern eine Mitbestimmung bei der Wahl des 

Mediators bzw. des Mediatorenteams.

Die neuesten Nachrichten und Aktivitäten fin-

den Sie unter www.brennerdialog.de.

Wir bitten Sie, sich mit uns auf den Weg zu 

begeben und die Stimme zu erheben. 

Man wird an uns nicht vorbeikommen! 

Wir sind die Bürger und Wähler! Kritisch, en-

gagiert und mutig zum Wohl unserer Heimat 

und zur Sicherung eines lebenswerten Inn-

tales!

V.i.S.d.P: Bürgerinitiative 

„PRO RIEDERNG – brenna tuats“ 

Text: Brigitte Englhart� ■

von links: Landrat Wolfgang Berthaler, Sprecher der Initiative Brennerdialog 
Thomas Riedrich, OB Gabriele Bauer, Verkehrsminister Alexander Dobrindt, 
MdB Daniela Ludwig 
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Dorferneuerung

Wie in der letzten Ausgabe der "Gmoa, 

Land & Leit" angekündigt, starteten 

jetzt im Frühjahr (witterungsbedingt ca. 

ein Monat verspätet) die Arbeiten zur 

Sanierung und Neugestaltung der „En-

dorfer Straße“. 

Die für die Maßnahme zuständigen 

„Bauherren“, die Gemeinde Riedering, 

das Amt für Ländliche Entwicklung 

(ALE) in Verbindung mit der Teilneh-

mergemeinschaft (TG) der Gemeinde-

entwicklung und das Landratsamt Ro-

senheim haben den Auftrag im März 

vergeben. Mit der Baumaßnahme wur-

de die Fa. Swietelsky aus Traunstein be-

auftragt.

Anfang Mai wurde mit dem Verlegen 

des Regenwasserkanals in der Schaide-

ringer Straße begonnen. Hier musste 

auch ein großer Regenwasser-Sammel-

schacht eingebaut werden. 

Im Anschluss erfolgen die Verlegung 

des Regenwasserkanals, die Erneue-

rung der Trinkwasser-Leitung und die 

Verlegung von Kabelleerrohren in der 

Endorfer Straße. Gleichzeitig werden 

die Kabel der Telekom und Bayernwerke 

mit erneuert. Sobald die Versorgungs-

leitungen in der Kreisstraße verlegt 

sind, wird sukzessive der Gehwegbau 

beginnen. 

Um die Behinderungen für die Gewer-

betreibenden und Anwohner so ge-

ring wie möglich zu halten, wurde die 

Baumaßnahme, wie in der Anliegerver-

sammlung am 23.03.2017 mitgeteilt, in 

mehrere Bauabschnitte unterteilt.

Im Laufe der Baumaßnahme werden 

wir ständig daran arbeiten, den Ablauf-

plan zu optimieren, sodass die Belange 

der Anlieger sowie des Schulbusver-

kehrs möglichst wenig beeinträchtigt 

werden. Dies hat zur Folge, dass sich 

die Bauabschnitte fließend, je nach 

Baufortschritt, verschieben werden.

Während der Baumaßnahmen ist die 

Durchfahrt durch Söllhuben nicht mehr 

möglich. Es erfolgt eine Vollsperrung. 

Die Verkehrsregelung ist aber so 

geplant, dass die Bäckerei Gmei-

ner sowie das Gasthaus Hirzinger 

fast immer von einer Seite erreich-

bar sein werden. � ■

Sanierung und Neugestaltung der „Endorfer Straße“

Beim wöchentlichen Jour fixe in der Endorfer Straße

GEMEINDE 	
SUCHT 	
AUSGLEICHS-	
FLÄCHEN!
Die Gemeinde benötigt ständig 
Ausgleichsflächen wie z. B. für 
Hochwasserschutzmaßnahmen, 
Regenrückhaltebecken, Bau- 
maßnahmen oder auch Tausch-
grundstücke für Gehwegbauten 
usw.

Sollten Sie ein Grundstück zu 
veräußern haben, bitten wir 
Sie, sich mit der Gemeinde in 
Verbindung zu setzen. 

Danke!
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83093 Bad Endorf

Schiebel Birgitt
Tel.: 08053-209278
ball.schiebel@t-online.de

Lipus Sonja
Tel.: 0179-5934308

Stick Fanny
Tel.: 08053-2072520
fannystick@yahoo.de

83083 Riedering

Köberl Jutta
Tel.: 08036-7744
koeberl-rother@gmx.de

Staber Annelies 
Tel: 08036 / 7329

Kraus Brigitta 
Tel: 08036 / 3014633

Stuffer Natascha
Tel: 08036 / 6744170
info@bella-amelie.de

83209 Prien

Westner Angelika
Tel.: 08051-9615660
Tel.: 0176-80357436

83101 Rohrdorf

Buchner-Mayer Karin
Tel.: 08032-1563
kbuchnermayer@yahoo.de

Schnell Monika
Tel.: 08032-987817

83233 Bernau

Jesus Wimmer Geisa
Tel.: 08051-9009084
loucaporale@gmx.de

83229 Aschau

Berger Ricarda & Robert
Tel.: 08052-9571266
ricarda.berger@kieselsteinreich.de

83071 Stephanskirchen

Brecht Claudia
Tel.: 0173-4455581

Brecht Daniela
Tel.: 08031-7773
Mobil: 0171-2006004

von Stern Cornelia
Tel.: 0151-54611407
info@arty-online.com

83253 Rimsting

Bliemel Birgit
Tel.: 08051-9616316

KindergArten und Schule
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Der Waldkindergarten Riedering „Die 

Waldwichtel e.V.“ öffnete seinen Wald 

für alle interessierten Eltern und Kinder. 

Die Erzieherinnen boten für die Kinder 

verschiedene Beschäftigungsangebote 

wie Gestalten mit Lehm oder Schnitzen 

und Sägen mit Holz an.

In der Zwischenzeit hatten die Eltern die 

Gelegenheit, sich in Ruhe umfangreiche 

Informationen über die pädagogische 

Arbeit, die Rahmenbedingungen und 

den Tagesablauf des Waldkindergartens 

zu verschaffen. Im Anschluss wurde ge-

meinsam mit den Kindern der Wald mit 

seinen idyllisch gelegenen Stammplät-

zen erkundet.

Zum Abschluss konnten sich alle Besu-

cher bei einem leckeren Buffet ausrei-

chend stärken. Ebenso wurde am La-

gerfeuer eine Gemüsesuppe zubereitet 

und für die kleinen und großen Gäste 

angeboten.

In dieser gemütlichen Atmosphäre hat-

ten die Eltern ausreichend Raum für 

offene Fragen und zum gegenseitigen 

Austausch mit dem pädagogischen Per-

sonal und der Vorstandschaft des Trä-

gervereins, die Kinder hingegen viel Zeit 

zum Spielen in der Natur.

Im März wurde ein Schnuppervormit-

tag angeboten, bei dem alle interessier-

ten Eltern und Kinder die Möglichkeit 

hatten, sich einen Einblick in den Tages-

ablauf zu verschaffen. 

Anhand eines Interessenbogens konn-

ten die Kinder für das kommende Kin-

dergartenjahr 2017/2018 angemeldet 

oder für September 2018/2019 vorge-

merkt werden. 

Text + Foto: Barbara Brunner, Waldkiga� ■

Alle interessierten Eltern und Kinder 

sind am Samstag, den 22.07.2017, ab 

14:00 Uhr beim Sommerfest im Wald-

kindergarten Riedering herzlich will-

kommen! Ausweichtermin ist Sonntag, 

der 23.07.2017. Für das leibliche Wohl 

sorgt der Elternbeirat. 

Text: Waldkindergarten� ■

Großes Interesse am Tag des offenen Waldes  
im Waldkindergarten Riedering

Sommerfest bei den Waldwichteln

Die angehenden „Waldwichtel“ fühlen sich in ihrer neuen Umgebung wohl

Hofstetter Reisen
83093 Bad Endorf · Traunsteiner Str. 21 · 0 80 53-30 77 70

Online buchen unter www.hofstetter-reisen.de

Tagesfahrt, jeden Mittwoch: Fahrt ins Blaue!

Musicals in Stuttgart AB

Mary Poppins / Tanz der Vampire / Bodyguard
15.07. / 23.09. / 21.10. / 02.12. 134,-
Sommerknüller: 20. August 99,-
24.-25.06. / 12.-13.08. / 07.-08.10. 206,-
Hofstetters Städtereisen
05.-06.08.  Wien 124,-  03.-05.11.  Mailand  259,-  
27.-29.10.  Prag 279,-  10.-12.11.  Venedig 219,-
Hofstetters Erlebnisreisen
13.-16.07. Sommertage im Trentino 409,-
14.-16.07. Marillenfest in der Wachau 329,-
05.-07.08.  Bregenzer Festspiele „Carmen“ 369,-
17.-20.08. Wittenberger Erlebnisnacht 469,-
21.-24.09. Fischerfest in Vrsar (Kroatien) 379,-
16.-18.09. Int. Gartenschau Berlin 269,-
25.-28.09. Schweiz, Berner Oberland 459,-
16.-19.10. Sonneninsel Grado 355,-

Sifl inger Reisen ist jetzt 

Fordern Sie bitte an:
den aktualisierten Jahreskatalog 2017
den Tagesfahrtenkatalog
den kombinierten Flug-/Busreisenkatalog

ANZEIGE

Der Elternbeirat und das gesamte Kin-

dergarten-Team haben sich über die 

zahlreichen Besucher des Tags der offe-

nen Tür sehr gefreut.

Für die Kinder gab es verschiedene Spiel 

und Bastelstationen sowie auch Kin-

derschminken und alle Anwesenden 

konnten sich schon ein wenig mit den 

Räumen vertraut machen. Einige An-

meldungen wurden bereits an diesem 

Tag entgegengenommen. 

Für das leibliche Wohl sorgten unsere 

fleißigen Mamas mit vielen selbst geba-

ckenen Kuchen. Ein herzliches Danke-

schön dafür!

Text: Eva Rott, stellv. Elternbeirat� ■

Tag der offenen Tür im Kindergarten  
Mariä Himmelfahrt in Riedering

 

<>Schule Riedering 	 
0 80 36 / 83 11

Schule Söllhuben 
0 80 36 / 23 31

Schule Stephanskirchen	
0 80 36 / 34 22

Kiga Riedering  
Mariä Himmelfahrt	  
0 80 36 / 21 50

Kiga Moosen  
St. Anna  
0 80 36 / 86 84

Kiga Söllhuben  
St. Rupert  
0 80 36 / 9 98 43

Waldkindergarten  
Riedering 
01 60 / 14 15 632

Bachzwergal 
08051 / 9619708

Kindertagespflege 
08036 / 6744170

SCHULEN UND  
KINDERGÄRTEN
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Kinderfasching für die Kindergartenkin-

der sowie deren Geschwister stand auf 

dem Programm. 

Die Kinder- und Jugendgarde von Prien 

unterstrich die Partystimmung, zu der 

die Kinder auch selbst tanzen konnten. 

Ein von den Eltern mitgebrachtes Buffet 

war für die Gaumenfreuden zuständig.

Text: Eva Rott, stellv. Elternbeirat� ■

Im März fand in beiden Schulen die Ein-

schreibung für das Schuljahr 2017/18 

statt. An der Annette-Thoma-Grund-

schule kamen die Schulanfänger mit ih-

ren Eltern am Nachmittag in das Schul-

gebäude und durften etwas Schulluft 

schnuppern. Die Mittagsbetreuung 

veranstaltete einen Tag der offenen Tür.

An der Grundschule Söllhuben hatten 

die Kinder die Möglichkeit am Vormit-

tag auch schon etwas beim Unterricht 

dabei zu sein. Begrüßt wurden sie mit 

einem kleinen Theaterstück, das Leh-

rerin Angelika Aschbacher mit ihren 

Schülern präsentierte. Der Elternbeirat 

bot Kaffee und Kuchen an.

Text + Foto: Grundschulen Riedering 

und Söllhuben� ■

Auch dieses Jahr war unser Kleider- und 

Spielzeugmarkt im Pfarrheim Riedering 

ein voller Erfolg.

Die Organisation unterlag dem Eltern-

beirat, der von hilfsbereiten Eltern un-

terstützt wurde. Dank gilt allen, die den 

Ablauf erleichterten – sei es beim Auf- 

oder Abbau oder beim Angebot von 

Kaffee und Kuchen. 

Von Babybekleidung über Umstands-

mode, von Schuhen bis Spielzeug aller 

Art, Bekleidung von Gr. 50 bis Gr. 152 

sowie Trachtenmode war zum Verkauf 

angeboten. 

 

Im Herbst wird durch die Presse ein er-

neuter Basar angeboten. 

Text + Foto: Eva Rott, stellv. Elternbeirat � ■

Party im Kindergarten

Schuleinschreibung an der Annette-Thoma-Grundschule Riedering
und der Grundschule Söllhuben

Kleiderbasar im Kindergarten Riedering

Partystimmung im Kindergarten Riedering

Reges Treiben an den Tischen mit gebrauchter 
Kleidung

Die Schüler in Söllhuben studierten ein Theaterstück ein, um ihre zukünfti-
gen Erstklässler zu begrüßen

Freudestrahlend dem Schulleben entgegengehen 
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Kürzlich lud der Elternbeirat der Grund-

schulen Riedering und Söllhuben  den 

gemeinnützigen Verein „LVB Lernen 

e.V.“ in die Aula der Annette-Thoma-

Grundschule in Riedering ein, um sich 

im Rahmen einer Elternfortbildung mit 

dem Thema „Lernen“ auseinanderzu-

setzen.

Über einhundert Eltern folgten interes-

siert den Ausführungen von der Refe-

rentin Astrid Brüggemann. Die Zuhörer 

wurden immer wieder herausgefordert, 

sich etwas einzuprägen und so die He-

rangehensweise an den Lernstoff – un-

abhängig vom Lernfach – zu erproben. 

Ein wichtiger Bereich des Vortrags wa-

ren die unterschiedlichen Lerntypen. 

Wichtig ist es, den Lerntyp des Kindes 

zu erkennen und die Lernmethoden 

hierauf abzustimmen. Bewährte Me-

thoden hierbei sind zum Beispiel die 

Visualisierung, Merksprüche oder das 

Lernen mit Bewegungen. 

Am Ende hatten die Eltern eine wichtige 

Erkenntnis über das Lernen: „Ordnung 

ist das halbe Leben“!

Text + Foto: Anette Sawellion-Zimmermann� ■

Die Schülerinnen und Schüler der Söll-

hubener Grundschule hatten am un-

sinnigen Donnerstag ihren Spaß. Die 

ausgelassene Faschingsfeier wurde mit 

vom Elternbeirat spendierten Krapfen 

versüßt. So zog eine bunte Polonaise 

kleiner Cowboys, Prinzessinnen, Hexen 

und vieler anderer lustiger Gesellen 

durch die Bäckerei Gmeiner.

In der Früh saßen die Kinder zunächst 

brav auf den Schulbänken und erledig-

ten, wie an jedem gewöhnlichen Tag, 

fleißig ihre Aufgaben. Doch schon bald 

wurde der Schulalltag von ausgelasse-

nem Faschingstreiben abgelöst. 

Zunächst ging es für die Grundschüler 

zum Söllhubener Kindergarten, wo sie 

von den Kleinen mit einer musikalischen 

Vorführung erwartet wurden. 

Danach zogen die Kostümierten zur Bä-

ckerei der Familie Gmeiner, vor welcher 

sich schließlich eine lange Schlange aus-

gelassener Kinder bildete. Bei der durch 

den Laden führenden Polonaise erhielt 

jedes Kind einen Krapfen, der unverzüg-

lich verspeist wurde. 

Zurück in der Schule, sorgte ein buntes 

Programm mit Spielen und Musik für 

richtige Faschingsgaudi und strahlende 

Gesichter. Ein nicht alltäglicher Schul-

tag, der so manchem sicher noch lange 

im Gedächtnis bleibt.

Text + Foto: Jeannine Geißler� ■

Eltern der Grundschulen lernen das Lernen

Polonaise durch die Bäckerei Gmeiner

Mit dem richtigen Lernen fällt Kindern ihr Weg 
zum Schulabschluss leichter

Polonaise zu den süßen Faschingskrapfen in der 
Bäckerei Gmeiner

Auch heuer waren unsere „Großen“ 

wieder in der Bäckerei Gmeiner zum 

Brez’n backen eingeladen. 

Gemeinsam wurde überlegt, welche 

Zutaten für den Teig benötigt werden 

und im Anschluss erklärte uns Bäcker 

Bernd, welche verschiedenen Ma-

schinen der Teig durchläuft, bis dann 

schließlich eine Breze daraus geformt 

werden kann. 

Bei diesem Handwerk lernten die Kinder 

die bestimmte Technik des Brezenfor-

mens und hatten sehr viel Spaß dabei. 

Dann ging es mit den selbstgemachten 

kunstvollen Kreationen ab in den riesi-

gen Backofen und die Kinder konnten 

hierbei gut beobachten, wie das Ge-

bäck aufging und sich durch die Lauge 

die Farbe veränderte.

Im Kindergarten angekommen teilten 

unsere fleißigen kleinen Bäckermeister 

die vielen Brezen mit ihren Kindergar-

tenfreunden.

Text: Petra Weigel� ■

Kindergarten beim Bäcker in Söllhuben 

Anzeigenschluss für die 
nächste Ausgabe von
Gmoa, Land & Leit
ist der 14. Juli 2017

E-Mail an gll@riedering.de
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Am Mittwoch, den 15.3. 2017 machte 

sich unsere 4. Klasse auf den Weg zum 

Wertstoffhof. 

Dort wartete bereits Herr Bock vom 

Landratsamt auf uns. Er erklärte uns 

genau, was mit dem Müll passiert und 

warum es so wichtig ist, ihn zu trennen. 

„Am wichtigsten jedoch ist es, Müll zu 

vermeiden!“, erinnerte er immer wie-

der. Wir erfuhren viel Neues und stell-

ten fest, dass unser Abfall sogar noch 

einiges wert sein kann, wenn man ihn 

sauber trennt. Zum Schluss bekamen 

wir noch eine Stofftüte mit einer klei-

nen Mülltonne als Stiftehalter. 

Der Ausflug war sehr interessant und 

alle waren sich einig: 

In Zukunft trennen wir den Müll noch 

sorgfältiger!  

Text: 4. Klasse, Grundschule Riedering

Foto: Grundschule Riedering� ■

Ein voller Erfolg und eine willkommene 

Abwechslung im Schulalltag war der 

zweiwöchige Aikido-Kurs an der Söllhu-

bener Grundschule. Es ist immer wieder 

überraschend, welche positiven Auswir-

kungen diese acht Stunden in den zwei 

Wochen auf die teilnehmenden Schüler 

der 2. und 3. Klasse haben.

Kursleiterin war Stephanie Forster aus 

Riedering-Heft, die von Ingrid Anderl 

unterstützt wurde. Auch die Kursleiterin 

war sehr angetan, wie die Kinder mit 

Freude und Begeisterung mitmachten 

und die Aikido-Technik annahmen.

Aikido ist eine moderne japanische 

Kampfkunst, die Anfang des 20. Jahr-

hunderts von Morihei Ueshiba (1883-

1969) als Synthese verschiedener 

Aspekte unterschiedlicher Budo-Diszip-

linen, vor allem aber als Weiterentwick-

lung des Daito-Rhy-Aikijutsu begrün-

det wurde. Der Name setzt sich aus 

Ai – Harmonie – und Ki – Energie oder 

Atemkraft – und dem Weg Do zusam-

men. Im Gegensatz zu anderen asiati-

schen Kampfsportarten antwortet man 

beim Aikido auf einen Schlag nicht mit 

einem Gegenschlag.

Die Techniken sind so ausgelegt, dass 

dem Ausführenden weniger Kraft, aber 

dafür höhere Genauigkeit abgefordert 

werden.

„Die Energie des Angriffs wird durch 

geschickte Körperdrehungen so umge-

lenkt, dass diese nicht nur ihr Ziel nicht 

erreicht, sondern praktisch ins Leere 

läuft und im Idealfall auf den Angreifer 

zurückfällt“, so Forster.

Text + Foto: Grundschule Söllhuben� ■

Besuch des Wertstoffhofes 

Mit Aikido voll in Form 

Die 4. Klasse der Annette-Thoma-Grundschule ist jetzt fit in Sachen „Mülltrennung“

In der Grundschule Söllhuben konnten die Kinder viel Interessantes über die japanische Kampfkunst 
erlernen

Liaba a gloane,
ois koane!

Denken Sie an Ihre 
 Anzeige in der GLL!
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Am 21.03.2017 durften die beiden  

1. Klassen der Annette-Thoma-Grund-

schule die Sparkasse in Riedering besu-

chen. Das Team von Herrn Wattendorf 

empfing die Klassen sehr herzlich und 

führte die Schüler jeweils in drei Grup-

pen durch die Räumlichkeiten. 

Dabei erfuhren die Kinder viel Neues 

und lernten u.a. die Sicherheitsmerkma-

le des Geldes sowie die Zählmaschine 

für Münzgeld kennen. 

Zum Abschluss bekam jeder Schüler 

einen Schlüsselanhänger überreicht.  

Außerdem nahmen alle Kinder an einem 

Quiz teil, in dem sie das in der Sparkasse 

Erlernte unter Beweis stellen konnten. 

Herzlichen Dank für den informativen 

und interessanten Vormittag!

Text + Foto: Grundschule Riedering� ■

Voller Aufregung und Freude erwarte-

ten die Vorschüler des Kindergartens 

„Mariä Himmelfahrt“ in Riedering die 1. 

Knaxiade in Kooperation mit der Spar-

kasse Rosenheim-Bad Aibling, die in der 

Turnhalle der Gemeinde stattfand. 

Dabei hatten die ältesten Kindergarten-

kinder die Möglichkeit, ihr sportliches 

Können an verschiedenen Stationen 

unter Beweis zu stellen. 

Vor allem ging es bei den jungen Sport-

lern um Geschicklichkeit, die sie beim 

Kegelwerfen und beim Kartoffellauf 

zeigen konnten. Mut und gute Balance 

waren am großen Schwebebalken und 

beim Seiltanz gefragt. Am Froschteich, 

beim Weitsprung und am Trampolin ka-

men die kleinen Sprungtalente auf ihre 

Kosten und hatten viel Spaß dabei, die 

verschiedenen Aufgaben zu bewälti-

gen. Konzentration und schnelle Reak-

tion war bei der Spielgeschichte „Stichel 

und Stachel“ gefragt. Blitzschnell führ-

ten auch hier die kleinen Talente die ge-

forderten Aufträge aus.

Alle Kinder hatten große Ausdauer und 

zeigten auch beim gemeinsamen Ab-

schlussspiel „Stachelfang“ noch keine 

Müdigkeit.

Zorana Cadjevic und Andrea Wagner 

waren stolz auf ihre kleinen Schütz-

linge, sodass Isabel Harzheim von der 

Sparkasse jedem Kind eine Medaille 

und eine Urkunde überreichte.

Alle freuten sich über einen gelungenen 

Sportvormittag mit den begeisterten 

Vorschülern und über viele sportliche 

Talente in der Gemeinde Riedering.

Text + Foto: Isabel Harzheim� ■

Besuch der Sparkasse Riedering

„Knaxiade“ im Kindergarten Riedering 

Viele kleine Geldexperten unterwegs in die Sparkasse

Konzentration ist bei der Spielgeschichte gefragt
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Kinderseite

Hallo liebe Kinder,
bald sind Sommerferien und wer von Euch ans Meer fährt, 
wird dort sicher auch so ein Fischerboot sehen können. 
Doch schaut mal, bei dem unteren Bild fehlen doch ein 
paar Dinge. Wer findet die 5 Fehler im Bild (2)?
Liebe Grüße Euer GLL-Team

1

2
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Stellenanzeigen

Sie haben in Gmoa, Land & Leit die 

Möglichkeit, Ihr Stellenangebot oder 

Stellengesuch (kann auf Wunsch chiff-

riert werden) kostenlos abzudrucken – 

egal ob Minijob in Haushalt und Garten 

oder Vollzeit-/Teilzeitstelle. Geben Sie 

Ihre Anzeige in der Gemeinde ab oder 

schicken Sie Ihre Anzeige als kurzes 

Textdokument an gll@riedering.de.�■

NAME STELLENANGEBOT KONTAKT

Förderverein  
Annette - Thoma - 
Grundschule  
Riedering e.V.

Am Kirchberg 1 
83083 Riedering

Die Mittagsbetreuung an der Riederinger 
Grundschule sucht Verstärkung:

Wenn Sie

- �viel Freude am Umgang mit Kindern haben,

- �Einfühlungsvermögen und Kreativität mit-
bringen und 

- �unter der Woche von 12.00 bis 16.00 Uhr 
zeitlich flexibel sind

freuen wir uns, Sie baldmöglichst kennenzu-
lernen! 

Pädagogische Erfahrungen/Kenntnisse in der 
Kinder- und Jugendbetreuung begrüßen wir!

Es erwartet Sie eine abwechslungsreiche Tätig-
keit in einem kleinen Team. 

Förderverein Annette - Thoma - 
Grundschule Riedering e.V.

Anette Sawellion - Zimmermann

Mobil: 0171 / 26 95 942

Mail: anette.sawellion@mb-z.de

Sozialwerk  
Simssee e. V. 

Endorfer-Str. 17 
83083 Riedering

Wir suchen ab sofort eine 

Pflegefachkraft (m/w) in Teilzeit

auf geringfügiger Basis oder nach Absprache 
für den ambulanten Pflegedienst. 

Näheres unter  
www.sozialwerke-simssee.de

Sie fühlen sich angesprochen? 

Dann freuen wir uns auf Ihre  
Bewerbung. 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen 
gerne unter 08036 / 7925 zur 
Verfügung.

Siebenbürger 
Heim

Guggenbichl 1-3 
83253 Rimsting

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin eine

flexible, engagierte Hauswirtschafterin

für 20-30 Std./Woche (auch Wochenenden). 
Einsatz in Hausreinigung, Wäscherei, Speisen-
service sowie eine Aushilfe.

Wenn Sie gern mit älteren Menschen umge-
hen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Siebenbürger Heim,  
Frau Kraus

Tel. 08051/96155-0

kraus.siebenbuergerheim@ 
t-online.de

ANZEIGEANZEIGE
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Immobilienmarkt

Sie möchten in der Gemeinde Riedering 

Ihre Wohnung vermieten, Ihr Haus oder 

Grundstück verkaufen? 

Suchen Sie eine Wohnung oder ähnli-

ches im Gemeindegebiet?

Dann haben Sie hier die Möglich-

keit gegen eine Gebühr von 5,- 5 

zzgl. 19 % Mehrwertsteuer eine  

Anzeige zu veröffentlichen.� ■

Wir sind eine fröhliche, bodenständige Familie und suchen einen ruhig gelegenen Baugrund oder ein Haus zum Kauf 
im Gemeindegebiet Riedering oder seiner näheren Umgebung.

Wir freuen uns sehr über Ihren Anruf! Familie Weber, Tel. 0176/20667788

Ortsansässiges ruhiges Ehepaar, kinderlos, Nichtraucher, keine Haustiere sucht 

3 – 4 Zimmerwohnung zur Langzeitmiete. Tel. 0171/9584 920

SU
C

H
E

SU
C

H
E

Eichenstr. 4 ·  83083 Riedering
Gewerbegebiet Niedermoosen

Telefon 08036-30 08 0
www.ofenkunst.de

Ausstellung
in der

Heinrich Dhom
Weinhandel

Holzrothweg 12, 83083 Riedering
08036.8314 oder 0171.4894070
Mail: dhomriedering@me.com

Feine Weine 
aus der Pfalz!
Feine Weine 

aus der Pfalz!

Hubertusstraße 16 · 83071 Haidholzen
Telefon 0 80 36 / 17 67

I hr Friseur

ANZEIGE

Anzeigenschluss für die 
nächste Ausgabe von
Gmoa, Land & Leit
ist der 14. Juli 2017 

E-Mail an gll@riedering.de

Liaba a gloane,
ois koane!

Denken Sie an Ihre 
 Anzeige in der GLL!
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Bürgerforum

Machen Sie mit – schicken Sie uns weiterhin Ihre Beiträge und Anregungen!
„Gmoa, Land und Leit” lebt von 

den Beiträgen der Vereine, Verbände, 

Kindergärten und Schulen. Sie alle tra-

gen ihren Anteil am Erfolg der Gemein-

dezeitung bei.

Schicken Sie uns deshalb bitte weiterhin 

Ihre Textbeiträge, Fotos, Gartentipps 

oder Ähnliches. 

Geben Sie Ihre Anregungen und 

Vorschläge im Rathaus ab oder 

schicken Sie diese per E-Mail an  

gll@riedering.de.

Die Redaktion behält sich aus organisa-

torischen Gründen vor, Einsendungen 

auszuwählen und gegebenenfalls zu 

kürzen. 

Berichte, die in gleicher Ausführung 

im OVB erschienen sind, können nicht 

mehr abgedruckt werden.

Wir bitten Sie Bilder und Werbe-

materialien in möglichst guter 

Qualität einzusenden - lieber zu 

groß als zu klein! 

Wir freuen uns auf Ihre Zusendungen 

und wünschen eine schöne Zeit. 

Ihre GLL-Redaktion� ■

Sie haben auch ein Lieblingsrezept? Verraten Sie es unseren Lesern!  

Per E-Mail an gll@riedering.de oder in den Briefkasten der Gemeindeverwaltung einwerfen.

Erfrischende Sommeridee – Joghurttorte mit Beeren

Zutaten Tortenboden:   
125 g Mehl

80 g Zucker

2 Eier

1 Pack. Vanillinzucker

2 Teel. Backpulver

2 Essl. Öl

¾ Essl. Essig

Zutaten Tortenfüllung:   
4 kleine Magerjoghurt

200 g Zucker

Saft von 1 - 2 Zitronen je nach 
Geschmack

12 Blatt Gelatine

1 – 2 Becher Sahne

Früchte nach Belieben

Himbeer- oder Erdbeermarmelade

klaren Tortenguss

Zubereitung:
Die Zutaten für den Tortenboden vermengen und schaumig rühren. Teig in 
einer gefetteten Kuchenform ca. 15 Minuten bei 180 - 200 °C backen.  Den 
fertigen Tortenboden aus der Form nehmen und kurz auskühlen lassen. 

Für die Füllung den Magerjoghurt mit Zucker und Zitronensaft verrühren. 
Die Blattgelatine nach Vorschrift quellen lassen, auflösen und kurz vor 
dem Erstarren unter die Joghurtmasse rühren. Nach Belieben können auch 
Fruchtstücke in die Masse untergehoben werden. Sahne steif schlagen. 
Rührteigboden mit Himbeer- oder Erdbeermarmelade bestreichen. Jetzt 
den Tortenrand umlegen und die Joghurtmasse auf den Tortenboden ge-
ben. Im Kühlschrank 4 Stunden erstarren lassen. 

Danach je nach Belieben Himbeeren, Erdbeeren oder andere Früchte auf die 
Torte legen und mit klarem Tortenguss abschließen.

Gutes Gelingen!
Dieses Rezept hat uns Elisabeth Dangl aus Reitl zur Verfügung 
gestellt. Vielen Dank dafür, Liesi!! 

Anzeigenschluss für die 
nächste Ausgabe von
Gmoa, Land & Leit
ist der 14. Juli 2017 

E-Mail an gll@riedering.de



1/8 Seite quer, 119 x 57 mm
Preis: 125,- Euro zzgl. MwSt.

1/8 Seite hoch, 57 x 119 mm
Preis: 125,- Euro zzgl. MwSt.

1/2 Seite, 180 x 126 mm
Preis: 325,- Euro zzgl. MwSt.

1/4 Seite quer, 180 x 63 mm
Preis: 200,- Euro zzgl. MwSt.

Insel, 57 x 57 mm
Preis: 75,- Euro zzgl. MwSt.

Umschlag Rückseite, 210 x 297 mm, 
Preis: 550,- Euro zzgl. MwSt.

Wichtige Hinweise zur  
Datenvorbereitung: 
 
Anzeigenformat:  
Anzeigen müssen in der gebuchten 
Größe angeliefert werden.

Sollten Sie Ihre Anzeige nicht im ge-
buchten Format zur Verfügung stellen 
können, gelten folgende Bedingun-
gen:

Format größer: Wir berechnen 1,- 5 

für jeden weiteren Millimeter pro 
Spalte.

Format kleiner: Wir berechnen den 
vollen Preis der gebuchten Anzeige. 
 
Dateiformate:

Es können alle gängigen Datenforma-
te verarbeitet werden. Vorzugsweise 
PDF, EPS, AI, JPG oder TIFF.

Bei „offenen Daten“ alle Bilder und 
Schriften einbetten bzw. Schriften in 
Pfade konvertieren. 

Transparenzeinstellungen in den Da-
ten vermeiden, da diese zu unerwar-
teten Ergebnissen führen können.  
 
Bild- und Grafikauflösung:

Bei „Pixeldaten“ wie Bildern im JPG 
oder TIFF-Format sollte die Auflösung 
in entsprechender Anzeigengröße 
min. 300 dpi betragen.

Die Bilder müssen im CMYK-Farbmo-
dus oder als Graustufen vorliegen, 
kein RGB (wie z.B. im Internet).

Bilder mit einer geringeren Auflösung 
(z.B. 72 dpi, wie im Internet üblich) 
führen zu erheblichen Qualitätsverlus-
ten bei der Ausgabe für den Zeitungs-
druck.  
 
Haftungsausschluß:

Für Darstellungsfehler durch nicht ein-
gebettete Bilder, fehlende Schriften, 
Transparenzeinstellungen sowie zu 
geringe Auflösung von Bilddaten wird 
keine Haftung übernommen! 
 
Sie benötigen Hilfe bei der 
Anzeigengestaltung oder haben 
Fragen zur Datenvorbereitung?

TOMS ARTHOUSE GMBH 
Agentur für Werbung  
und Kommunikation 
Buchenweg 10, 83083 Riedering

Telefon: 08036 / 908 55 80 
E-Mail: tom@tomsarthouse.de 
Internet: www.tomsarthouse.de 

NEU ! Seit Januar 2017 sind die 
Kommunen gemäß § 2b Umsatz-
steuergesetz verpflichtet, Mehrwert-
steuer abzuführen, d.h. die Anzeigen 
verstehen sich seit Januar 2017 
zzgl. 19% MwSt.

BESTELLFORMULAR FÜR ANZEIGENWERBUNG
Gewünschte Anzeigengröße ankreuzen, Adressdaten ausfüllen und  
unterschreiben. Bestellformular heraustrennen und an die Gemeinde faxen  
(Fax: 08036 / 9064 - 11) oder direkt im Rathaus abgeben. 

Buchung der Anzeigen und Abrechnung erfolgt über die Gemeinde Riedering 
Telefon: 08036 / 9064 - 0 

Anzeigendaten bitte direkt an: TOMS ARTHOUSE GMBH, Buchenweg 10,  
83083 Riedering, Tel.: 08036/9085580 oder per E-Mail an tom@tomsarthouse.de

 
Hiermit bestelle ich verbindlich die angekreuzte Anzeige. Die angege-
benen Preise beziehen sich auf eine Schaltung. Bei Mehrfachschaltung 
erhöht sich der Preis entsprechend auf das Mehrfache.

Firma / Ansprechpartner

Straße / Hausnummer

Ort / Postleitzahl 
 
Anzeigenbestellung gilt für _______ Ausgabe/n

Firmenstempel / Datum / Unterschrift

Sonderkonditionen bei Abobuchung: Sie buchen 10 
Anzeigen und bekommen die 11. Anzeige kostenlos.

1/1 Seite innen, 180 x 252 mm
Preis: 450,- Euro zzgl. MwSt.

ACHTUNG



spk-ro-aib.de

Verstehen
ist einfach.

Wenn man einen Finanzpartner hat, 
der die Region und ihre Menschen 
kennt.

Sprechen Sie mit uns.

2 Essen- 1 zahlenx x

Burger-Abend
Schnitzel-Abend

Steak-Abend
Familien-Tag

Kaminstuben

Gasthof Kampenwand · Bernauer Str. 1   83229 Aschau /Ch.
Tel. 0 8052/2440   Fax 4702

·
· 0 8052/

hotel@kampenwand-aschau.de · www.kampenwand-aschau.de

GasthofGasthof KampenwandKampenwandA S C H A U

Spargel &
Bärlauch-Buffet
Spargel &
Bärlauch-Buffet
Spargel, Bärlauch, Salat & Co.

Reichh. Begleiter
tolle Frühlings-Kreationen.
Essen vom Buffet so viel Sie wollen -
pro Person für nur

Dieses Jahr wieder mit neuen Raffinessen und noch größerer
Auswahl! (Steaks, Fisch, Pasta)

Jetzt wieder jeden Dienstag ab 18:30 Uhr
unser beliebtes

15,9015,90

Ab 15. Mai
wieder
7 Tage

geöffnet

Diese Angebote können nur bei Reservierung garantiert werden!

Landgasthof · Umrathshausen · Chiemsee

Humprehtstr. 1 · 83112 Frasdorf · Tel. 08052 957952-0
info@goldener-pflug-chiemsee.de · www.goldener-pflug-chiemsee.de
Öffnungszeiten: •Do-Sa 16 - 23 Uhr Sonn- u. Feiertag 9 - 23 Uhr

Nov. - April Mo -Mi Ruhetag • Ab 1. Mai 7 Tage geöffnet

FRÜHSTÜCKENFRÜHSTÜCKEN
JEDEN SONN- U. FEIERTAG

WIE EIN KÖNIG

PRO PERSON NUR 10,90

FeiernFeiern

ANZEIGE


